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Die Thronrede. 


Die Thronrede, mit welcher geſtern im Weißen 
Saale der Reichstag feierlich eröffnet wurde, enthält, 
wenn ſie auch im Einzelnen viele intereſſante Ausblicke 
4 geſtattet, doch im großen Ganzen nichts Ueberraſchendes. 
Die überwiegende Mehrzahl der bevorſtehenden inner⸗ 
politiſchen Vorlagen iſt, wie man ſieht, vor der Verleſung 
der Thronrede bereits bekannt geweſen, und das einzige 
| weſentlich Neue darin ift eigentlich nur die in derſelben ers 
| wähnte Einbringung eines Entwurfs behufs Ausdehnung 
| des den gewerblichen Arbeitern bereits gewährten 
| finatlihen Schutzes gegen Gefahren für Leben und 
| Geſundheit auf die Handelsgehilfen und Lepre 
linge, zu welchem wahrſcheinlich die bekannten unbe⸗ 
friedigenden Verhältniſſe in der Confectionsbranche 
Veranlaſſung gegeben haben. Die meiſten der zur 
Berathung gelangenden Vorlagen ſind auch ſchon an 
dieſer Stelle knapp beſprochen worden, ſoweit dies in 
den kurzen Umriſſen, in welchen ſie bis jetzt bekannt 

waren, uns möglich war. 

Der Kaiſer erwähnt im Eingang ſeiner Rede die 
Fortführung der ſocialen Arbeit mit Bezug auf die 
Perbeſſerung des Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
Geſetzes, über deren bisher veröffentlichte Einzel⸗ 
heiten wir ſchon unſeren Leſern commentirend berichtet 
haben. Beſonders hervorzuheben ſind die Worte 
des Monarchen, daß „das den Arbeitern gewährleiſtete 
Coalitions recht unangetaſtet bleiben ſoll“, welche in 
allen Schichten der Bevölkerung als eine befreiende 
That gelten werden. Auch die ſich daran anſchließenden 

5 Ausführungen entſprechen durchaus den in der über⸗ 
* wiegenden Mehrzahl der Preſſe und des Publicums 
| geäußerten Anſichten. Ob allerdings die nunmehr 

angekündigte Verſchärfung nicht nach der einen 
oder der anderen Richtung hin als eine vielleicht 
zu weit gehende ſich erweiſen wird, muß bis zum 
Erſcheinen des Entwurfes abgewartet werden; die 
Meldung, daß bei ganz beſonders ſchwer liegenden 
Fällen doch eine Zuchthausſtrafe verhängt werden 
könne, ift, wie erinnerlich, bis jetzt jedenfalls unwider⸗ 
ſprochen geblieben, irgend eine die Ehrloſigkeit nach 
ſich ziehende Strafe würde aber ſicherlich vom Reids- 
tage nicht gebilligt werden. Neben dem einem miri- 
| lichen Bedürfniſſe entſprechenden Fleifhidan 
geſetze wird beſonders das bereits fertig geſtellte 
Reichsbankgeſetz die Aufmerkſamkeit weiterer 
Kreiſe der Oeffentlichkeit in der nächſten Zeit 
auf ſich ziehen. Die Ankündigung des Kaiſers 
bezgl. des Inhalts entſpricht den bisher allgemein 
gehegten Erwartungen. Ob die Poſtvor⸗ 
lage, welche in der letzten Geffion nur geringen 
Sympathien begegnete, diesmal dem neuen Reichstage 
annehmbarer erſcheinen wird, weil ſie den zweiſellos 
geſchädigten Privatanſtalten doch wenigſtens eine kleine 


Schule des Lebens. 


Roman von Marie Bernhard. 
9) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung. 
„Die Schlinge, die dieſer Schuft ſo ſicher um 


meinen Hals geworfen hatte, ſaß feſt — zog er 


zu, ſo war Lorle das Opfer, und das ſollte nicht 
ſein, konnte wenigſtens jetzt nicht ſein! Sie hätte 
den Tod davon haben können! Was ich gelitten, 
war unbeſchreiblich. 


So kam das Weihnachtsfeſt — eine Lüge für 


uns alle Drei, wie ich ſpäter erfuhr... damals 
ſchien es mir an Zweien ſchon übergenug. 
ſtanden unter dem lichterfunkelnden Tannenbaum 
und bauten uns gegenſeitig Geſchenke auf, und ich 


mußte es um meiner Tochter willen dulden, daß 


der Menſch, den ich in meiner tiefſten Seele ver⸗ 
achtete, mir die Hand küßte und mich ſeine liebe 
Mama, ſeine treue Vorſehung nannte, während 
ſeine kalten, grauſamen Augen mit einem höhniſchen 
Blick auf mich niederſahen. , 

Die nächſten Monate brachten der heimlichen 
Aufregungen, der heimlichen Zahlungen genug für 
mich. Meine reichliche Jahresrente, das ſchöne Gine 


kommen, für das mein guter Mann durch ſeine 


ehrenhafte Arbeit geſorgt, erwies ſich als unzureichend 
— ich mußte einen Theil des Capitals flüſſig machen. 
Das that ich alles — alles — in zitternder Angſt 
um mein Kind, das jetzt an Ohnmachten und be⸗ 
ſorgnißerregenden Herzzufällen zu leiden begann. 
Ob dies alles nur auf die körperlichen Leiden, denen 
ſie unterworfen war, zurückzuführen ſei, das ſchien 
mit doch zuweilen zweifelhaft. Lorle war in ihrem 
Weſen ſo unglaublich verändert, von dem ſorgloſen, 
muntern Geſchöpfchen war keine Spur mehr da, ihre 
früher ſchelmiſch lachenden Kinderaugen hatten jetzt 
oft einen ganz eigenen, ergreifenden Ausdruck, der 


das junge Geſicht um zehn Jahre älter erſcheinen 


ließ. Aber ich ſcheute mich, mit Fragen in ſie zu 
dringen, ich bediente, umſorgte ſie und ſaß Stunden 
lang am Tage mit meinem Buch oder meiner Arbeit 


Conceſſion in Form einer Entſchädigung gewährt, ift 
zur Zeit eine offene Frage. Die ſonſtigen Conceſſionen 
des Herrn v. Podbielski charakteriſiren ſich in vielen 
Fällen nur als ganz unerhebliche Verbilligung, in 
anderen im Gegentheil als Vertheuerung gegen⸗ 
über 
Privatgeſellſchaften. 
Poſtzeitungstarifes anlangt, jo müſſen wir es 
uns vorbehalten, bei der tief einſchneidenden Wirkung, 
welche eine derartige umfaſſende Organiſationsänderung 
im geiſtigen Leben unſeres ganzen Mittel- und Bürgers 
ſtandes hervorbringen kann, 
jenem Tage ausführlich darauf einzugehen, an welchem 
die näheren Einzelheiten über die künftige Geſtaltung 


Zeitungstransportes bekannt gegeben werden. Schon bei 
Auftauchen der Meldung, daß dem kleinenManne, demKauf⸗ 
manne wie dem Arbeiter, dem mittleren Bürgerſtande, wie 
den Bauern, die Zeitung, die einzige Leetüre, aus welcher 
er Tags über ſeine geiſtige Nahrung ſchöpfen könnte, 
aus Rückſichten fiscaliſcher oder anderer Art vertheuert 
werden 


Wir 


der 
des 


den billigen Preiſen 


die Aenderung 


gegenwärtigen 
Was 


noch ganz ſpeciell an 


der Speſen⸗Berechnung des durch die Poſt bewirkten 


ſollte, hat ſich in weiten Kreiſen eine 
ſtarke Bewegung gegen dieſes unpopuläre Project 
kundgegeben, die ſeitdem nur gewachſen ift. 
Es wird ſich alſo für den objectiven Beurtheiler darum 
handeln, genau den Wortlaut der neuen Vorlage zu 
kennen, um ein Urtheil darüber zu fällen, ob hier eine 
wirkliche „Verbeſſerung“ oder aber eine „Verböſerung“ 
erreicht worden iſt. Dagegen iſt das nach ausländiſchen 
Muſtern geplante Check⸗ und Ausgleichungsverfahren 
durch Vermittelung der Poſtanſtalten als eine wirkliche 
Reform im verkehrsfreundlichen Sinne zu betrachten, 
die ſich ſicherlich nicht nur bewähren, ſondern auch 
ausdehnen wird. 4 25 ; 
Nachdem die für die zahlreichen Beamten mittlerer 
und anderer Claſſen in den einzelnen Etats aus⸗ 
geworfenen Mittel keineswegs eine irgend wie extra⸗ 
vagant hohe Summe erreichen, in mehreren Fällen ſogar 
hinter den von den betreffenden Beamtenkategorien 
gehegten Erwartungen zurückbleiben, iſt es aus takti⸗ 
ſchen Gründen vom Regierungsſtandpunkte aus 
wohl begreiflich, daß die Regierung ſich hier 
zu einer beſonderen Motivirung veranlaßt 
ſah. Das fi trotz der im letzten Regierungs⸗ 
jahre ſtändig geſtiegenen und weiter wachſenden 
Einnahmen ergebende Manco für das diesjährige 
Budget ſucht die Regierung durch die ganz exceptionelle 
Situation und die ungewöhnlich hohen Anforderungen 
derſelben zu begründen, welche es trotz der allgemein 
günſtigen Entwicklung noch nöthig machen, zu einer 
Anleihe zu ſchreiten. Der feine gekünſtelte Stil 
des Herrn v. Miquel, der ſich in dieſem Abſchnitte 
der Thronrede deutlich verräth, wird nicht ver⸗ 
hindern können, daß in vielen Kreiſen des deutſchen 
Volkes und ſeiner Vertreter das Gefühl rege werden 
wird, daß an dieſen „ungewöhnlichen“ Ausgaben, 
die noch überdies alle ſo „ungewöhnlich“ auf einen 


neben ihrer Ruhebank, auf der ſie regungslos da⸗ 
lag, r, wie b Wachsbild, den ernſten Blick nach 
oben gewendet. Still floſſen uns die Tage dahin. 
Meine einzige Hoffnung, wenn es in mir ganz 
dunkel werden wollte, war immer der Gedanke an 
den Frühling. Im Frühling ſollte, mußte alles gut 
werden!“ ; 5 

In einer feuchtwarmen, lauen Mainacht, nach 
einem bangen, ſchwer durchkämpften Tage wurde 
mein Enkelkind geboren, zu meiner ſtaunenden Freude 
ein kräftig gebautes, roſiges Geſchöpfchen. Meine 
Tochter begrüßte das kleine Weſen ernſt und ſ1till, 
nicht mit jener jubelnden Freude, die ſonſt ein erſtes 
Mutterglück mit ſich bringt. Wenn ich an die 
Seligkeit dachte mit welcher ich mein kleines Lorle 
zum erſten Mal an's Herz gedrückt, dann kam mir 
die Kleine hier recht verkürzt vor um ihren Antheil 
an dankbarem Empfang, und ich konnte mir's nicht 
verſagen, meine Tochter leiſe zu fragen: „Freuſt Du 
Dich denn auch?“ Ich wollte, ich hätte nicht gefragt, 
denn ſie brach in ein heftiges, erſchütterndes Weinen 
aus, das lange dauerte und mich mit der größten 


5 i erfüllte.“ ) 
Belorguib der Vater des Kindes ?“ ſorſchte der 


Juſtizrath. 
27 Er erschien theilnehmend und beſorgt und auch 
u $ x S i 
auf eine gewiſſe Weife beglückt durch den Beſitz des 
kleinen Mädchens. Er kam aber wenig in das 
Kraukenzimmer es war offenbar, daß ſeine 
Gegenwart Lorle aufregte, und natürlich mußte dies 
vermieden werden. Sowie die gefährlichſte Zeit bei 
meiner Tochter vorüber war, wollte ich ſie ver⸗ 
anlafien, offen, ohne jeden Rückhalt mit mir über 
ihren Mann zu ſprechen, mir ſchien dies dringend 
geboten. Ich wollte ſchweigen über das, was it 
ußte; fie aber ſollte reden, denn es wurde mir 
immer klarer, daß ſie mir etwas verbarg. 
Das Kind gedieh, aber Lorle's Kräfte wollten 
ſich nicht heben. Die beiden ſehr umſichtigen Aerzte 
verjuchten dies und das, es blieb alles beim Alten. 


Ein organiſcher Fehler war nicht da, es fehlte eben 


an Friſche, an Elaftieität — immer dieſe Schlaffheit, 


ch Gegentheil, die innere, 


Zeitpunkt fallen, doch wohl in erſter Linie die in dem⸗ 
ſelben Satze miterwähnten Neuforderungen für den 
Militär⸗ und Colonialetat maßgebend ſein müſſen. Die 
Regierung läßt zwar, um dieſen Eindruck möglichſt zu 
verwiſchen, durch ihren finanzkundigen Vertreter gleich 
unmittelbar darauf in der Rede „verſichern“, daß die 
ganze gegenwärtige Conſtellation in Einnahme und 
Ausgabe „keinen Beſtand haben werde“, indem aus⸗ 
geführt wird, daß man nicht annehmen könne, daß 


werden ſoll. Die hochgehenden Wogen der politiſchen 
Erregung, wie wir fie in den jüngſten Monaten fait 
auf der ganzen bewohnten Erde beobachten konnten, 
können keinen ehrlichen und urtheilsfähigen Politiker 
mehr daran zweifeln laſſen, daß unſer Kaiſer ein eben 
ſo ernſtes als wahres Wort ausgeſprochen hat, als er 
von der dringenden Nothwendigkeit ſprach, welche die 
verbündeten Regierungen zur Verſtärkung ihres 
Friedenspräſenzſtandes und zu wichtigen Organiſa⸗ 


ein fo ungewöhnliches Zuſammentreſſen von Um⸗ tions ⸗ Veränderungen zwang. Da der Kaiſer 
ſtänden ſich in abſehbarer Zeit wiederholen würde, noch ausdrücklich hinzufügt, daß die Staats- 


und daß es ſomit als ausgeſchloſſen betrachtet 
werden dürfe, daß ſolch' ungewöhnlich hohe ein⸗ 
malige Anſprüche fortdauernd den Credit des 
Staates anſpannen könnten. Ob dieſer Beſchwichtigungs⸗ 
verſuch wirklich durch die Höhe der Vorlage gerecht⸗ 
fertigt iſt oder nur ein Compliment vor der Oppo⸗ 
ſition bezw. den Centrumswählern gegenüber ſein ſoll, 
muß dahingeſtellt bleiben. Daß gerade bei den in 
Centrumskreiſen ſo vielfach über die Militärforderungen 
auseinandergehenden Meinungen — und auf das Votum 
der Centrumsfraction kommt es doch, wie wir alle 
wiſſen, ganz allein an — eine gewiſſe Rückſicht auf die 
in vielen Wahlkreiſen herrſchende Stimmung genommen 
worden iſt, darf als ein bemerkenswerther Schritt 
diplomatiſcher Berechnung bezeichnet werden. 

Ueber die Einzelheiten der neuen Militär⸗ 
vorlage, welche in der Preſſe ſchon vielfach ein⸗ 
gehend behandelt worden ſind, enthält die Thronrede 
keine näheren Details. Sie beſtätigt nur kurz, daß 
die neuen Forderungen entſtanden ſind aus den ſich 
abſolut nothwendig machenden Neuformationen in Ver⸗ 
bindung mit der Neubewaffnung der Artillerie und 
andern reformatoriſchen Einrichtungen, deren Muf- 
schiebung nicht mehr angängig wäre. Wir waren 
bereits in der Lage, unſern Leſern die ungeführen 
Koſten der neuen Militärvorlage mitzutheilen. 
Nach dem in der Thronrede erhobenen patriotiſchen 
Appell des Kaiſers an das nationale Vaterlandsgefühl 
aller Deutſchen wird die Vorlage, — wenn ſich auch 
nach der erſten Leſung in der Commiſſionsberathung 
einige Aenderungen und Abſtriche nothwendig machen 
werden, — doch wie beſtimmt zu erwarten ſteht, in der 
zweiten Leſung mit einer glänzenden Majoritüt nach den 
Grundprincipien der Regierung zur Annahme gelangen. 
Eine Befürchtung, daß trotz des beſchloſſenen Flotten⸗ 
Programms auch die Marine verwaltung diesmal 
mit irgendwelchen Forderungen an das Parlament 
herantreten würde, beſteht dem Inhalte der Thron⸗ 
rede zufolge nicht; um fo eher find wir verpflichtet, 
dem Auslande, welches in letzter Zeit allerorten ſeine 
Rüſtung vermehrt und verſtärkt hat, zu zeigen, daß 
auch das Deutſche Reich nicht aus Oppoſitionsluſt oder 
kleinlichen peeuniären Rückſichten zurückzuſtehen ges 
denke, wenn es gilt, den Schild und das 
Schwert blank zu erhalten, mit welchem die Ehre der 
Nation gegen etwaige fremde Uebergriffe vertheidigt 


8 RM i ELTERN, 


regierung „der finanziellen Leiſtungsfähigkeit des Reiches 
durch allmähliche Durchführung der nöthigen 
Aenderungen Rechnung tragen wolle.. . %, fo muß 
auch nach der finanzpolitiſchen Seite hin jedes Bedenken 
ſchwinden. Die von oppoſitioneller Seite immer und 
immer wieder laneirte und ebenſo oft als unbegründet 
zurückgewieſene Behauptung, daß die neuen Militär⸗ 
und Colonialforderungen auch neue Steuern bedingen 
würden, hat ſich abermals als unzutreffend erwieſen, 
und die nunmehr von derſelben Seite hervorgebrachte 
Beſorgniß, als ob es bedenklich fei, die Schuldenlaſt 
des Reiches noch weiter zu mehren, iſt erſt neulich von 
uns an dieſer Stelle als abſolut irrthümlich nachge⸗ 
wieſen worden. 


Vorlage über den Ankauf von Neu⸗Guinea, den 


ſtattgehabten Syſtemwechſel, 
erhoffen ſteht. 


Andeutungen auf die bevorſtehende Petersburger 
Friedensconferenz finden ihre beſten 
Iluſtration durch die am Eingange derſelben Rede zu 
Gunſten der Verſtärkung der deutſchen Armee wirkſam 
gemachten Ausführungen. Der Kaiſer will den Frieden 
— alle ſeine Handlungen während der mehr als zehn⸗ 
jährigen Regierung und manches flammende Wort 
legten Zeugniß hiervon ab, aber der Kaiſer weiß auch, 
daß, ſo lange nicht ein anderer gangbarer Weg gezeigt 
wird, die beſte Friedensgewähr in einer ſtarken 
Armee liegt. So hat man es bei dem 
betreffenden Paſſus doch wohl mit kaum mehr als 
einer formellen Höflichkeitsbezeugung gegenüber dem 
Zaren, den der Kaiſer als ſeinen „theuren Freund“ 
bezeichnet, und der ruſſiſchen Regierung zu thun. Auch 
der auf die Anarchiſtenconferenz bezügliche 


nicht erwähnt werden. 


; Hiermit dürfte der Inhalt der Thronrede bis auf 
einen weſentlichen Punkt erſchöpft ſein. 


dies müde Zuſammenſinken! Und dabei warnten die 
Aerzte eindringlich jeden Tag: „Nur keine Auf⸗ 
regung!“ — Dazwiſchen neue Scenen, neue Kämpfe 
mit ihm — meinem Peiniger! Ich hatte mich 
ernſtlich geweigert, ſeine Forderungen weiter zu er⸗ 
füllen, mit voller Energie hatte ich ihm erklärt, dies 
ſolle und müſſe ein Ende nehmen, meine Mittel feien 
erſchöpft. Er hörte mir ganz ruhig zu und erwiderte 
dann, er könne zwar an meine erſchöpften Mittel 
nicht glauben, wenn ich ihm aber nicht weiter bei⸗ 
ſtehen wolle, ſo ſei er ja außer Stande, mich dazu 
zu zwingen, er müſſe dann einen andern Weg ein⸗ 
ſchlagen. Ich beſchwor ihn, Lorle zu ſchonen — er 
behauptete, gleichfalls keinen anderen Wunſch zu 
haben, aber mein Benehmen erſchwere ihm dieſen 
Vorſatz ungemein. Ich gab noch einmal — zum 
letzten Mal! — und ſchleuderte ihm meine ganze 


Jahreszeit half mit. Es war ein köſtliches Früh⸗ 
jahr, überall ein machtvolles Blühen und Spree 
die herrlichſten Blumen ſo wohlfeil, wie ich es in 
dem theuern Wien nie für möglich gehalten, die Luft 
wie Balſam. Wir konnten icon täglich eine kurze 
Ausfahrt wagen, konnten das Kind mit ſeiner Amme 
in's Freie ſchicken — auf Lorle's bleichem Geſicht 
blühten matte Roſen auf. Nun konnte es bald 
Zeit werden, ein offenes, ehrliches Wort mit ihr zu 
ſprechen! i 

Da kam ein wundervoller Juninachmittag. Mein 
Banquier hatte an mich geſchrieben und um eine 
Unterredung mit mir gebeten; er glaubte, meine 
Gelder vortheilhafter placiren zu können, wollte aber 
ſelbſtredend ohne meine Einwilligung nichts in der 
Sache an AŚ ſagte meiner . . — wir 
| D ſchle t waren am Vormittag mi einen ſpazieren ge⸗ 
Verachtung in's amica, jagte ihm alles, was ich fahren, die abe ra 1 Luft hatte orte ein 
von ihm dachte, in den ſtärkſten Ausdrücken. Ich wenig angegriffen, ich rieth ihr ſich niederzulegen. 


fee ihn noch vor mir, wie er mich lächelnd anhörte, J i H 
die Amweiinng für den Banquier, die i 5 A rte, Ihren Gatten hatten wir nur früh des Morgens 


geben, während deffen ſorgſam zuſammenfaltete, in 
jein Portefeuille ſteckte und endlich, als $ od 


mächtigem Zorn verſtummte, mit einer tiefen, höflichen ſprach mir, meinen Wunſch fogleih zu erfüllen 
Verbeugung zur Thür ging. ? ; IA aiie ihr noch ein beſonders ſpannendes Buch, 
Es giebt einen franzöſiſchen Roman von Georges das ich zu leſen angefangen hatte, aus meiner 
Ohnet: Serge Panin, — kennen Sie ihn? Nun Wohnung hinauf, küßte ſie und die Kleine und ging 
alfo, wie. Jene Frau, die den ſchurkiſchen Gatten ihrer bis zur nächſten Pferdebahn „.. ich hatte einen 
Tochter niederſchoß, als er das Maaß ſeiner weiten Weg vor mir. 
Schlechtigkeit füllte, ſo hätte auch ich handeln mögen, Als ich zurückkam —“ 
und ich glaube nicht, daß mir ſpäter Gewiſſensbiſſe Der alten Frau verſagte die Stimme. Sie lehnte 
gekommen wären. Ich bin immer eine leidenſchaſtlichf fiH in die Sophaecke zurück und bedeckte die Augen 
empfindende Natur geweſen, das wiſſen Sie, und es mit der zitternden Hand. j 
war mir nichts -danon le 1 im 3 sN 10 weiter, liebe, arme Freundin!“ 
í f wühlende Aufregung hatte ſagte Werder bittend. „Es Sie ü ih 
all die Zeit hindurch dies Empfinden a 99 ge⸗ auf! Laſſen Sie es ius morgen e e 
ſteigert. Aber der Tod dieſes Menſchen hätte jetzt Sie machte ein verneinendes Zeichen. 
auch der Tod meines Kindes werden können — fo] „Das wäre noch ſchlimmer für mich! 
dachte ich wenigſtens damals! Vielleicht... aber auch mit dieſem 
was nützt es jetzt, davon zu reden! , Ende, es iſt nicht 
Langſam, langſam ging es mit meiner Tochter mich kurz faſſen. 
bergauf. Ich pflegte fie unermüdlich und die ſchöne] heim, es war ihon 


uns nicht wundern, er war ſchon mehrmals für den 
ganzen Tag fortgegangen. Meine Tochter ver⸗ 


ch fe Ich bin 
Theil meiner Erzählung bald zu 
mehr viel zu ſagen; laſſen Sie es 
Ich kam nach mehreren Stunden 
Abend geworden Ich fand die 


In der Etatsdebatte werdenehauptſächlich die für die 
gedeihliche Weiterentwickelung unſerer Colonien. 
verlangten Neuforderungen, in Verbindung mit der 


Gegenſtand lebhafter Discuſſion bilden. Sehr erfreulich 
if, was die Thronrede über unſere chineſiſche 
Beſitzung mittheilt, in welcher nunmehr, nach dem 
eine wirklich günſtige 
Aera für unſeren Handel und unſere Induſtrie zu 


Die in der Thronrede gegen Ende enthaltenen 


Ausspruch hat nur eine allgemeine Bedeutung, da 
greifbare poſitive Vorſchläge zur Behebung der Gefahr 


ges zu Geſicht bekommen, feither nicht wieder; das durfte 


ERRES 


30000 Auflage. 


Dieſer Punkt, allerdings für die ganze Welt der 
weitaus intereſſanteſte, iſt nicht erwähnt: Fürſt 
Hohenlohe hällt ſich, feiner Gepflogenheit gemäß, in 
undurchdringliches Stillſchweigen. Deutſchland unter⸗ 
hält zu allen Mächten „unverändert freundliche 
Beziehungen Keine Macht iſt be⸗ 
fonders erwähnt, keine Macht beſonders ausge- 
ſchloſſen, die Herren Politiker aller Länder 
haben die Wahl. Keine einzige Tagesfrage iſt geſtreift, 
unſere Stellungnahme zu keinem einzigen die Welt 
gegenwärtig bewegenden Ereignifje auch nur mit einem 
Worte erwähnt. Müßte man ſich nach dieſer hoch⸗ 
officiellen Verlautbarung richten, fe ſtände Deutſch⸗ 
land ganz iſolirt und hätte nirgends irgend welches 
Intereſſe. Daß es Gott fei Dank anders ift, werden 
uns die Reden unſerer Diplomate bei der erſten Leſung 
des Auswärtigen Amtes deutlich zu erkennen geben. 

Als charakteriſtiſch für die Eigenart unſeres Kaiſers 
zeigt ſich insbeſondere an den Stellen, an welchen er 
ſich an die Vertreter des Volkes direct wendet, das 
Hervortreten der Perſönlichkeit, des ſubjectiven 
Empfindens, welches der letzten Thronrede ein 
weſentlich anderes Gepräge aufdrückt, als dies ſonſt in 
den meiſt in geſchäftlichem Tone gefaßten Thronreden 
der Fall war. Der warme Schluß ⸗ Paſſus, in 
welchem die Rede ausklingt, läßt erkennen, daß hier 
die eigenen Herzensäußerungen unſeres Kaiſers der 
Diplomatie den Rang abgelaufen haben. Der ſym⸗ 
pathiſche Rückerinnerungsgruß, welchen der Kaiser 
ſeiner Orientfahrt, dem Osmanenreiche und ihrem 
Herrſcher widmet, die Art, wie er hervorhob, daß „die 
ewigen Grundwahrheiten höher ſtehen, als confeſſionelle 
Unterſchiede“, bildet einen harmoniſchen Abſchluß der 
geſammten Kundgebung, welche fiH unter dem üblichen 
Ceremoniell geſtern im weißen Saale abjpielte. 

* 


Preßſtimmen. 

Die Spalten der geſtrigen Berliner Abendblätter find 
durchweg mit der Thronrede und deren Beſprechung gefüllt. 
In großer Uebereinſtimmung wird deren ungewöhnliche 
Länge und der Mangel jeder weſentlichen Ueberraſchung 
hervorgehoben. Im Einzelnen äußern ſich die „Berliner 
Neueſte Nachr.“: Die katſerliche Begrüßung des Reichs: 
tages fet wärmer gehalten als gewöhnlich, wie denn über⸗ 
haupt theilweiſe in die ſonſt geſchäftliche Kundgebung ein 
perſönlich ſchwunghafter Zug gekommen ſei. — Die 
„National⸗ Zeitung“ ekachtet es für die innerpolitiſche 
Lage als bezeichnend, daß im Abſchnitt über die Orientreiſe 
neben den Eindrücken, die der Kaiſer von der Tüchtigkeit des 
deutſchen Elementes im Orient erhalten hat, und neben den 
freundſchaftlichen Beziehungen zur Türkei ausdrücklich ein 
Vorgang wie die Uebereignung des oft genannten Grund⸗ 
ſtückes auf dem Berge Zion an einen katholiſchen Verein 
fogar in der Thronrede erwähnt werde. Die „Kreuz⸗ 

t g.“ giebt ihrer Freude darüber Ausdruck, daß man in 
er fociafpolitijhen Geſetzgebung nicht ſprungweiſe, ſondern 
gemeſſen und planmäßig vorgehe, und bemerkt zu dem 
Paſſus, daß der Kaiſer feine Gewalt für die ewigen Grund- 
wahrheiten des Chriſtenthums einſetzen wolle: Mit 
großem Danke und froher Zuverſicht werde die deutſche 
Chriſtenheit dieſes Bekenntniß vernehmen und dem Kaiſer 
treue Gefolgſchaft leiſten. Die „Germania“ will über die 
Militärvorlage und über den Emwurf zum Schutze Arbeits⸗ 
williger noch nicht entgiltig aburtheilen, ſondern erſt die Vorlage 
ſelbſt abwarten, ſagt dann aber: wenn es in der Thronrede 
heiße, daß das Coalitions recht der Arbeiter nnangetaſtet bleiben 
ſolle, ſo werde ſich die Erwägung nicht abſolut von der Hand 
weiſen lafen, ob doch nicht dem Striketerrorismus durch 
ſchärfere Strafbeſtimmungen entgegengetreten werden könne. 
Die „Deutſche Tageszig.“ begrüßt mit lebhafter 
Wärme die Vorlage über den Schutz Arbeitswilliger. Die 
reiſinnigen Blätter, namentlich die „Voſſ. Zig.“ und das 
„Berl. Tagebl.“ vermiſſen in der Thronrede Mittheilungen 
über die Lippeſche Angelegenheit und über das Reichs⸗ 
militärgericht. Das erſtere Blatt mundert ſich auch, daß von 
der Erfüllung der Zuſage des Reichskanzlers betr. Aenderung 
des Vereinerechtes nichts geſagt je. Die „Volksztg.“ 
bemerkt, daß der Abrüſtungs⸗ ſowie der Friedensconferenz 
in Worten gedacht ſei, welche eine ſtarke Hoffnung auf 
vraktiſche Erfolge nicht aufkommen laſſe. 


UU A i A 


Die Eröffnung des Reichstages 


vollzog ſich diesmal unter beſonders feierlichen Formen 
und unter ungewöhnlich ſtarker Betheiligung ſeitens 
der Reichstags⸗Abgeordneten. Es mochten etwa 25 
von dieſen ſich gegen 12 Uhr im Weißen Saale ver⸗ 
ſammelt haben. Ganz beſonders ſtark war das Centrum 
vertreten, an deren Spitze Abg. Graf Balleſtrem in 
der Uniform der Malteſer⸗Ritter dem Throne zurächſt 
Aufſtellung genommen hatte. Mit Ausnahme der 
Socialdemokraten waren alle Fractionen, auch die der 
freifinnigen und ſüddeutſchen Volkspartei durch Mit- 
glieder vertreten. Der Feier waren die üblichen 
Gottesdienſte in der Schloßcapelle für die evangeliſchen 
und in der Hedwigskirche für die katholischen 
Mitglieder voraufgegangen. An dem erſteren 


ganze Wohnung leer, Niemand in der Küche, Niemand 
im Kinderzimmer. 
ihrem Korbwagen. In den Zimmern meiner Tochter 
war alles aufgeräumt, alles wohnlich und ſchön wie 
immer. Wohin konnte ſie noch ſo ſpät gegangen 
fein? Wo waren die Leute, die Köchin, eine ältere, 
ehr zuverläſſige Perſon, wo die Amme, die ihren 

flegling zärtlich liebte? Ich war ſehr erſtaunt, 
dann erſchrocken, — was konnte dies bedeuten? Auch 
im Zimmer des Mannes Niemand, die Schränke, 
die Schubfächer ſorgfältig abgeſchloſſen, nichts lag 
umher, nicht einmal ein Cigarettenetui, ein Buch, ein 
e Mit wankenden Knieen ſtieg ich in meine 

ohnung hinab — auch dort alles leer und ſtill, 
genau ſo, wie ich es verlaſſen hatte! Nun packte 
mich eine wilde Angſt, ich ſtürzte die Treppe wieder 
hinauf, ich lief von Zimmer zu Zimmer, laut Lorle's 
Namen rufend, wieder und wieder? Als keine 
Antwort kam, haſtete ich hinunter zum Portier — 
hatte er Jemand fortgehen ſehen? — Ja wohl, 
uerſt die Köchin, die noch ein wenig geſcholten habe: 

t habe die Gnädige ſie nach dem entlegenſten 

eil der Stadt geſchickt, dahin, wo Wien bald zu 
Ende fei — da könne fie ja nor neun Uhr nimmer 
urück ſein, und wer derweil das Abendeſſen herrichten 
fole? — Und nach einer Weile, jo gegen ſechs Uhr, 
ſei die Amme gekommen, glückſtrahlend: eben habe 
ihr die Gnädige erlaubt, ihren Buben zu beſuchen 
und ihr noch das Geld für die Pferdebahn gegeben 
— die Kleine fei fatt und ſchlafe feft, und die Gnädige 
wolle nach ihr ſehen. Weiter ſei Niemand gekommen, 
darauf könne er, der Portier, ſchwören. 

Mir blieb kein Zweifel, ſie hatte die Leute fort⸗ 
geſchickt, um allein zu fein, aber fie felhft, wo konnte 
ſie ſein? Ich lief wieder hinauf, hatte ich denn 
auch überall geſucht? Ich ſah in die Badeſtube, die 
Vorrathskammer, endlich ſiel mir das Schrankzimmer 
ein, die früheren Bewohner hatten es als Wohn⸗ 
zimmer benutzt, uns war es übrig geweſen. Es ſtand 
ein Ofen darin, in dem Plafond war ein ſtarker 
Haken für eine Hängelampe eingeſchraubt. Und da 
— dort — fand ich —“ 


Gortſetzung folgt 


D 


OłSnieln ihre Durchführung geg 
SAWA der Präſident betreffs Chinas nachdrücklich, 


Nur die Kleine ſchlief ruhig in; 


; ; MARS Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
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hatte der Kaifer mit der Kaiſerin und den Prinzen] in amerikaniſche Hände gelangt. Bei dieſer Politik ſteht 


des Königlichen Hauſes 

vom Thron nahmen kurz 
Feier befohlenen Militärs Aufſtellung. Kurz na 
12 Uhr betraten die Mitglieder des Bundes raths den 
Saal, an ihrer Spitze der Reichskanzler Fürſt zu 
Hohenlohe und Graf Lerchenfeld, und nahmen zur 
Linken des Thrones Aufſtellung. Nachdem ſich die 
Reichstagsmitglieder vor dem Thron gruppirt hatten, 
begab ſich der Reichskanzler nach den Gemächern des 
Kaiſers, um dieſem die übliche Meldung zu machen, 
und es dauerte merklich lange, bis er wieder zurück⸗ 
kehrte. Sodann ſchritt die Schloßgarde⸗Compagnie in 
den Saal, und wenige Minuten vor 12¼ Uhr ver- 
kündeten die Schläge des Oberhofmarſchalls, daß der 
kaiferliche Zug nahe. An der Spitze des letzteren 


theilgenommen. 


marſchirten die Hofpagen, denen die Hofchorgen mit 


den Reichsinſignien folgten. Hinter den Hofchargen 
ſchritt der Kaiſer in der Uniform der Gardes du corps; 
ihm foigten die königlichen Prinzen, denen auch d 
zur Zeit hier anweſende perſiſche Prinz ſich angeſchloſſen 
hätte. Als der Kaiſer die Mitte des Saales erreicht 
hatte, brachte der Alterspräſident Dr. Lingens ein 
dreifaches Hoch auf ihn aus, in das die Verſammlung 
begeiſtert einjtimmte. Der Kaiſer verneigte ſich dankend, 


ſtieg die Stufen zum Thron hinauf, ſetzte den Helm 


auf und nahm aus den Händen des Reichskanzlers die 
Thronrede, deren Inhalt wir geſtern telegraphiſch mit- 
s R entgegen, % er mit weithin ſchallender Stimme 
verlas. 

Der erſte Theil der Rede, der mehr eine Auf⸗ 
zählung der dem Reichstage zugedachten Vorlagen 
enthält, wurde ſchweigend aufgenommen. Das erſte Bravo 
ertónte bei der Erwähnung der Vorlage zum Schutze der 
Arbeitswilligen. Sodann mehrten und ſteigerten ſich 
die Beifallsbezeugungen bei der Betonung der guten 
Beziehungen zum Auslande, der friedlichen Ziele 
unſerer Reichspolitik und der Uebereinſtimmung des 
Kaiſers mit den Friedensbeſtrebungen des Zaren. 
Einen beſonders warmen Ton ſchlug der Kaiſer an, 
als er feiner Reiſe nach Konſtantmopel, Paläſtina und 
Syrien gedachte und auf die berechtigten Hoffnungen 
hinwies, die ſich an dieſe Reiſe knüpfen. ` 

Nachdem der Kaiſer geendet, erklärte der Reichs⸗ 
kanzler die Sitzungen des Reichstages für eröffnet, 


worauf der bayriſche Bundes⸗ Bevollmächtigten Graf 
Lerchenfeld, wie üblich, ein zweites Hoch auf den 


Unter Verneigung gegen die Ber: 


Kaiſer ausbrachte. herab 018 


ſammlung ſchritt der Kaiſer die Thronſtufen 


verließ den Saal. 


* 


* * 2 
1. Sitzung vom 6. December 1898. 
Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowski. atut 
Abg. Dr. Łingen3 (Centr.) übernimmt, da das ältefte 


Mitglied des Hauſes, Abg. Dieden (Centr.) dem Burean 


angezeigt hat, daß es durch Krankheit behindert ſei, das 


Alterspräſtdium zu übernehmen, gemäß § 1 der Geſchäfts⸗⸗ 
ordnung, als das zweitälteſte Mitglied das Prüſidium und 


beruft zu proviſoriſchen Schriftführern die Abgg. Baſfer 
mann (Natlib.), Dr. Hermes (Freij. Volksp.), Braun 
(Centr) und v. Normann (Conſ.) > di 

Der ſodann vorgenommene Namensaufruf ergiebt die 
1 von 317 Mitgliedern. Das Haus iſt alſo 
beſchlußfähig. ; 

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr (Wahl der Präfidenten 
und der Schriftführer). ; 

Schluß 8 Uhr. 


Die amerikaniſche Präſidenten⸗ 
botſchaft. 
Durch kühnes Zugreifen hat ſich die große nord⸗ 
PR RA in Weſtindien ind en Stillen 


Dcean ein sa in ie mit überreichen Naturſchätzen 
und gegen zehn Millionen Einwohnern gewonnen. 


und wirthſchaftlich für die Union auszubeuten. 
Grundſätze hierfür feſtzuſtellen, 


ſichtige Mac Kinley dem Congreſſe, der ſoeben 
wieder zuſammengetreten iſt. In feiner Botſchaft 
ſpricht er nur von Cuba, das eine freie 


Regierung verwalten foll, a f 
lange beiſtehen werde, bis dieſelbe fih ihren Aufgaben 
gewachſen zeige. Das dürfte allerdings ziemlich lange 


dauern! Wie es mit den Philippinen werden ſoll, 


darüber ſchweigt Mac Kinley ganz; vorläufig iſt dort 
eine amerikaniſche Militärverwaltung inſtallirt, und alles 
andere ijt cura posterior. Der Präſident will eben 
noch nicht vorzeitig entſcheidende Vorſchläge machen, 
von denen er nicht weiß, ob die Verhältniſſe auf den 
ermöglichen. Dagegen 


daß, wenn dem amerikaniſchen Handel dorthin kein 
Hinderniß in den Weg gelegt werde, Amerika durch 
die territorialen Erwerbungen der europäiſchen Mächte 
nicht berührt werde. Mit dem Nicaraguacanal und 
Mittelamerika beſchäftigt ſich ein längerer Paſſus, der 
volle Klarheit darüber bringt, daß keine europäiſche 
Macht mehr hoffen darf, einen neuen Panama⸗ 


durchſtich zu verſuchen, und daß es nur 
eine Frage der Zeit iſt, wenn ganz Mittel⸗ 
amerika einſchließlich des projectixten Canals 


Kleines Feuilleton. 
Sufitudien, | 


In Frankreich wird bei tauſend Gelegenheiten 
tapfer getüßt: Der Bruder küßt die Schweſter, der 
Gatte die Gattin, der Freund den Freund. In England iſt 
das Küſſen unter den Gliedern einer Familie weniger 


gebräuchlich, Männer küſſen einander nie. In 
Schottland iſt man noch zurückhaltender, und 
eine Frau würde ihrer Würde etwas zu 


vergeben glauben, wenn ſie ihre erwachſenen Söhne 
küßte, und ſelbſt wenn dieſe noch im Knabenalter ſtehen, 
find die Mütter ſparſam mit Liebkoſungen. In den 
Ländern des Nordens iſt der Kuß ausſchließlich der 
Liebe vorbehalten, wahrſcheinlich deshalb, weil man ſich 
dort immer auf den Mund küßt, was dieſem Ausdruck 
der Zuneigung den Charakter großer Intimität 
giebt. Es iſt begreiflich, daß unter ſolchen Verhältniſſen 
die jungen Mädchen ihre roſigen Lippen gegen die 
Angriffe kühner Vettern tapfer vertheidigen, und daß 
der Raub eines Kuſſes vom Geſetz als ſtrafbare Hand- 
lung betrachtet und mit einer Geldſtrafe belegt wird. 
Bea iſt die Definition des Kuſſes durch einen 

hineſen. Ein Mandarin, der den Occident bereiſte, 


um die europäiſchen Sitten kennen zu lernen, befand 


üH in großer Verlegenheit, wie er den Kuß 
deſiniren folte, den man in ſeiner Heimath nicht kennt. 
„Der Kuß“, ſchreibt er, „iſt ein Act der Höflichkeit, der 
darin beſteht, daß man ſeine Lippen mit dem Kinn 
des Andern in Berührung bringt, wodurch ein Ton 
Prtoller derbe wird. Uebrigens iſt der Kuß kein 

rivileg der Liebe — es giebt Umſtände, wo ihn die 
Hoſetiguette vorſchreibt: Bei der Vermählung des 
Kronprinzen von Griechenland mußte, wie die 
„Roumanie“ erzühlt, die Braut nicht weniger als 
150 Küſſe anstheilen. Drei Küſſe bekam der König, 
ebenſoviele die Königin, drei die Maijerin Friedrich, 
drei der König und die Königin von Dänemark, drei 
der Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin und je einen Kuß 
erhielten alle Prinzen und Prinzeſſinnen, die zugegen 
waren. Die arme Prinzeſſin⸗Braut! Als ſie die 
Kirche verließ, mußte fie ſich ſchon überſatt geküßt 
haben — was blieb ihr da noch für die Hochzeitsreiſe 
übrig? — Ein Herzog von Somerjet, 
ſeinen Stammbaum und in der Etikette 
ſchlagen war, hatte in zweiter Ehe eine Dame geheirathet, 
die nicht von ſo vornehmer Herkunft wie ſeine erſte 
Gattin war. Als nun eines Tages während der Flitter⸗ 


ch der 


Jetzt gilt es, den gewonnenen Beſitz zu . 
Di 
überläßt der vor⸗ 


der aber die Union ſo 


der ſtolz auf] Unterhundlungen 
gar gut be⸗ deren der junge Whi 


Rechts das geſammte Volk hinter dem Präſidenten, er darf 
vor 12 Uhr die zur ſie alfo frei proclamiren. Deutſchlands wird in der 
ch Botſchaft 


freundlich gedacht, indem der Hoffnung 
Ausdruck gegeben wird, daß durch den Nachweis der 
die Gefundheit nicht gefährdenden Reinheit 
amerikaniſches Fleiſch und Qoſt wieder ungeſtörte 
Zulaſſung in Deutſchland erlangen würden. England, 
das ſich als intimſter Freund der Union ſo gern auf⸗ 
ſpielt, wird durch die Borſchaft nicht gerade erfreut 
iein, die britiſche Freundschaft wird nur mit ſehr 
kühlen Worten geſtreift, während andererſeits die 
amerikaniſche Nicaraguapolitik in England böchſt 
empfindlich berühren dürfte. 


Politiſche Tanesüberſicht. 


Nicht Dreyfus, nicht Eſterhazy, ſondern Oberſt 
Henry ſoll jetzt als der eigentliche Schuldige ermittelt 
ein. Der Pariſer „Radical“ berichtet, die Unterſuchung 
des Caſſationstofes habe ergeben, daß der eigentliche 
Verräther Oberſt Henry und daß Eſterhazy nur deſſen 
Vermittler bei den fremden Militärattaches gewesen 
jet. Man habe fejtgeftellt, daß Oberſt Henry, welcher 
ein Jahreseinkommen von 8000 Frames hatte, jährlich 
30000 Francs auśgab. | 
„ Der Regierungscommiſſar des Kriegsgerichtes hat 
für den Proceß Picquart etwa 50 Zeugen vor⸗ 
geladen, von denen die meiſten in Betreff des „Petit 
bleu“ ausſagen folen. Picquart ließ den General 
Leclerc, unter deſſen Commando er in Tunis 
diente, als Leumundszeugen vorladen. Der Caſſations⸗ 
hof verhörte heute den Unterſuchungsrichter Bertulus. 


Das öſterreichiſche Budget für 1809 wurde geſtern 
vom Finanzminiſter Dr. Kaizl dem Wiener Abge⸗ 
ordnetenhauſe vorgelegt. Danach ſind die geſammten 
Staatsausgaben auf 760 286 793 Gulden, die geſammten 
Einnahmen auf 760 754 834 Gulden veranſchlagt. Der 
Ueberſchuß betrügt demnach 468 041 Gulden, 119113 
Gulden mehr als im Vorjahr. Das Geſammt⸗ 
erforderniß iſt um 37 413 962 Gulden 
als dasjenige für 1898. Bei dem Voranſchlage für 
1899 wurde die Aufrechterhaltung der Gemeinjamteit 
der Zolleinkünfte jowie die vorläufig beſtehende Quoten- 
auftheilung angenommen. In ſeiner Budgetrede führte 
der Miniſter aus, ein namhafter Theil der Erhöhung ſei 
durch Aufbeſſerung der Lage der niedrigſten Stellen der 
Staatsbedienſteten verwendet worden, auch ſei die Lage 
der in ärariſchen Unternehmungen beſchäftigten Arbeiter 
gebeſſert worden. Der Miniſter conſtatirt die fortdauernde 


wärtigen Bilanz und beleuchtet den Mißſtand, 


tarismus bedeute. „Darum ſollen Alle, denen daran 
gelegen iſt, daß unſer öffentliches Leben in Bahnen 


Beiſall, Händetlatſchen.) 


Ausweiſung öſterreichiſcher 


eröffnen. 


habe, könnte in gewiſſem Sinne als Drohung aufgefaßt 


war. Man habe es hier nur mit emer politiſchen 


ſich als Bedürfniß für den Weltfrieden. Auch der 
größte Theil der Majorität des Hauſes halte ſicher 
an dieſem Bündniß feſt. (Beifall links) Der Antrag 
Groß wird mit 166 gegen 144 Stimmen abgelehnt. 


Deutſches Reich. . 

Berlin. 6. Dec. Der Kaiſer empfing heute Bor: 
mittag eine katholiſche Deputation, welche ihren Dank 
für die Schenkung des Dormitiongrundſtückes in 
Jeruſalem abſtattete. Die Deputation beſtand aus 
den Malteſer⸗Rittern Grafen Droſte von Viſchering, 
Grafen Hoensbroech und Grafen Praſchma. 

— In der heutigen außerordentlichen Verſammlung 
des Geſellſchaftsausſchuſſes der „Deurſchen Geſell⸗ 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ 
wurde, wie in einem Theile der geſtrigen Auflage 
bereits mitgetheilt, als Nachfolger des verſtorbenen 
Conſuls H. H. Meyer zum Vorſitzenden der Geſell⸗ 
ſchaft Herr Theodor Gruner, zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden Herr Hermann Freje, Mitglied des 


Reichstages, gewählt. 


REY ö I 
wochen die neugebackene Herzogin in einer Umwandlun í 


„Madame, meine 
erey, und doch 
nur gegenüber 


ihr | 
ließ, daß er nur unter dieſer Bedingung für Bren 
Gatten ſtimmen werde, war ſie damit einverſtanden 
und gab ihm einen Kuß. Der Metzger wurde dadurch 
in der ganzen Gegend berühmt und der Kuß der Herzogin 
u 


POBRAC Geſellſchaft 
; err James Whittall, der 
Sohn des reichſten Engländers in der Fehr 
kam neulich Abends von einem Ausflug aus dem 


hielten unter Drohungen, die Wagen der Engländer 
an. Als ſie um ihre Namen befragt wurden, hate der 
junge Whittall die Geiſtesgegenwart, zu antworten, er fei 
der Sohn des Herrn Stevens. Er allein wurde hierauf als 
Geiſel mitgenommen, während die Anderen entjegt nach 
Smyrna zurückkehrten. Hier wurden aber nur die Be 
hörden benachrichtigt, damit nicht bis zu den Räubern das 
Gerücht gelangte, daß fie thatſächlich den jungen 
Whittall in ihren Händen hätten, denn gerade auf 
dieſen hatten ſie es abgeſehen. Die Abgeſandten Sir 
Richard Whittalls, des Vaters des Gefangenen, traten 
ſofort mit den Banditen in Verhandlung. Die 

dauerten drei Tage, während 
ttall wiederholt von den Räubern 


gemißhandelt wurde. Am fünften Tage erft konnte 


er gegen Erlegung eines Löſegeldes von 20000 Mark M 


befreit werden. 


höher veranſchlagt 


Geſundung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſowie, die 
auch im Jahre 1898 eingetretene Beſſerung der aus⸗ 
daß jetzt] A 
ſowohl das Budget für 1898 als das jetzige für 1899 
unerledigt ſei, was eine Gefahr für den Parlamen⸗ 


geſunder, rechtlicher Entwickelung gelangt, trachten, daß 
dieſe Verhältniſſe endlich einmal aufhören.“ (Lebhafter 


Hierauf beantragte Abgeordneter Dr. Groß über 
die Rede des Miniſterpräſidenten Thun betreffend die 
AAR Staats: 
angehöriger aus Preußen die Debatte zulg 
dn der Begründung führt Groß aus, 


ſeine Partei fei weit entfernt, die Aus⸗ 
weiſung öſterreichiſcher Staatsangehöriger aus 
Preußen gut zu heißen, wenn auch urch 


dieje Ausweiſungen Angehörige flavıfcher Nationalität 
betroffen werden. Der Zuſatz, welchen der Miniſter⸗ 
präſident zu der Interpellationsbeamwortung gemacht 


werden. Redner glaubt nicht, daß der Miniſterpräſi⸗ 
dent ſich über die Tragweite ſeiner Worte im Klaren 


Tactloſigkeit zu thun, denn die Tripelallianz bewähre 


Hals fiel und 


Nr. 286. 


— Der „Germania“ zufolge wird das Centrum den 
Grafen Balleſtrem als Reichstagsprüſidenten 


präſentiren. 
: Ausland. ` 


England. London, 6. Dec. Der e 
des Reuter'ſchen Bureaus in Liverpool hat briefliche 

Mittheilung von einer Schlappe erhalten, welche 

eine kleine Abtheilung der britiſchen Truppen 

am Niger in der Nähe von Helma (auf dem Wege 

zwiſchen Jebbo und Flo) erlitten haben. Der die 

Abtheilung führende Lieutenant, ein Corporal und 

vierzehn Mann der eingeborenen Truppen ſind gefallen. 

Die Abtheilung machte gerade den Verſuch, einen ein⸗ 

geborenen Häuptling dazu zu bewegen, Canoes zum 

Transport von Lebensmitteln aus zurüſten, als fie von 

den Eingeborenen überfallen wurde. Zur Züchtigung 

für den Ueberfall ging ſpäter eine Truppenabtheilung 
nach dem Thatorte ab. Der Leichnam des Lieutenants 

wurde gefunden. Wie das Reuterſche Bureau durch 

das Colonialamt erfährt, hat die Regierung Meldungen 
erhalten, welche die Nachrichten beſtätigen. 


Marine. 


S. M. Kr. „Kaiſerin Anguſta“, Comdt. Capt. z. S. Gülich 
ift mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Vice⸗Admiral von 
Diederichs, an Bord am 5. Dee. in Kiautſchon eingetroffen. 
S. M. Schulſchiff „Sophie“, Comdt. Freg.⸗Capt. Kretſchmann, 
iſt am 5. Dec. in Montevideo eingetroffen und will am 10. 
Dee. von da nach Buenos Aires in See gehen. Der Reichs⸗ 
poftópfr. „Bayern“ mit den abgelöſten Beſatzungen der Schiffe 
des Kreuzergeſchwaders, Transportführer Capt. zur See 
Koellner, iſt am 5. Dec. in Hongkong angekommen und will 
am 7. die Heimreiſe über Singapore fortſetzten. S. M. S. 
„Odin“ ift am 5. Dec. in Chriſtiania eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 8. dieſen Haſen wieder zu verlaſſen. S. M. S. 
„Carola“ iſt am 5. Dec. in den Kieler Hafen eingelaufen. 

Kiel, 7. Dec. (W. T.⸗B.) Als das Panzerſchiff „Beowulf“ 
nach der Rückkehr vom Torpedoſchießen ſich an der Boje feſt⸗ 
machen wollte, kenterte der Kutter, wobei die Matroſen 
Krüger und Weißzmaun ertranken. Die übrige 
Beſatzung wurde gerettet. f 5 N 
RADEK 


Neues vom Tage. 
: Schiffbruch. Er 
Algier, 5. Dec. Der franzöſiſche Dampfer „Algérois“ 
tft in der Nähe von Bonne untergegangen; 11 Perſonen 
ſind ertrunken. 


Streitbeendigung, 
Strakonitz (Böhmen), 6. Dec. Der Streik der Fez⸗ 
fabrikarbeiter iſt beendet, nachdem eine Einigung erzielt 


worden iſt. 3 ; 
Wilddieb erſchoſſen. - 

In der Nähe von Lahr wurde der Dleuſtknecht Arnold, 
t bekannter Wilderer, vom Jagdaufſeher Maleri erſchoſſen. 
Tnold war mit einem Genofien auf die Faſanenfagd gee 
Bargen und wurde auf dem Heimwege, mit zwölf Safanen 
l von dem Jagdaufſeher ertappt. Beide vijfen die 
Ag ge un doch EU der Poseta (EA 

3. er Genoſſe Arno erhielt einen Streiſſchuß, 
konnte fih aber noch retten. ; x e : 
AA D 0 Erdrutſch | 
(W. T.⸗ ur ttu 
9 5 ein Hof in Sandbakken bei Tromſbe zerſtört; acht 
Perſonen wurden getödtet und mehrere verletzt. 


ein 


: in, 6. Dec. Die Unterſuchung gegen den vermeint⸗ 
lichen Mörder der unverehelichten Singer, Schneider 


Düfſeldorf, 5. Dee. Die Strafkam 50 
hieſigen poltzetjergeanten Na we 15 51 25 


üt 
erhaſchen. Lewis Vernon Ha rcourt, von ſeines ; 
Freunden kurzweg „Lulu“ Bach | legen 
Mary Ethel, der einzigen Tochter des verſtorbenen Walter 
0. Bruns von New⸗Jork und North Mymms Part in Wales 


P y naeh TAAN, 


Nach der Karte von Deutſchland, welche 
wir zu dem billigen Preiſe von 1 Mark abgeben, iſt in 
den letzten Tagen eine ſo ſtarke Nachfrage geweſen, 
daß der ziemlich beträchtliche Vorrath bereits voll⸗ 
ſtändig vergriffen ift Wir haben ſofort eine zweite 
Auflage in Arbeit gegeben und werden weitere 
Beſtellungen ſofort nach Eintreffen derſelben ausführen. 
Bis dahin bitten wir unſere geſchätzten Lefer um einn 
wenig Geduld. ak i 


Sw di Se SAD) yy OZ AGORA 


. o 


Lorales. 


ift der Rang der Räthe vierter Claſſe ver⸗ 
liehen worden: Dr. Fritz Borchardt und Otto 
Lehmann am ſtädtiſchen Gymnaſium in Danzig, 
Otto Täge und Heinrich Evers am Realgynaſium 
St. Petri in Danzig, Eugen Scheeffer am Real⸗ 
gymnaſium St. Johann in Danzig, Eduard Knoch 
und Rudolf Edel am Realprogymnaſtum in Jenkau, 
Ernſt Holtz am Realprogymnaſium in Dirſchau, 
Dr. Leonhard Neubauer am Realgymnaftum. in 
Elbing, p aen Schlockwerder am Gymnaſium in 
Elbing, Johannes Schöttler, Roman Meißner 
und Fritz Winicker am Gymaſium in Pr. Stargard, 
Dr. Joſua Horowitz, Albert Voigt und Richarz 
Nadrowski am Gymnaſium in Thorn, Georg 
Reimann am Gymnaſium in Graudenz, Adolf 
Großmann und Karl Braun am Gymnaſium in 
Marienwerder, Heinrich Lücke, Guſtav Dieckert 
und Auguſt Papenfuß am Gymnajium in Konitz, 
Georg Bordihn und Dr. Karl Serres am 
Gymnaſium in Culm und Antaa Chudainsli am 
Gymnaſium in Strasburg. l ZO 

* Bou der Schichau⸗Werft. Aus Elbing wird 
uns geſchrieben: Im vorigen Jahre betraute Japan 
die Firma Schichau mit der Erbauung von 9 Torpedo⸗ 
booten. Da dieſe Torpedoboote nur einen kleinen Typ 


die Fahrt nach Japan zurücklegen. Dieſe Torpedo⸗ 
boote find vielmehr nach der Zuſammenſtellung hier in 
Elbing in Theile zerlegt und dann mit Schiffen nach 

dem Beſtimmungsort transportirt worden. Da den 

Bau zur vollſten Zufriedenheit ausgeführt worden W 

hat Japan jetzt weitere ſechs Torpedoboote 

bei Schichau beſtellt. — Das von der Kaiſerlich 
Deutſchen Marine vor einem Jahr bei Schichau in 

Danzig in Auftrag gegebene Kanonenboot „JI tis“ 

wurde in Mitte November pünktlich zum Liefertermin 
in Kiel abgeliefert, und da alles zur vollen Zufrieden⸗ 

heit der Kaiſerlichen Marine ausgeführt war, ſofort 

übernommen. S. M. Kanonenboot „Iltis“ geht in 

allernächſter Zeit nach Oftafien. Kürzlich lief auf der 
Schichauwerft in Danzig bekanntlich das Kanonenboot 

der Kaiſerlichen Marine „Jaguar“ vom Stapel; 

dasſelbe it jet tn voller Ausrüſtung begriffen und 

wird zum Frühjahr, ebenfalls pünktlich zum Lieferungs⸗ 

termin fertiggeſtellt. Das im Frühjahr auf der 
Schichauwerft in Danzig an die Kafſerlich Deutſche 

Marine abgelieferte Panzerſchiff „Bayern“ hat ſich 
inzwiſchen vorzüglich bewährt und die merin 


Engländer von z wei. 


e Perfonalien. Nach benannten Profeſſoren dy i 


hatten, durften dieſelben unter eigenem Dampf nicht 


ftellungen ſehr gut erledigt. Die für dieſes Panzer- 
ſchiff von Schichau gebauten Walterkeſſel haben ſich als 
tadellos erwieſen; dieſer Typ wurde deshalb gewählt, 
weil der Dürr⸗Keſſel, welcher urſprünglich in Ausſicht 
genommen war, ſich inzwiſchen an Bord des Kanonen⸗ 
bootes „Luſin“ nicht bewährt hat. 

* Kaiſerbeſuch in Weſtpreußen. Wie die „Thorner 
Ztg.“ aus gut unterrichteter Quelle hört, ift im An- 
ſchluß an das nüchſtjährige Kaiſermanöver, das 
bekanntlich in unſerer Nachbarprovinz Oſtpreußen ſtatt⸗ 
finden jol, eine große artilleriſtiſche Uebung 
in der Nähe von Thorn geplant, an welcher außer 
Fußartillerie auch Feldartillerie und ſämmtliche Be⸗ 
ſpannungsabtheilungen theilnehmen follen.” Dieſer 

ebung gedenkt auch der Kaiſer beizuwohnen, und 
es ſteht in Ausſicht, daß der Kaiſer bei dieſer Gelegen⸗ 
heit auch Thorn wieder beſuchen wird. SKA 

* Jubilänm. Heute begeht Herr Magiſtrats⸗Bureau⸗ 
Aſſiſtent v. Lockſtädt ſein jähriges Amts jubiläum. Von 
ſeinen Freunden und Collegen wurden dem Jubilar ſchon 
Morgens viele Zeichen der Liebe und Verehrung dargebracht. 
Herr v. Lockſtädt führt feit vielen Jahren die Regiſtratur 
des Gas⸗ und Waſſerbureaus. ; 

* Milhelm:Theäter. Nach wie vor übt das 
franzöſiſche Quartett Reyband feine Zugkraft aus, 
denn trotz des näher rückenden Weihnachtsfeſtes er⸗ 
freut ſich das Wilhelmtheater eines vorzüglichen Be⸗ 
ſuches, und namentlich das feine Publikum findet ſich 
allabendlich ein, um mit ſichtbarem Gefallen den Ge⸗ 
fängen und Tänzen der Truppe zu folgen. Daß die 
Reybauds darin etwas ganz Außergewöhnliches leiſten, 
haben wir ſchon anerkennend gewürdigt. — Große 
Heiterkeit erzielt der brillante Damen⸗Imitator Mau de 
Wirth. Die Täuſchung ift eine fo frappante, daß 
das Publicum ſtets im Zweifel iſt, ob der betreffende 
Künſtler nicht doch ein Weib fet, bis Herr Man de Wirth. 
des „Baſſes Grundgewalt“ erſchallen läßt, womit jeder 


Zweifel gehoben wird. Ganz vorzügliches, und meiſt | === 


noch nicht geſehene Tries, bringen die Wotperts, und 
urkomiſch ſind in ihrer Eigenheit die Matthes, 
welches mit ihrem Spiegeltanz geradezu 
verblüffend wirken. Kurz das jetzige Programm bieten 
ſoviel intereſſantes, daß es gar nicht zu verwundern 
iſt, wenn der Beſuch 3. Zt. ein trefflicher ift. 

* Der bisherige franzöſiſche Conſul in Danzig, 
er du Cloſuel, der bereits feit etwa drei Monaten 

anzig verlaſſen hat und gegenwärtig durch einen 
Aufenthalt in Cannes ſeine, durch das nordiſche Klima 
angegriffene Geſundheit wieder herzuſtellen fucht, wird 
vorausſichteich nicht mehr auf ſeinen hieſigen Poſten 
zurückkehren. Wie es heißt, wird an ſeiner Stelle 
ein Herr Dupleſſis zum franzöſiſchen Conſul in Danzig 
ernannt werden. Herr Dupleſſis iſt bereits hier ein⸗ 
getroffen. | 

* Unfälle. Der Knabe Alfred Damaſchke ſtürzte 
geſtern am brauſenden Waſſer ſo unglücklich zur Erde, daß 
er einen Armbruch davontrug. — In einer Eiſengießerei 
ſpritzte dem Arbeiter Johann Heler glühendes Eifen auf 
die Hände, Die Verletzten fanden Aufnahme im Stadtlazareth. 
* Meſſerſtecherei. Auf Brabant kam es geſtern Abend 

9 Uhr zwiſchen mehreren Arbeitern zu emer Schlägerei. 
Plötzlich erhielt der Arbeiter Oskar Kühn einen Meſſer⸗ 
ſtich in den Arm und einen zweiten Stich in das Genick. 
K. mußte ärztliche Hilfe nachſuchen, die Thäter find noch 
nicht ermittelt. . 1715 


FR 
Prouiuz. 

je- Oliva, 7. Dec. Der Mſännergeſangverein 
Oliva wählte in ſeiner letzten Verſammlung Herrn 
Lehrer Reiß ⸗ Zoppot zum Dirigenten. Derſelbe 
auch mit dem heutigen Tage die Dirigentſchaft 
bernommen, die bis dahin Herr Lehrer Schwarz 
Zoppot inne hatte. Herr Lehrer Reiß gedenkt die 
Uebungen, ebenſo wie früher, am Mittwoch Abend 

abzuhalten. L - 

* Memel, 6. December. Die Suche nach den 
Dynamitóomóen än der ruſſiſchen 
Grenze bei Nimmerſatt dauert noch fort. 
Wie das „M. D. noch mittheilen kann, haben in den 
letzten Tagen ſeitens der preußiſchen wie ruſſiſchen 
Behörden in der Angelegenheit neuerliche Erhebungen 
ſtatigefunden, die vorgeſtern in Nimmerſatt im Beijein 
des Polangener Polizeimeiſters Baron von Rönne, 
ihren Abſchluß fanden, Ein poſitives Ergebniß haben 
edoch dieſe Ermittelungen ebenſo wenig gehabt, wie 
ke voraufgegangenen, an denen, nebenbei bemerkt, 
auch die Zollbehörden, ſowie die ſtädtiſchen amò die 
Hafenpolizeibehörden in Memel regen Antheil 
nahmen. — In Rußland herrſcht naturgemäß über die 
ganze Angelegenheit noch größere Aufregung, wie dies⸗ 
ſeits der Grenze. Es ſind ſogar umfaſſende mälit ä⸗ 
tij he Maßnahmen getroffen und in allen Orten, von 
Polangen bis Libau einſchließlich, haben Haus⸗ 
ſuchungen, zum Theil auch Verhaftungen ſtattgefunden. 
Der ganze Plan ſell von einem Handwerker in Ruſſiſch 
Crottingen zur Angine gebracht worden feini 

* Dt. Krone, 5. Dec. Am Sonnabend iſt mit der 
Inbetriebnahme der Theilſtrecke Dt. Kron e—Hof⸗ 
ſtädt der Kleinbahnſtrecke Dt. Krone 
Virchow eine für den Kreis wichtige Vertehrsader 
dem Verkehr angeſchloſſen worden. Der Eröffnungs⸗ 
fahrt hatten fih außer den Behörden viele Theilnehmer 
angeſchloſſen. Bevor der aus einer Locomotive und 
vier bekrünzten Wagen beſtehende Zug den Bahnhof 
„Dt. Krone Weſt“ verließ, brachte Herr Landrath 
Schulte⸗Heuthaus auf den Kaiſer ein Hoch aus. 

ierauf verließ der Zug mit Muſikbegleitung die 
tation, um Minuten ſpäter iu den Bahnhof 
Klausdorf einzulaufeu. 1 i 

* Königsberg, 6. December. Wiederum hat ſich 

ein großes Unglück auf dem Ku riſchen Haff 


zugetragen, dem abermals zwei blühende Menſchen⸗ 


leben zum Opfer gefallen find. In der Nacht zum 
Sonnabend zwiſchen 1 und 2 Uhr befanden ſich die, 
beiden Fiſcher Guſtav Romey und Matſchull aus 
Labagienen auf dem Haff, um Netze herauszunehmen. 
Der gerade herrſchende furchtbare Sturm, der auch 
anderwärts große Schiffsunglücke herbeigeführt hat, 
wurde ihr Untergang. Zwiſchen Tawe und Gilge 
brachte eine Sturzweile den Kahn zum Umkippen und 
die beiden Inſaſſen ſtürzten infolgedeſſen in das Haff, 
wo fie jedenfalls ertranken, da fie nicht zurück⸗ 
kehrten. Montag morgen ſind einige Fiſcher auf das 


ger ne ren um den Kahn zu fumen. Beide gi 


rtrunkenen waren erft jung verheirathet. i 
* Königsberg, 6. December. Der Planeten: 
August“ iſt todt. Damit ift einer der urwüchſigſten 
Originale, die jemals über das Königsberger Stragen: 
pflaſter gewandelt ſind, dahingegangen. Der alte Bau⸗ 
mann mit feinem Leierkaſten und der „Droſſelfried“, 
ie alle haben es kaum zu der Popularität gebracht, 
eren ſich „Auguſt“ beim Königsberger Publikum, 
eciefl bei der lieben Jugend erfreute. So iſt auch er 
nun bing denden und Königsberg um ein Original 
ärmer. Wohl ein jeder Königsberger kannte ihn, wenn 
er, ſeine Planeten⸗Conſtellationen und ſonſtigen Blättchen 
und Bilderbücher unter dem Arme, auf den Krühſtock 
eſtützt, in ſeiner durchaus nicht einwandsfreien Gar⸗ 
rose daherwankte und vor jedem beſſer gekleideten 
Paſſanten, namentlich aber vor Studenten, höflich den 
Hut zog, was er aber zu unterlaſſen pflegte, wenn er 
ſich im Beſitze einer Eigarre „fühlte“. In dieſem Falle 
grüßte er nur Generale und ſonſtige ſehr würdig aus⸗ 
1 Perſonen. Schon zu ſeinen Lebzeiten kurſirten 
iber ihn im Publikum die abenteuerlichſten Gerüchte. 
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in, 7. Deebr. (Städt. achtviehmarkt. Amtlicher 
Bert an Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 422 Rinder, 
1427 Kälber, 715 Schafe, 7673 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100. Pfund oder 50 Kilogr- Schlachtgewicht in Mark 


Lew. für 1 Pfund in Pig: 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 7. Der. 


Januar Mk. 10,20, Mürz Mk. 10,35, Mat Mk. 10,42) f 


Aeußerüngen des engliſchen Botſchafters 1 . — geſtrigen 


` 


7. December. 8 
Vorlage nicht Geſetzeskraft erlangen könne, die 
finanziellen Geſchäfte im Namen des Landes auch nach 
Neufahr fortzuführen, ſowie Steuern zu er⸗ 
heben und die Ausgaben zu leiten. Ferner Tolle 
die Regierung ermächtigt werden, für den Fall, 
daß der Ausgleich nicht zuſtande kommen ſollte, den 
status quo der wirthſchaftlichen Beziehungen mit Oeſter⸗ 
reich aufrecht zu erhalten. Miniſterprüſident Baron 
Banffy erklärt, er würde dieje Geſetzesvorlage gege⸗ 
benen Falls annehmen, doch wolle er noch immer die 
Hoffnung nicht aufgeben, daß die Obftruction davor 
zurückſchrecken werde, einen conſtitutionellen Nothſtand 
herbeizuführen. Schließlich wurde die Geſetzesvorlage 
einſtimmig angenommen. » i 
Budapeſt, 7. Dec. (W. TB) Abgeordneten: 
haus. Die Bänke find dicht beſetzt, die 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. j 


Für Rinder: Ochſen; a, vollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens? Jahre alt —,—; b, junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete ——; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
may d. gering genährte jeden Alters ——, Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachrwerths ——; b, mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere —,—; e, gering 
genährte 46--48. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemähete Färſen höchſten Schlachtwerths śe Da ld 
fleiſchige, aus gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Jahren —— . ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen —,—; d mäßig 
genährte Kühe und Färſen 48—50 e. gering igenährte 
Kühe und Färſen 41—47. . à 
Kälber: a, feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Sauafälber 72—76; b. mittlere Maſt⸗ und gute Sangfälber 
62—68; e, geringe Saugkälber 56-60; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40-44. śe Wanzj t 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62—64; b. ältere Maſthammel 55—57;: ©. mäßig genährte 
Hammel und Schafe. Merzſchafe) 44—52 d. Hörſteiner 
Niederungsſchafe (Letlendgewichth —,—. n 
Schweine a. vollfleiigige. der feineren Raſſen und 


Berlin, 7. December. Getreidemarkt, (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 88,50. 
Die Depeſchen aus Nordamerika haben matte Färbung bei⸗ 
behalten und auch ſonſt iſt in den auswärtigen Berichten 
wenig Anregung zu finden. Es war daher die Stimmung 
für Getreide hier weniger fet als geſtern Nachmittag. 
Weizen ſowohl wie Roggen hauen ungefähr % WM. pon geſtriger 
Steigerung wieder eingebüßt. Hafer ift ſchwer verkäuflich. 
Rüböl fand wenig Beachtung. Wie geſtern wurde. die 
anſehnliche Zufuhr von 70er Spiritus l. o. F. zu 38,50 Mk., 
von 50er zu 58,00 Mk. geräumt. Der Lieferüngshandel war 
iil, und die Preiſe find kaum verändert. f 


TA BEER. ̃ . Ä ER AAA TE EAA a EATR 


Standesamt vom 7. December. 

Geburten: Ingenieur Paul Neubücker, S. — 
Arbeiter Auguſt Schwarz, T. — Schiffsführer Wilhelm 
Mueller, S. — Malergehilfe Rudolph Borowski, S. 
Kaufmann Moritz Grau, S. — Arbeiter Anton El wart, 
S. — Arbeier Heinrich Spode, S. — Schuhmachermeiſter 
Ferdinand Freißmann, T. — Schneidermelſter Carl 
Schnéeider, T. í N 

Aufgebote: Kaſſengehilfe Paul Franz Otto Altſtüdt 


ee ee EL 1155 bis w 95 al „Doren a hier und CA — DY zu Sup = et gefüllt. Unter lautloſer Stille wird 

Käſer —.—; e. fleiſchige 54—55; d. gering entwickelte Privatier Rudolph olph Franz niger und Bertha] der i des Präſi Í 

50—53; e. Sauen 50—53: i re Catharina Amor, geb. König. — Arbeiter Ehriſtof —.—— * 2 stoje 2 z 8 A da a at » 
Verlauf und Tendenz des Marktes: [Pamlowskt und Marie Withelmſne Klaffke. — , n feinen tr 


Arbeiter Friedrich Ludwig Auguſt Bluhm hier und. 
Wilhelmine Caroline Langkow ski zu Borgfeld.— Former 
Carl Wilhelm Hoffmann und Selma Johanna Luiſe 
Hofe, — Oberbootsmannsmaat John Paul Erich Ehwalt 
zu Wilhelmshaven und Laura Mathilde Ehwalt hier. — 
Schuhmacher Mar Schimanski und Anna Julianna 
Zimuy zu Zigankenberg. y 
Seiratheu: Kellner Wilhelm Rhode und Martha 
Baumgart, — Werkſtattarbeiter Otto Gürgen und 
Clara Rotte r. — Schmiedeſelle Otto Marx und Marianne 


anzeigt. Die Linke brach nach der Verleſung in 
demonſtrative Eljenrufe aus. Der Vicepräſident 
Lang meldete gleichfalls feinen Rücktritt, bemerkte 
jedoch, er werde bis zur Wahl eines neuen Präſidenten 
den Vorſitz führen und erſuchte das Haus, von der 
Demiſſion des Präſidenten Kenntniß zu nehmen. 
(Stürmiſche Rufe: „Nein“). Koſſuth beantragt im 
Konkol. — Arbeiter Albert Schiſanowökt und Maria | Namen feiner Partei, das Haus möge die Demiſſion 
Karnath, geb. Konzorsti, des Präſidenten nicht zur Kenntniß nehmen. 


Todesfälle: T. des Poſtshilfsboten Johann Dragej | | 
Ein franzöſiſches Ultimatum an China. 


Rinder: Bei den Rindern blieben etwa 160 Stück 
un verkauft. : 3 
Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
A nn afe: Bei den Schafen wurden gut 500 Stück 
abgeſetzt. 2 g 
Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wurde ziemlich geräumt. ; . DE: 


(Orig.⸗Telegr. der. Dang, Neueſte Nachrichten.) 
Wind. | Wetter. je toweri, 6 W. — S. des Arbeiters Wilhelm Meißner, 
OMB K 1 J. — Rentier Robert Nathanael Schörger, 72 J. —: 
Frau Dorothea Henriette Polzin, geb. Radtke, 73 J. — 


Stationen. 3 


Ehriſtianſund 75 W 9 wolkig 5 E 5 i — T. des Peking, 7. Deebr. (W. T.-B.) Der franzöſiſche 
dart 740 N Frau Martha Klein, geb. Burchert, faſt 33 J. — T. des nn ma 8 
ter | ES 9 Seden Sur Maſchiniſten „ 1 — ©. des Zimmer: | Geſandte überreichte dem Tſungli⸗Oamen ein Ultimatum, 
Moskau Eher RAR Br gk (a |. | gelellen Griedrich abegott art, todtgeboren. worin gedroht wird, wenn der franzöfiſche Miſſionar, 
51 burg "> 1197 EGW 7 | Negen -1 Fr zeczy J 2 deͤn die Rebellen von Sziſchwan gefangen halten, nicht 
e . 10 Saen fielen mete, werben de 
Swinemünde 7 SSW 4 wolkig 5 86 EEE, E sę i \ ranzöſiſchen Soldaten Befehl erhalten, die Grenze zu 
Neufahrwaſſer 161.18 3 halbbedect ak für Drahtnach ! i iten. 
Memel 20 Seed 4 beben! 6 fi * i chrichten. überj reiten 22 
Wiesbaden me | eD a| veet | 2b | Vom Reichstag. ee zew CEE JAZ 
München 768 | NO 2 wolkenlos 4 |, J. Berlin, 7. Dec. Die dem Reichstage geſtern Vormittags die Deputation des Kreiſes Wirſitz, 
Berlin = 8.5 3 Beiter 3 Abend zugegangenen Einzeletats find in ihrer Mehrzahl AR aus dem Landrath Grafen Wartensleben, je 
Breslau 167.| SSO 3 Dunit 1 bereits bekannt. Der Etat des Reichsamts des Innern 2 Mitgliedern der Ritterſchaft der Stadt und Lands 
Aue | 170 5 1 | 85 | reift u. A. einen Poſten auf zur Errichtung einer gemeinden, welche ihm den Dank des Kreiſes für das 
rieſt 1 Nebel 8 beſonderen Abtheilung für denſelben verliehene Bildniß Kaiſer Wilhelms I. 


) Handelspolitik und 
Productionsſtatiſtik. Für die Unterhaltung der deutſchen 
Poſtdampfer⸗Berbindungen nach Oſtaſien und Auſtralien 
wird eine halbe Million mehr gefordert; für die Pariſer 
Weltausſtellung ſind 3½ Millionen Mark ausgeworfen. 
J Berlin, 7. December. Die Fraction der ſbeial⸗ 
demokratiſchen Partei hielt geſtern im Anſchluß an die 
Plenarſitzung ihre erſte Fractionsſitzung ab. Bei der 
Conſtituirung wurde der frühere Vorſtand — Bebel, 
Meiſter, Singer — einſtimmig wiedergewählt. Ferner 
beſchloß die Fraction einſtimmig, bei der Wahl der 
Vicepräſidenten ſelbſtſtändig vorzugehen und im erſten 
Wahlgange für Singer die Stimmen abzugeben. Als 
Redner für den Etat und die neue Militärvorlage 
wurden die Abgeordneten v. Vollmar und Bebel 
beſtimmt. A i f wine 

J. Berlin, 7. Dec. Die freiſinnige Vereinigung 
wird beim Reichstage den Antrag Rickert auf Ein⸗ 
führung von Wahlkouverts zum Schutze des Wahl⸗ 
geheimniſſes von Neuem einbringen. Ferner werden 
die Abgeordneten Pachicke und Röſicke einen Antrag 
einbringen, daß ein Reichs⸗Arbeitsamt errichtet werde, 
welchem die Unterſuchung und Feſtſtellung der Arbeiter⸗ 
verhältniſſe unter Hinzuziehung von Vertretern der 
Arbeitgeber und Arbeitunternehmer obliegt. ; 

L. Poſen, 7. Dec. Der „Kuryer“ erfährt aus 
glaubwürdiger Quelle, daß ein polniſcher Abgeordneter 
eine Interpellation einbringen werde, welche Schritte 
der Reichskanzler angeſichts der Thatfache beabſichtige, 
„daß ein preußiſcher Miniſter Verordnungen erlaſſe 
betreſſend die Schreibweiſe polniſcher Familiennamen 
auf dem Standesamte, welche den Beſtimmungen des 
neuen bürgerlichen Geſetzbuches zuwiderlaufen.“ Recurs beim Miniſter angemeldet hat. 

J. Berlin, 7. Dec. Wie ein Berichterſtatter mifjen| Bremen, 7. Dee. (W. TB.) Der Norddeutſche 
Lloyd hat feine beiden Schnelldampfer „Werra“ und 


1) See grob. 2) See ſchlicht. 3) Dunſt. 4) See ruhlg 
5) Thau. 6) Reif. 955 9 +, 
Ueberſicht der Witterung. wen? 
Auf dem ganzen Gebiete, außer über Südoſteuropa iſt 
das Barometer gefallen, am meiſten über Central⸗ und Nord⸗ 
europa. Am höchſten it der Luſtdruck über der Balkanhalb⸗ 
mjel, am niedrigſten an der mittleren norwegiſchen Küſte 
Bei ſchwacher, vorwiegend ſüdlicher und ſüdweſtlicher Luft⸗ 
ſtrömung tft das Wetter in Deutſchland mild, an der Küſte 
trübe, im Binnenlande vielfach heiter, ohne nennenswerthe 
Niederſchlüäge, in Süddeutſchland fanden vielfach Nachtfröſte 
ſtat. 2 EE 


darbrachten. (Kaiſer Wilhelm I. war als Prinz von 
Preußen 1848 vom Kreiſe Wirſitz zu deſſen Vertreter 
im preußiſchen Landtage gewählt werden. Red.) 

V. Berlin, 7. Dec. Der Kaiſer verlieh viele Ordens ' 
Auszeichnungen. an bie. Officiete und Mannſchaften 
der „Hohenzollern“ nach der glücklichen Heimkehr aus 
Paläſt ing. 9 j 

J. Berlin, 7. Dec. (W. T.⸗B.) Die Centralſtelle 
zur Verbreitung der Handelsverträge beſchäftigte ſich 
geſtern mit der Errichtung einer deutſchen 
Handelskammer in Konſtantinopel. Es 
wurde mitgetheilt, daß ſowohl das Auswärtige Amt 
wie der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel dieſem 
Plane ſehr ſympathiſch gegenüberſtänden. Der Bore 
figende des Bundes der Induſtriellen, Fabritbeſitzen 
v. Dreyſe, begiebt ſich demnüchſt zur Einleitung der 
Finanzirung des Unternehmens nach Konſtantinopel. 
Ferner wurde die Frage der Errichtung eines klein⸗ 
aſiatiſchen oder deutſch⸗türkiſchen Export⸗Syndicats bes 
rathen. Ferner beabſichtigt man bei der Reichsregierung 
eine Petition einzureichen behufs Reichs⸗Subvention 
für die deutſche Beamtenlinie. 

J. Berlin, 7. Dez. Die Verſteigerung von Land 
in Kiautſchou brachte dem Gouvernement einen 
Reinertrag von 2 Millionen Mark. 

F. Hamburg, 7. Dec. Durch Verfügung des Land⸗ 
raths des Kreiſes Altona wurde einem Fabrikanten 
in Wandsbeck die Beſchäftigung öſterreichiſcher und 
ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter in feinem Etabliſſement 
unterſagt. Der Regierungspräſident beftätigte die 
Verfügung, gegen welche der Fabrikant nunmehr 


m n — 
Schiffs⸗Rapport. 
NMeufahrwaſſer, 6. December. 
Angekommen: „Ferdinand,“ SD., Capt. Lage, von 
Hamburg mit Gütern. „Cartshamn,“ SD, Capt. Carlſſon, 
von Carlskrona mit Steinen. 
Netournirt: Schooner „C. Thoren “. ze 
Geſegelt: „Neva,“ SD., Capt. Philipps, nach Liverpool 
via Stettin mit Gütern. „Orton,“ GD, Capt. Boer, nach 
Amſterdam mit Gütern. „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, 
nach Terneuzen mit Holz. RO e „n te t. 


deite Handels nachrichten. 
Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht non H. u, Moritern. 7. December. 

Wetter: ſchön. Temperatur: + 5% R. Wind: ©. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Prelſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 756 Gr. 
Mik. 144, bunt 774 Gr. Mk. 161, hellbunt bezogen 766 Gr. 
Mk. 152, hellbunt leicht bezogen 740 Gr. Mk. 156, Hel- 
bunt 747 Gr. Mk. 159, weiß 747 Gr. Mk. 162, fein weiß 
804 Gr, Mk. 169, roth 724 Gr. Mk. 158, 740 Gr. Mk. 155, 
756 Gr. Mk. 158, 761 Gr. Mk. 159 per Tonne. * 

Roggen unverändert. Bozahlt ift inländiſcher 633 Gr. 

679, 685, 691, 697 702 und 708 Gr. Mk. 142. Alles per 714 
Gr. per Tonne. j Be 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 627 Gr. Mk. 126, 
647 Gr. Mk. 129, 668 Gr. Mk. 198, ruſſiſche zum Tranſit 
kleine 629 Gr. Mk. 92, 624 Gr. Mk. 96 per Tonne. i 

Hafer inländiſcher Mk. 126, 127, 127½, 128 per To, 
bezahlt. s i LL » \ 
i erbſen polniſche zum Tranſit mittel Mk. 115 und 117, A y AAA 
Funde 1 5 112 Golderbſen feucht beſetzt Mk. 145 per Tonne will, fol die Stimmung des Hauſes für den Poſten 
gehandelt. ? Trauftt uch day r des erſten Präfidenten für die Wahl des Grafen 

„Pferdebohnen, polnische zum Tranſit, nicht hart, Mk. Jalleſtrem ſei. Als erſter Vicepräfident fol von 


112 per Tonne bezahlt. l ; Ai j 
Mais ruſſiſcher zum SS i da To. Ae. der Rechten der ſächſiſche Abgeordnete Dr. v. Frege 
Weizenkleie grobe Mk. 4, 4,07½, 4,10, extra grobe vorgeſchlagen werden. a SEINE den Poſten des 

: ittef Mk. 3,95, 4, ſein Mb. 3,85, 8,90 ner 50. Ko.. ee , REN Me 

ge = e . zweiten Vieepräſidenten hat der freiſinnnige Ab⸗ 
geordnete Schmidt, der bereits in der vorjährigen 

Legislaturperiode die eſchäfte führte, große Aus: 


Moggenkleie Mk. 4,30 per. 30 Milo gehandelt. 
Spiritus matter. Contigentirter loco 57¼ Bf., nicht 

ſichten, da. ſich auch auf der Rechten des Hauſes mehrere 
Stimmen für ihn gefunden haben. b 


Ablieferung der Schiſſe wird nach Ausführung der 
ſpauiſchen Truppentransporte im Januar 1899 erfolgen. 
Paris, 7. Dec. (W. T. B.) Der Aurore” zufolge 
die glänzende Führung Picquarts aus, ſowie über die 
von dem General Maras nach der Degradation Drey⸗ 
ſus gemachte Bemerkung: Heute haben wir einen 
Unſchuldigen degra dirt. 

Paris, 7. Dec. (W. T.⸗B.) Der „Figaro“ vergleicht 
die Thronrede Kaiſer Wilhelms mit der 
Botſchaft Mac Kinleys und ſagt: Man würde 
in der Thronrede des Staijerś vergeblich jene 
anmaßende Geſinnung ſuchen, der die Botſchaft des 
amerikaniſchen Präſidenten kennzeichnet. Die Rede des 
Kaiſers fei ſehr weiſe, maßvoll und von! 
praktiſchem Geiſte erfüllt. Die Bolſchaft Mae 
Kinleys fet fafi monarchiſch, die Thronrede dagegen 
vom Gefühl demokratlſcher Fürſorge beſeelt. Der Siecle”, 


contingentirter toco Mk. 87%, Bf., December⸗Mai Mk. 38 ½ 
Bf., Mk. 38 Geld. x \ A ga: 
Nohzucker⸗Bericht. Š 
! don Panl Schroeder, A z 32 5 . a 
ch N; 5 7. e „Generalmajor Liebert über Oſt⸗Afrika. 
dah zucker: 55 Ruhig, ſtetig. Baſis SPI J. Berlin, 7. Dec. Ein Mitarbeiter des „Berl. 
Mk. 9,90 Gd. Nachproduet 75% Mk. 8,00 bezahlt inel. Sack, “| eee e 3 | MA 
Tranſito franco engge ier 5 Sn Rua an Local⸗Anz.“ Hatte geftern eine Unterredung mit dem 
_ „Magdeburg. Miitage. Tendenz: Stetig. Höchſte Notiz General Liebert, in welcher der Gouverneur Mit- 
ero M 10 20 Wlacz dm 1085, f a MAŁA! tócilungen über die Verhältniſſe und die Zukunft 
Deutſch⸗Oſtafriktgs machte. Die allgemeine 
politiſche Lage im Schutzgebiete ſei jetzt nach Be⸗ 
kämpfung der letzten Sudaneſen⸗Rebellion in Uganda 
eine durchaus friedliche und geordnete. Seit einem 


Auguſt Mk. 10,60. Gem. Melis T Mk. 23,69 ½ ., , 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Decbr. Mk. 10,15, 
Januar Mk. 10,17½, März 10,25, Mai Mk. 10,42%, | 
4 Berliner Börlen-Depeice, 17 
6 . s 


i 6, j 
4% Ruff. inn. 94. 100.60 100.60 


4% Reichsanl. 101.30 &ahre habe er eine Beſteuerung eingeführt — erklärt: % us di E 1 irklich d 

82/40) 101.80 5% Mexikaner 95.25 | 95.30 | TTE.) n gef „Ja ie Friedensconferenz wirklich den 

go O „ 40 % r | ggo | 85.00 |B Rupien pro Hütte. Die Einbringung der Steuern gegenwärtigen Zuſtand der Dinge (b. h. die Zugehörige 

40% Pr. Conf. a a 1 geſchehe ohne Weigerung. Man behandle die Leute keit Elſaß⸗Lothringens zu Deutſchland Red.) aufrecht 
Í P, 1 nit. A 3.20 A i f i dur ; 5 a 8 1,4 7 N 

dało „ ee dob. freundlich und erreiche dadurch, was man wolle. Die erhalten ſollte, ſo würde ſich die Begeiſterung der 


Wim, St Aer. 82,75 82.25 Nilpferdpeitſche fei niemals angewandt worden. Der Franzoſen für das Bündniß mit Rußland ſehr abkühlen. 


% Bene, 25 10 8770 are Sr r 112 — lio Handel fet im Mufichwung Keguifjen. Das Mima fei| Petersburg, 7. Dec. (B. Te) Die ruſſſch 

e 9 80 WSA 87 = 25 ; Gi 125 = ber ber r „Gefundheitszuſtand der Telegraphen⸗Agentur meldet aus Rethymo: Die Muſel⸗ 
A 98.80 Delm.St.⸗A.] 74.74.75 rope Frau inder, : y 1 : 

Den manteria [18510 I Danziger | yeke Frauen und Kinder, fet gut. manen in den Bezirken Rethymos erhielten durch die 


Einen ungeheuren Auſſchwung würden die Coloniale 
gebiete durch den Bau einer Eiſenbahn nach dem 
Innern nehmen. Der Lauf des Ulangafluſſes qei 
ſchiffbar und könne zur Waarenſtraße gemacht werden, 
doch wo feine Schiffbarkeit aufhöre, müſſe eine Eiſen⸗ 
bahn den weiteren Verkehr beſorgen. Die Regierung 


ruſſiſchen Behörden Unterſtützungen an Gerſte, Mehl 
und Bauholz, worauf fie ſich ins Innere der Inſel 
begaben. Die Bevölkerung lieferte 7000 Gewehre ab. 
Die Behörden eröffneten 35 Schulen. Die Vorbereitungen 
für den feierlichen Empfang des Ober⸗Commiſſars, 
Prinzen Georg, werden von den Muſelmanen und 


„Delm. St. Pr.) 90.50 910 
Zaurahlitte 210.25 209.25 
Warz. Papierf. 200.50 199.75 
Oeſterr. Noten 169.50 169.85 
Ruf, Noten —.— 216.45 
London kurz 
London lang 20.25 
Petersbg. kurz —— — 


Darmſt. Bank 102.90 153 5 
Dang: Privatb. 1350 
Deutſche Bant 200.75 
Disc.⸗Com. 195.— 
Dresden. Bank 160.50 
Deft, Ered, ult. 225 25 
50% Itl. Rent. | 9425 
40% Dejt. Glbr. 101.50 


4% Rumän. 94. „ lang] —— 21305 |jei mit dieſer Frage beſchäftigt, leider aber beharre Chriſten leichmäßig eifrig betrieben. 
e s 10170 een e 2 42 50 [das deutſche Capital nach immer in feiner Zurückhaltung. men für den zolitijcjen uno 
1880er Ruſſen 102.20 Privatbtscont.] 5½ |0 Man folle ihm nur Geld und Vertrauen geben, dann Blattes, mit Ausnahme des locate, Drouingielen und 


Tendenz. Lebhafte Meeinungstäufe in Disconto- 
Commandit, angeblich veranlaßt bury. ein in Ausſicht 
ſtehendes neues Finansgeſchäft und durch das Gerücht von 
Durchführung des argentiniſchen Spiritus Monopols, 
aben die Au regung an nicht unbedeutenden Kur. 
eſſerungen der deutſchen Bantenwerthe. Sonſt war 
der Verkehr belaglos. Hütten und Stohlenactien behauptet. 
Bahnen im Allgemeinen vernachlüſſigt, Jura ⸗ und Trausvpaal⸗ 
bahn beſſer. Von 


die Lage in Ungarn. i 
Budapeſt, 7. Dec, 908. 2.8 In der heutigen 
Conferenz der liberalen Partei reichte Koloman Tisza 
einen Gesetzentwurf ein, welcher im Hinblick auf die 
forldauernde Obſtruetion der Oppofition, die eine Gez 
nehmigung der Indemnitätsvorlage verhindere, die 
Regierung ermächtigt, für den Fall, daß die genannte 


würde er Afrika ſchneller aufſchließen als die Engländer. 


Theil Max Schulz. Druck ai ` 
Renere Nachrichten Fuchs le HH 


U s 
g Extra⸗Beilage. 
„ Unſerer heutigen Ausgabe liegt ein Prospect der 
Verlags⸗Buchhandlung Lipsius & Tischer, Kiel, bei 
und machen wir auf. Ba 
vonder Marine“ beſonders anfmerkiam, 


F0nd8 Italiener [uftlog, Angebtich follen 


Feier der engliſchen Handelskammer in P nerſtimmt 
haben. ; ; (6827 


t 


„Fulda“ an bie „Canadia⸗Company“ verkauft. Die | 


ſagte General Gallifet vor dem Caſſationshofe über 


8 angekündigte „Kleine Buch $ 


i 
| 


— — 
= 


lau: 
Donnerstag, 8. Dec. P. P. C. A Basso Porto. (Am untern 


Mittwoch 


WA ee 


Donnerstag, den 8. December Ma 
Himtritt frei? 


Mittwoch, den 7. December 1898, Abends 7 Uhr: 
P. P. B 
Schluß der Meſſe 7 Uhr Abends. 


Außer Abonnement. - 
Bei erhöhten Preifen. 


Erſtes Gaſtſpiel der ar Preuß. Hofſchauſpielerin Freitag, den 9. von 3—7 ugr und Sonnabend, den 10. a 


von 10—7 Uhr 


Marie Barkany. 


Fedora. 


Regie: Franz Schieke. 
2, erſonen: 

Fürſtin Fedora Romanga i a wa 
Graf Loris Ipanof i , . . . 
de Girier, Attachs an der ſranzöſiſchen Botſchaft 
en . w . 2 225 
Dr. Baroff, Ipanoffs Freu . . 
Gräfin Olga te ROLE 
Frau de Touriug . . à 


aus dem „Apolloſaal“. 


Marie Barkany. 
Walter Colling. 
Emil Berthold. 
Franz Schieke. 
Herm. Melger. 
Marg. Voigr. 


e ee i. Heiligegeiſtgaſſe 71 und Eingang Langebrücke. 


Baronin Ortar r Amalie König. „Heute, Mittwoch, und folgende Abende: 
Raurel AE ee 

c 

Dr. Lorſeck 


Franz Marik. 
Max Kirſchner. 
Roſel von Born. 
Bruno Galleiske. 


Deſire, Kammerdiener . Te 
Iſchileff, Gumet r 
Dimitri, Groom . ° . e 
Cyrill, Kutſcher 


Entree frei. 


Anfang 6% Uhr. 
Hochachtungsvoll 


gui Kammerdiener ) 5 Dienfte Seboras ( Sugo Giling. owwvwwwwwwwwwwvwwwwęo || 
Maärka, Kammerfrau arie Bendel. — © r - ; 
Ein Portier ; ar da, Rau Eichmann. Bär erhelum, . 


Iwan, Poliziſft . 2 Emil Werner. Donnerstag: 
Säfte der Gräfin, Polizeiagenten, Dienerſchaft. 1 
Der 1. Act jpielt in Petersburg; die3 legten Acte jpielen in Paris. 
Zeit: die Gegenwart. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Stehparterre à 50 „Ą. Concert der Haus-Capelle. 


= Entree frei. 
Epielp 


Hafen.) 

Freitag, 9. Dec. Außer Abonnement. P. P. D. Bei erhöhten 
Preiſen. Zweites Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofſchauſpielerin 
Marie Barkany. Francilion. Schauſpiel von Alex. Dumas. 

In Vorbereitung: Der Opernball. Operette. — Neu. 
Barfüsschen oder Die drei Männlein im Walde. 
Weihnachtsmärchen. 

N 8 


Wllheln⸗Slenter 


Sensationellste Ę 
Attraction! $ 


Madame Cardinal et ses Filles. 


Gr. Igrifche und choreographiſche Scene vollſtäudig 


4 Brodbänkengaſſe 23, am Thor. 
Heute, Mittwoch, und folgende Tage: 


4 w W 


ausgeführt von der beliebten 


Wiener Damencapelle. ' 


Anfang 6 Uhr. ś 
A Hochachtungsvon 


Albert v. Niemier 


Olivaer H 
Holzmarkt Nr. 7, 


empfiehlt ſeinen 


= AMlittagstiſch 


im Pariſer Genre ausgeführt von der 
Reybaud=Truppe 

(3 Damen, 1 Herr.) 
t Sonntag, den 18. Dechr. Letzte Vorſtellung vor Weihnachten. 


6312) 


Tite’s Hô 


Langfuhr. 


W. Flier. 


ee 


N) Gurten. 


dm. 


2 + + 2 F 

Friedrich Wilhelm-Scübenjaus. Gross 
j j | ausgeführt von der Capelle des | 
i Grenadier = Regiments König 
A: Friedrich I. (4.Ditpr.) Nr.5 unter 
W ISeitung des Stabs⸗Hoboiſten 

Herrn Wilke. 
Anfang 8 Uhr. (5163 
Entree Saal 25 9, Loge 50 J. ! E 


Donnerstag, den 8. December er.: 


Rein Concert, "WS 
Nächstes Concert: 


Sonntag, den 11. December cr. 


Abend. 


NR 


Donnerstag, den 15. December er.: { 
ends 8 


Letztes populäres 


den 16. December, Ab 


Am Freitag, 


Tagesordnung. 


vor den Feſttagen. 
Carl Bodenburg, 


ſchäftsanweiſung für den Auffichtsrath, 
2. Feſtſtellung des Haushaltsplanes. 


6278) Königl. Hoflieferant. 3. Neuwahl: i RL 
| a. eines ausgelooſten aue dad nieder tiwi 
À b. dreier Sgelooſter Auffihtsrathemt / 
er u ee et i Erſatzwahl 1 onil en Aufſichtsraths⸗ 
2 Hat | cj St 1 2 Mitgliedes. ; g 
+ e e Q o 2 4. Z mn Genoſſen zur Prüfung der Jaß res rechnung g 
e * © (8 . ©. | 
2 Donnerstag, den 8. December : 2 5. Geſchäftliche Mittheilungen ſeitens des Aufſichtsraths a To 
3 Großes ilitär 3 Concert, $ en ir zetheilt, daß die Wohnungen (12) der 9 (l IU , 
è Anfang 7 Uhr. Grenadier⸗Regt. Nr. 5. Entree frei. in Langfuhr erbauten 2 dnie am Mittwoch, den 14. 1 & 
2 -Freitag und Sonnabend, den 9. und 10. Decbr.: nd Vereinslocal Heilige Geiſtgaſſe 107 zur Verlooſung 


Bewerbungen ſind an den Vorſtand zu richten. 
Danzigs, den 7. December 1898. 


3 Gross, Militär- Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Sonntag, den 11. December: ; 


- Gross. Clavier-Concert. 


$ 


os 


E. G. mit beſchr. Haftpflicht) . 


po 


t 


0090922:9910000 


Der Aufſichtsrath. 5 
x Borschke. 


er ale, 3 c Ifen asasan] | eden egen ne chem. Reinigungs-Anstalt und Färberei 
e czy | Max Fabian, | 
Vorſt. Graben 16, 1,0 gilt a beben gegen das P Songliger Lonerie-Cthnehmer. | Ohra- Danzig. 


Velodrom 
Straußgaſſe 8. 


Beſte Fahrſchule und Fahrradbahn. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 ½ Uhr. 


jeden Abend. 


Schinn wieder bildet. 
(außer Sonnabend) um 8Uhr ab. || 


Sit allein ächt zu 


Hermann Korsc 


Die Bahn ift geheizt. Räder unter eigenem Verſchluß. aber Pacc a Le 2 _ Atftädt. Graben 100. 
en Wilh. ender, Stiefel i Gummil duhe 3 
Tapezier und e I = en ga 


Vorſitzenden W.Wiechmann, 


Morgen Donnerstag: 
‚IReftaurant Danziger Mufik⸗ 
i börfe, Altftähtiichen Graben Anfertigung 


cConeert. 
72 5 r. 43, zu richten. Lang fu 
Beginn 5 Uhr. u | Rob. Bartsch, Clabferfechnffer i. Hauptſtraße 70. 
Herm. Kling. Stimmer, Spendhansneugafied. Poſtgebãunde. 


von 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
= Frauenwohl. |, 
| Stadt Theater. Weihnachtsweſe Hotel dn dor 5 


| Ausgabe der Gewinne ſowie Abholung || 
Drama in 4 Acten v, Bictorien Sardou. Deutſch v. Paul Lindau. der nicht verkauften Gegenſtände | 


MAMA 


ausgeführt von Geſchwiſter Langer, Innsbruck. 


Zier, Fe. 22 — Tyroler Gesang- U. Ziller: (ontert, 
warst Skulek: 


= Auftreten des Wurstmacher Kolbe. === A 
M ARR GR Ao GRO ód AA A GB GR R GR ÓRABG | | 


a Restaurant Albert von Miemierski 
ge. Sireich⸗Contert und Geſangs⸗ Vorträge |B_ 


Entree frei. D 
D 


aa) meza ,  Mrldentocho Creditanstalt 


Restaurant und Cafe 


‚of, 


— 
—— 
— — 


in und außer dem Hauſe, jome reichhaltige Abendkarte. 


gl źremdfónftid. 


Morg. Donnerstag, S. Dec.: | Mittwoch, den 7. December: 


Grosses Concert Gefelichnfts- N ans en so | 


Anfang 8 Uhr. 


* A 


u 
findet im Geſellſchaftshauſe, Heilige Geiſtgaſſe 107 


Sumphonie-Concert die ſatzungsmäßige Hauptperſammlungſtatt. . — Markt Nr. 22. 


1. Aenderung der Beſtimmungen der $$ 1 und 8 der Ge⸗ 


Wohnungs⸗Verein für Danzig und Umgegend 
0 


hält jetzt Dünnwerden N D j A 
Doiram ao d kasze za ie Be, In Weilmachi-Gesehenken 


— 3 3 Wb e p 
i 7041 A 517: 
Civil -Musiker Verein Se oep] a 


nachts-Arbeiten. 
Py 5 
früheres Herrenkleid m.merd.jaub. repar. | gl: 


7. December. 


` EAA E E AEO FE A RE RE za Ze RE AN O N NA 


un 7 
0 


kan lengua kadeta | 


gegründet im Jahre 1873. 


Volleingezahltes Capital , , . Rubel 10000000 
Réserve ++. 00 ale Rubel 3700000 


zusammen Rubel 13 700000 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


BEE” Verzinsung von Baareinlagen ; 
ohne Kündigung auf provisionsfreiem Conto bis auf Widerruf 
Vier Procent. 
Commissionsweiser An- und Verkauf 
won Staatspapieren und anderen Effecten 
‘zu billigsten Provisionssätzen. 
Discontirung von in- und ausländischen Wechseln. 
Lombard von Waaren und Effecten Hoa A 
bei höchster Beleihungsgrenze zu güntigsten Conditionen. 
incasso von Wechseln und Documenten R 
auf sämmtliche Plätze des In- und Auslandes. 


Vorsehüsse = 
auf Waaren aller Art an allen russischen Plätzen. 


Moskauer Internationale Handelsbank, 
Filiale Danzig, Langermarkt II, 1. Bu 


In Preussen concessionirt durch Erlass des Königlichen Ministers | 
für Handel. und Gewerbe vom 11. Juli 1894. (6279 i 


—— N niy 
Garantirt reines 


| Schweineſchnalz | 


ZKKKKKKKZKIKKKZKKA 


Albert Meck, |&origsberg — Danzig — Thorn 

. Seit, Geile 19. _ wangenmarkt 18 
er | (rüber Baum Liepmann.) 

EEE dal. d: 8 Millionen Mark. 

Beignachtsgeichene |3 mragas e Weine deen 

empfiehlt die Papierhandlung RSE 

Clara Bernthal, 2 2 lo Ohne Kündigung. ` 


4 77 5 1 £ = w 3 a - 
e aller and 
Gai im pn o.d 2 ıcner Kündigung. 

Feiner krüftiger 8 Den An- und Verkauf von er 


RR 


ZEM 


KBRKNARRRARRNRNWNIEzz 


sowie alle sonstigen Bankgeschäftlichen Trans- 


I 4 Na ctionen besorgen wir billigst. 
U Id N | Am, ZKKANKAZKYNIKNNKKUKKE 


2 1 Literſlaſche 1,00 me. 8 $ 


Hache eib 


r 


Ausverkauf 


Wir habon einen grossen Posten angesammelter 


(6268 | o =" Or || m much-Res te 


Beſtelluugen AKA * 

A auf aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren-Lagers A 
delicate Enten zum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen sich zu 4 
75 Knaben - Anzügen und Hosen 


jeden Alters, sowie zu (5715 
Herrenbeinkleidern etc. 
nimmt entgegen (6284 5 und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als M 
G. Leistikow, |} passende md praktisehe Weihnaehis- Gesehenke | 


zu spottbilligen Ausverkaufspreisen: 


f | Kapaunenu.Puten || 


r 


W 5 i 
J Patiser Fächer, 5 
i „ Felmnek. 
(irte | 
er lt ib, Pe D : in Çirfefn, (8315 
% Operngfiser b an welchen fidj 3—4 Damen gemeinſchaftlich betheiligen können. 
Je Honorar monatlich 5 M Bei 1½ Stunde wöchentlich. Im 
empfiehlt p Anſchluß an dieien Unterricht finden an einem Abend in jeder 
B Woche Uebungsſtunden im Chorgefang (Frauenchor) ſtatt, und 
werde ich den ſich betheiligenden Damen durch öftere muſikaliſch⸗⸗ 
D Beranftaltungen Gelegenheit bieten, ſich auch an Solovorträge 
B vor größerem Zuhörerkreiſe zu gewöhnen, Anmeldungen nehme 
bis zum 20. December täglich, mit Ausnahme der Tage 
Dienstag und Donnerstag entgegen. 
Frau Clara Küster, Concertſängerin und Geſanglehrerin, 
8 Langfuhr, Haupiſtraße 57, 2. 


Langgaßfe 21 
i Ecke Poſtgaſſe. 4 
(6277 | 6280 D 


(62 
ese, 


dale Kónigi Prensistejj „„ BEE 
= (iasser-dotferie, ||] Erste Danziger Dampf-Wäscherei, 


GBA GR NOZNA) „IŚ 


hi Fernsprecher No, 573. Fernsprecher No. 573. i 


Special-Abtheilung 


ES Gardinen-Wascherei, 4 
‚Reinigen und Färben von Portièren, | 

Rouleaux, Vorhängen ete. x 
DH~ Gardinen werden durch meinen Tapezier e 


A und Decorateur kostenlos abgenommen und || 
EEE En CEZ ZY O O OE ERO AOC TO. Z Z OAZA | 


ein empfiehlt 


sen D Photographie Album | 


Lederwaaren 


nna Landmann, 
Altſtädt. Graben 100. 


(6830 | beiohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 
4705 


gaſſe Nr. 6. iz r angebracht ebenso F ortieren, Rouleaux, ji 


| Vorhänge etc. gegen mässige Preiserhöhung. ~ (6319 


gerein, u. gebüg. Johannisg. 13,3. zz 


y 
i 


Reichstagsvorlagen. 
Dem Reichstag iſt der Geſetzentwurf betreff. 
Aenderungen des Reichsmilitärgeſetzes 
vom 2. Mai 1874 bereits zugegangen. Danach werden 
2 oder 3 Regimenter zu einer Brigade und 2 oder 
Brigaden Infanterie, Cavallerie unter Zutheilung 
der nöthigen Feldartillerieformationen zu einer 
Diviſion vereinigt. Aus 2 bis 8 Diviſionen mit 
den erforderlichen Fußartillerie⸗, Pionier- und Train- 
formationen wird ein Armeecorps gebildet, derart, 


daß die geſammte Heeresmacht des 
deutſchen Reiches im Am aula aus 
23 Armeecorps beſteht. Drei Armeecorps 


morden von Bayern, zwei von Sachſen, eins von 
Württemberg aufgeſtellt. Preußen formirt gemein- 
ſchaftlich mit den übrigen Staaten 17 Armeecorps. 
Das Gebiet des Deutſchen Reiches wird in militäriſcher 
$inficht in 22 Axmeecorpsbezirke eingetheilt. Das 
neue Geſetz ſoll mit dem 1. April 1899 in Kraft treten, 
und kommt in Bayern nach den näheren Beſtimmungen 
des Bündnißvertrages vom 23. November 1870, in 
Württemberg nach den näheren Beſtimmungen der 
Militärconvention vom 21/25. November 1870 zur Au- 
wendung. 

Die dem Reichstag ebenfalls bereits zugegangene 
Vorlage betr. die Erhöhung der 

Friedenspräſenzſtärke 

enthält folgende Forderungen: 

Artikel I. Nach $ 1 bleibt der Artikel 1 desceſetzes über die 
Friedenspräſenzſtärke vom 3. Auguſt 1893 mit den durch das 


Geſetz vom 28. Juli 1896 beſtimmten Aenderungen bis zum 
30. September 1899 in Kraft. 

Nach $ 2 wird vom 1. October 1899 ab die Friedens- 
präſensſtärke als Jahresdurchſchnittsſtärke allmählich derart 
erhöht, daß im Laufe des Rechnungsjahres 1902 die Zahl von 
502 506 Gemeinen, Gefreiten, Ober⸗Gefreiten erreicht wird 
und in dieſer Höhe bis zum 31. März 1904 beſtehen bletbt. 
An der Friedenspräſenzſtärke find die Bundesſtanten mit 
eigener Militärverwaltung nach Maßgabe der Bevölterungs⸗ 
ziffer betheiligt. Die Einjährig⸗Freiwilligen kommen nicht in 
Anrechnung. In offenen Unterofficierſtellen dürfen Gemeine 
nicht verpflegt werden. 

Nach $ 8 iſt in Verbindung mit der in $ 2 bezeichneten 
Erhöhung der Friedenspräfenzſtärke die Zahl der vorhandenen 
Formationen jo zu vermehren, daß am Schluſſe des Rechnungs⸗ 
jahres 1902 beſtehen: 625 Infanterte⸗Bataillone, 482 Escadrons, 
574 Feldartillerie⸗ Batterien, 38 Fußartillerie⸗ Bataillone, 


26 Pionier ⸗ Bataillone, 1 i 
28 Train⸗Bataillone. N 


Nach 8 4 unterliegt in den einzelnen Rechnungsjahren 
die Erhöbung der Präſenzſtärke nach d 
Geſetzes ebenſo wie die Zahl der Stellen für Officiere, 


Aerzte, Beamte, Unterofficiere r 
Seit 0 f el m ff der Feſtſtellung durch den 
a rtike lt bezüglich der Dienſtpflicht 
für die Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1904 es: 
Die Beſtimmungen der 88 1, 2, 4 des Artikels II des Gee 
ſetzes betr. die Friedens präſenzſtärke vom 3. Auguſt 1893 
bleiben in Kraft. 83 erhält folgende Faſſung: Mannſchaften 
der Fußtruppen, der fahrenden Feldartiuerie und des Trains, 
welche freiwillig, Mannſchaften der Cavalerie und der 
reitenden Artillerie, welche gemäß ihrer Dienſtverpflichtung 
im ſtehenden Heere drei Jahre getiv dienten, dienen in 
der Landwehr erſten Aufgebots nur drei 


Jahre. 

Nach Artikel III kommt das gegenwärtige Geſetz in 
Bayern nach näherer Beſtimmung des Bündnißvertrages 
vom 28. Nov. 1870, unter III $ 5, in Württemberg, 
nach näherer Beſtimmung der Militärconvention vom 
21./25. November 1870 zur Anwendung. 

In der Begründung zu dem Geſetzentwurf betr. 
die Friedenspräſenzſtärke des deurſchen Heeres wird 
betont, die Verhältniſſe, melche vor 5 Jahren die Ver⸗ 
ſtärkung der Armee nothwendig machten, hätten ſich 
nicht geändert, nach wie vor ſei Deutſchland infolge 
feiner geographiſchen Lage bedroht und die Rüſtungen 
der Nachbarſtaaten feien auch in der Zwiſchenzeit 
planmäßig und mit großem Aufwande an Mitteln fort⸗ 
geſetzt worden. Zwar biete die Friedenskundgebung des 
Kaiſers von Rußland eine Gewähr, daß derzeit ein 
Angriffskrieg von dieſer Seite nicht beabſichtigt ſei, 
aber die Abrüſtung ſei nirgends erfolgt 
und ſei auch unter den jetzigen Verhält⸗ 
niſſen kaum zu erwarten. Die Nachbarſtaaten, 
Frankreich, ſowohl wie das europäiſche Rußland, 
arbeiten raſtlos an der Vervollkommnung ihres Heer- 
weſens und haben ihr jährliches Rekrutencontonkent 
auf 250 000 bezw. 300 000 Mann geſteigert, während in 
Deutschland die etatsmäßige Recrutenzahl nur etwa 
227 000 beträgt. Wenn wir uns der Nothwendigkeit 
nicht verſchließen dürfen, daß zur Erhaltung der 
Schlagfertigkeit unſeres Heeres organiſatoriſche 
Maßnahmen getroffen werden müſſen, ſo bietet 
doch die gegenwärtige politiſche und militäriſche Lage 
eine Möglichkeit, von dem Syſtem plötzlicher erheblicher 
Heeresverſtärkungen abzugehen und ſtatt deſſen plan⸗ 
mäßigen, ruhigen Ausbau ins Auge zu faſſen. Der Geſetz⸗ 
entwurf behält zwar die Feſtſtellung der Friedens⸗ 
präſenzſtärke auf einen fünfjährigen Zeitraum bei, 
vertheilt dieſe aber auf mehrere Jahre und unterſtellt 
ſie der jährlichen Bewilligung durch den Etat. Hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der activen Dienſtzeit folen die 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 3. Auguſt 1893 auf⸗ 
recht erhalten werden, und ſoll bis auf Weiteres bei 
den e der fahrenden Feldartillerie und dem 
Train nur 2 Jahre betragen. Dank des unermüdlichen 
Eifers des Lehrperſonals und der bereitwilligen Ge⸗ 
währung von Mitteln für die Ausbildung der Truppen 
ſei es gelungen, trotz der verkürzten Dienſtzeit die An⸗ 
forderungen des Friedensdienſtes vorläufig zu erfüllen. 
Dies ſei auch für die Zukunft zu hoffen, wenn die be⸗ 
abſichtigten Verbeſſerungen verwirklicht würden. Ueber 
die Wirkung der verkürzten Dienftzeit auf die militä⸗ 
riſche Leiſtungsfähigkeit des Beurlaubtenſtandes liegen 
derzeit noch keine ausreichenden Erfahrungen vor. 

Ferner ift dem Reichstage bereits ein Geſetzentwurf, 
betreffend die Aufnahme einer 

y Anleihe 

E Zwecke des Heeres, der Marine und der Reichs⸗ 

iſenbahnen bis zur Höhe eines Betrages von 
89 921 189 Mk. zugegangen. Dieſe Anleihe ſtellt fih 
danach etwas höher dar, als wir in unſerer neulichen 
kritiſchen Etatsbetrachtung, deren Unterlagen ſich ſonſt 
als richtig erwieſen haben, annahmen. Die Erhöhung 
ergiebt ſich aus der bisher nicht bekannten Ver⸗ 
anſchlagung des Mehrerforderniſſes, welches auf 
Rechnung der Neuorganiſation des Reichs⸗ 
heeres kommt. Hier werden — ſiehe den unten 
folgenden Etat — 6½ Millionen als fortdauernd und 
über 16½ Millionen als einmalig verzeichnet, das find 
demnach für 1899 zuſammen 22% Millionen mehr. In 
unſeren Schätzungen hatten wir den Mehrbedarf für 
das Heer auf 10 Millionen oder noch ein paar Millionen 
darüber geſchätzt. 


Aus der dem Reichstage als erſte zugegangene 


Vorlage, dem Entwurf des 
Reichshaushaltsetats für 1899/1900, 

theilen wir mit: ö 

Der Reichsetat ſtellt die Mugaben auf 
1554530650 Mark und die Einnahmen auf 
1554 530 650 Mark feft. Die Geſammtausgaben 
des Etats überſteigen die des Borjahrs 
um 112 952 042 Mark. Hiervon entfallen auf die forte 
dauernden Ausgaben 59 008 913 und auf die einmaligen 
53 943 129 Mk. Nach Ausſchetdung der durchlaufenden 
Poſten beträgt der ordentliche Mehrbedarf 
44 465 858, der au zerordentliche 33 417 202 Mk., 
die gewöhnlichen Einnahmen ergeben einen 
Mehrbetrag von 30238599 Mk. Zur Deckung des 
Mehrbedarfs bei den ordentlichen Ausgaben von 


44465859 Mark fehlen alſo 14227 200 
Mark, welche bei den Matrikularbeiträgen 
in Zugang gebracht ſind. Der ordentliche 
Etat des Reichsheeres weiſt eine Ver⸗ 


und Verbrauchsſteuern 742 260 960, 
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minderung um 14738344 Mk. auf. Für Aenderungen 
in der Organiſation des Reichsheeres betragen die fort⸗ 
dauernden Ausgaben 6378491 Mk. Davon entfallen 
auf Preußen 4 730 555, auf Sachſen 1 408 472, auf 
Württemberg 74181 und auf Bayern 165 283 Mk. Die 
einmaligen Ausgaben betragen 43 741 619 Mk., 
davon 16283257 Mk. für die Neuorganiſation des 
Reichsheeres, mithin die Geſammt⸗ Ausgaben 
50 120 110 Mk. Die Einnahmen des Reichsheeres be⸗ 
tragen weniger 223246 Mk. Der Geſammtbedarf 
beträgt gegen das Vorjahr mehr 35 605 012 Mk., der 


Anleihebedarf, wie oben erwähnt 89 921 189 Mk. 


An Einzelheiten ift aus dem Etar herauszuheben: 
Die Ausgaben zerfallen in 1 300 845 810 fortdauernde 


und 162 473 651 einmalige Ausgaben des Ordinariums und 
91 211 189 einmalige des Extraordinariums. 


Unter den fortdauernden Ausgaben befindet 


ſich das Auswärtige Amt mit 12 002 192 Mk., das Reichsamt 
des Innern mit 
520 361 974, die Marine mit 69 103 119, das Reichs juſtizamt 
mit 2 117 882, das Schatzamt mit 481 908 430, die Reichs⸗ 
ſchuld mit 75 613 300, die Penſionsfonds mit 65 295 603, der 
Reichs invalidenfonds mit 27 938539 Mek. 


44348031, das Reichsheer mit 


Unter den einmaligen Ausgaben des Ordina⸗ 


riums befindet ſich das Auswärtige Amt mit 16 645 110, die 
Reichspoſt mit 12 649 453, das Reichsheer mit 79 893 688, die 


Marine mit 30 431 500, die Forderung für die Verwaltung 


des Gouvernements Kiautſchou mit 8 500 000, die Reichs ⸗ 
eiſen bahnen mit 8 965 000 Mk. 


Unter den einmaligen Ausgaben des Extra⸗ 


ordingriums figurirt das Reichsheer mit 44606689 Mk., 
die Marine mit 33879000 Mk., und die Reichs ⸗ 
Eiſen bahnen mit 12725 50% Mk. 2 


Die Einnahmen zerfallen folgendermaßen: Zölle 
Reichsſtempel⸗ 
Reichspoſt 47 065 36, Reichs⸗ 
druckerei 1373890, Eiſen bahnen 26583600, Vanf- 
weſen 9789 600, verſchiedene Einnahmen 14974 167, 
Reichsinvalidenfonds 27938539, Veräußerung von Feſtungs⸗ 
grundſtücken 1013263, Ueberſchüſſe früherer Jahre 25521 430, 
Ausgleichungsbeträge 14696878, Matrikularbeiträge 489953828 
und außerordentliche Deckungsmittel 91211189 Mark. 

Die Etatsforderung für Kigutſchou von 8 500 00 Mk 
ift folgendermaßen zuſammengeſetzt: Beſoldungen ꝛc. (darunter 
für den Gouverneur 36 000 Mk.) 1 286 600 Mk., Hafenbauten 
einſchließlich Landerwerb 1500000 Mk., Hochbauten ein⸗ 
ſchließlich Landerwerb 1500 000 Mk., Armirungsausgaben 
800 009 Mk., Seezeichenweſen und Vermeſſungen 1086 400 Mk. 
und für unvorhergeſehene Ausgaben 388 800 Mk. 

In den Reichsetat iſt behufs Errichtung eines 
ſiebenten Civilſenats beim Reichsgericht die Çin- 
ſtellung ſieben weiterer Rathsſtellen und eines Senats⸗ 
präſidenten gefordert. 4 

Schließlich fei noch erwähnt, daß bereits ein 

Initiativantrag 
der Freiſinnigen Volkspartei und der Deutſchen Volks⸗ 
partei vorliegt, der dahin geht: ; 

Der Reichstag wolle beſchließen, die Erwartung 
auszuſprechen, daß der Bundesrath entſprechend ſeiner 
nach der Reichsverfaſſung begrenzten . ſich 
jeder Einmiſchung enthalten werde in die ſelbſtſtändige 
Regelung der Thronfolge, wie ſie der Geſetz⸗ 
gebung des Fürſtenthums Lippe ebenſo wie 
der Landesgeſetzgebung aller andern Bundesſtaaten 
zukommt. 

Aus den vorgeſchlagenen 
f Gehalts aufbeſſerungen 
iſt beſonders hervorzuheben: Bei den höheren 
Beamten: Für die Intendanten und Bauräthe des 
Reichsheeres und der Marine, die Oberpoſträthe, Poſt⸗ 


Abgaben 61 448 UV, 


räthe und Poſtbauräthe wird das Höchſtgehalt von p 


bisher 6900 auf 7200 Mk. erhöht. Das Höchſtgehalt 
der Marineintendanten wird wie bei den Intendanten 
des Heeres von bisher 6600—8100 auf 6900 9000 Mk. 
erhöht. Das Meiſtgehalt der Marinepfarrer erhöht 
ſich um 300 Mk. 

Was die Subaltern⸗ und Unterbeamten 
angeht, ſo wurden zunächſt die Landbriefträger inſofern 
bedacht, als ihr Höchſtgehalt von 900 auf 1000 Mark 
ohne Verlängerung der Aufrückungsfriſt erhöht wird. 
Auch in allen übrigen Verwaltungen ſind diejenigen 
Höchſtgehälter, die bisher 900 Mk. betrugen, auf 
1000 DE. erhöht und ſtatt der mit 800 Mk. beginnenden 
Unterbeamtengehälter überall, insbeſondere bei den 
Eiſenbahnſchaffnern und Bremſern, mit 900 Mk. be⸗ 
ginnnende Stufenfolgen vorgeſehen. Für die An⸗ 
gehörigen der Gehaitsclaſſen von 1100—1500 Mk. — 
unter andern Canzleidiener, Oberaufſeher und 
Auffeher bei den Magazinverwaltungen, Bauaufſeher, 
Brückenwärter 2c. bei der Marineverwaltung — wird 
das Gehalt auf 1200—1600 Dek. erhöht. Die Zeughaus⸗ 
büchſenmacher des Heeres erhalten ſtatt 800 — 1200 Mk. 
künftighin 1200—1800 Mk., die Truppenbüchſenmeiſter 
und die Regimentsſattler des Heeres und der Marine 
ſtatt Bisher 700—1000 Mk., 1200 —1600 Mk. 

Bei der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung werden 
widerrufliche Stellenzulagen bis 300 Mk., durch⸗ 
schnittlich 200 Mk. für fünftauſend Auffeher⸗, Bahn: 
poſtſchaffner⸗ Briefſortirer⸗ und Geldbeſteller⸗Stellen 
ausgeworfen. Na. l 

Den Werftbetriebsſeeretären wird das Mazimale 
gehalt auf 3000 Mk. erhöht. In der Heeresver⸗ 
waltung erhält das Feſtungsbauperſonal, Oberbauwarte 
und Bauwarte ein verbeſſertes Aufrücken durch Zu⸗ 
ſammenlegung zu einer gemeinſamen Gehaltsclaſſe 
(4400—4000 Mark) mit 21 Jahren Geſammtauf⸗ 
rückungsfriſt. 


TLorales. 


* Witterung für Donnerstag, den 8. Decir. Windig. 
Niederſchläge, naßkalt und trübe. SU. 8, SU. 3,44, 
M.⸗A. 1,38, M.⸗U. 12,32. 


* Für Bauten in Danzig enthält der neue 
Militäretat einige größere Forderungen. Die 
Danziger Garniſon ſoll in Zuſammenhang mit 
der beantragten Heeresverſtärkung am 1. October 1901 
um ein Cavallerie⸗ Regiment verſtärkt 
werden; aller Wahrſcheinlichkeit nach wird dieſe Ver⸗ 
mehrung durch Verlegung des 2. Leibhuſaren⸗ 
Regiments von Poſen nach Danzig bezw. 
Langſuhr erfolgen. Im Hinblick auf dieje Vermehrung 
fordert der Etat die erſte Rate von 400 000 Mark für 
den insgeſammt auf 2 Millionen Mark veranſchlagten 
Neubau einer Kaſerne für vier Escadrons 
in Langfubr. Für eine Escadron find Räumlich⸗ 
keiten bereits vorhanden, für die übrigen vier iſt der 
Neubau beſtimmt, der in den Jahren 1899, 1900 
und 1901 hergeſtellt werden ſoll. — Für den Neubau 
des General⸗ Commandos des 17. Armeecorps 
in Danzig wird eine dritte Rate von 250 000 Mark 
verlangt, ferner für den Neubau von Magazin: 
gebäuden in Langfuhr eine letzte Rate von 
124 500 Mk. und zur Erwerbung des Mitbenutzungsrechts 
an der in Langfuhr zu erbauenden evangeliſchen 
Kirche eine letzte Rate von 30 000 Mark. 
Für die hieſige Kaiſerliche Werft werden ge⸗ 
fordert 56000 Mark zu kleineren Neu- und Er- 
gänzungsbauten, 20000 Mark als erſte Rate 
zur Grundreparatur der Gleitbahnen der Horizontal⸗ 
flips auf der Werft, 28000 Mark zur Herſtellung 
von Anſchlußgeleiſen nach dem zum Lagerplatz für 
Schiffskeſſelheizungsmaterial beſtimmten Gelände des 
früheren Forts Bousmard und 97000 Mk. zum 
Ankauf und Ausbau des Pfandgrabens. 

Für Weſtpreußen enthält der Etat noch die 
Forderungen zweier erſter Raten von 400 000 Mk. 


der Wähler auf, als die 


zum Bau einer Kaſerne für eine fahrende Abtheilung 
Artillerie in Dt. Eylau und für eine Inſanterie⸗ 
kaſerne in Thorn. 

* Perſonalveränderungen im Bezirk des 17. Armee⸗ 
corps. Dr. Richter, Aſſiſtenzarzt vom Fußart.⸗Regt. 
Nr. 11, zum Oberarzt, Dr. Pittius, Affiſtenzarzt der Rej. 
vom Landwehrbezirk Schlawe, zum Oberarzt befördert. 
Dr. Kannenberg, Gen.⸗Oberarzt, Div.⸗Arzt der 35. Div., 
mit Penſion und der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bis⸗ 
herigen Uniform, und Dr. Wendt, Stabsarzt der Land⸗ 
wehr 1. Aufgebots vom Landwehrbezirk Pr. Stargard, der 
Abſchied bewilligt. Bramm, Garn.⸗Auditeur zu Thorn, 
als Auditeur zur 4. Div, Knoblauch, Garn.⸗Auditeur, 
von Swinemünde nach Thorn, Beide zum 1. Januar 1899 
verſetzt. Simon, Zahlmeiſter⸗Aſpirant, zum Zahlmeiſter 
beim 17. Armeecorps ernannt. 

* Ordensverleihungen. Dem Kreis⸗Schulinſpector, 
Schulrath Nirſch zu Zoppot, bisher in Berent, ift der Kgl. 
Kronen⸗Orden 3. Clafſe, dem Hauptlehrer a. D. Matern 
zu Elbing der Kgl. Kronen⸗Orden 4. Claſſe, dem emevittrten 
Lehrer Czipior zu Koſſakau im Kreiſe Putzig der Adler 
der Inhaber des Kgl. Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem 
bisherigen Musketier vom Inſanterie⸗Regiment v. Grolman 
(1. Poſenſches) Nr. 18, jetzigen Arbeiter Baranowski zu 
Schidlitz im Landkreiſe Danzig die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verliehen. 

* Aenderung des Fahrplans auf der Nebenſtrecke 
Mheda⸗Putzig. Auf der Nebenbahn Rheda⸗Putzig, welche 
am 15. d. Mis. für deu Verkehr eröffnet wird, werden 
zunächſt und bis zur Fertigſtellung der noch ausſtehenden Ban- 
arbeiten entgegen den bisherigen Bekauntmachungen an den 
Werktagen nur zwei Züge in jeder Richtung, am 15. d. Mis. 


jedoch, ſowie an den Sonne und Feſttagen drei Züge in jeder ( 


Richtung nach dem folgenden Fahrplan verkehren: 
Zug 952 ab Rheda 8,5 V. an Putzig 9,31 V. 
95⁴ 2 3,21 N. 


„ " „ „ / n 


"956 7,25 8,21 

n K " r 855 „ m" 

„ 951 m Pußig 7,02 B. „ Rheda 7,58 G. 
6 953 n m 12,42 N. ” 77 1,38 N. 


n 955 m in AM „ 5,48 „ 

Die Züge 954 und 953 verkehren zunüchſt nur am 
15. 5. Mis. und an den Sonn: und Feſttagen. 

» Die Stadtverordnetenwahl in der dritten 
Abtheilung iſt mit der geſtrigen Wahl des Herrn 
Brunzen beendet. Die Wahlen in der zweiten Ab⸗ 
theilung finden am 13., die in der erſten Abtheilung 
am 16. December ſtatt. 

Die geſtrige Stichwahl im 3. Bezirk der dritten 
Abtheilung wies eine erheblich geringere Betheiligung 
auptwahl am 11. November. 
Während damals 1444 Wähler ihr Wahlrecht aus⸗ 
übten, ſtimmten geſtern nur 1118, alſo 326 Wähler 
weniger. Von dieſen 1118 abgegebenen Stimmen 
erhielt Herr Brunzen, wie wir geſtern bereits in 
einer Sonderausgabe mittheilten, 763, Herr Semrau, 
der Gegencandidat, 355 Stimmen. Im Einzelnen 
betrug die Zahl der abgegebenen Stimmen in den 
Wahllocalen: r ey 
Schule im Schwarzen Meer: Brunzen 135, Semrau 63 
Rathhaus # 273 „ 18 


Bezirtsſchule auf dem Petri⸗ 
Kirch 198, * 8 
Turnhalle Weidengafje. » W 227 „ e 


Summa Brunzen 763, Semrau 355 
Bei der Hauptwahl am 11. November hatte Herr 
Brunzen 721 Stimmen, alſo 42 weniger als geſtern. 
Herr Semrau 698 Stimmen erhalten. 
Herr Brung e niſt auf eineſechs jährige Wahl 
eriode zum Stadtverordneten gewählt. Die heutige 
unter dem Vorſitze des Herrn Stadtrath Gronau 
vorgenommene amtliche Feſtſtellung des Wahlergebniſſes 
beſtätigte obige auf unſere geſtrigen Ermittelungen be⸗ 
ruhenden Angaben über Stimmenzahl und⸗Verhältniß. 


* Die Feſtvorſtellung im Wilhelmtheater zum 
Beften des Kriegerdenkmals, die am Soni- 
abend Abend ſtatt findet, verſpricht äußerſt glanzvoll zu 
werden. Die Vorbereitungen und Proben ſind im 
vollſten Gange. Herr Director Meyer hat ſein Theater 
bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt, läßt auch den 
zweiten Rang elegant tapeziren, ſo daß ein Unterſchied 
in den Plätzen kaum zu merken iſt. Herr Hoflieferant 
Johann Brüggemann hat die Decoration durch Pflanzen⸗ 
und Lorbergruppen übernommen. Die großen für die 
lebenden Bilder nöthigen Decorationen ſind auch bereis 
vollendet und die Proben für die Gruppirungen und 
das Luſtſpiel laſſen das Beſte erwarten. Der erſte 
Bildercyelus zu dem Melodrama „Deutſchland 
zur See“ dürfte vielen unſerer Leſer noch von 
der Aufführung im Staatseiſenbahn⸗Beamten⸗ 
Verein hier in beſter Einnerung ſein. Er hat 
damals eine zündende Wirkung auf das Publicum aus⸗ 
geübt. Neu ift der Bildereyelus „Fürs Baters 
land“, zu dem Redacteur Pietzcker gleichfalls den 
beg eitenden Text geſchrieben hat und ihn auch ſprechen 
wird. Das erſte der drei Bilder wird uns die 
„Zollernſterne“ bringen und zwar werden der 
große Kurfürſt, der alte Fritz, Kaiſer Wilhelm I und 
Friedrich HI von Perſonen, während unſer jetziger Kaiſer 
bildlich in Transparentmanier dargeſtellt werden. Das 
zweite Bild führt uns in die „Reichs ſchmiedel. 
Bismarck ſchmiedet das Reichsſchwert, das Germania 
hält. Im Hintergrunde der Schmiede wird das Reichs⸗ 
tagsgebäude ſichtbar. Das letzte Bild zeigt uns das 
Kriegerdenkmal in monumentalem Aufbau. Ein beſſerer 
Abſchluß der Aufführungen dürfte kaum zu 
denken ſein. In dem Einacter von Görlitz „Eine 
vollkommene Frau“, deſſen Regie Herr Schi e ke 
übernommen hat, wird u. a. auch Frl. Voigt vom 
Stadttheater mitwirken. Prächtig werden ſich die alt⸗ 
brandenburgiſchen Recken prüjentiven, die den Fanfaren⸗ 
marſch für Heroldstrompeten blaſen werden. Herr 
Director Meyer hat für den Abend auch den 
Kinematographen zur Verfügung geſtellt. Den 
muſikaliſchen Theil wird Herr Recoſchewitz leiten. 
So iſt denn alles gethan, um das Feſt, das hoffentlich 
dem Denkmalsfonds ein erkleckliches Sümmchen bringen 
wird, zu einem würdigen s geſtalten. Da die Nach⸗ 
frage nach den Billets bereits eine ſehr ſtarke iſt, 
dürfte es jetzt an der Zeit ſein, ſich noch rechtzeitig mit 
Eintrittskarten zu verjehen, die im Vorverkauf in der 
Cigarrenhandlung von Kaß zu haben ſind. 

* Der Ruperelub „Vietoria“ wird fein Weihuachtsfeſt 
am Sonnabend, den 17. d. Mt, im Colonial⸗Saal des 
„Danziger Hofs“ abhalten. 

* Stenographiſche Lehranſtalt. Die ſeit 4 Jahren 
hier beſtehende Stenographiſche Lehranſtalt hat ſeitens 
der Königlichen Regierung zu Danzig die ſtaatliche 
Conceſſion und zugleich ausdrücklich die Erlaubniß 
erhalten, an Schüler aller ihrem Reſſort 
unterſtellten Lehranſtalten Unterricht 
in der Stenograpg ie zu ertheilen. Vorſitzender 
des Schulvorſtandes ift Herr A. H. Die ball, 
Münchengaſſe 12, Leiter des Unterrichts Herr Lehrer 
B. Iffländer, Kleine Gaſſe 12/13. 

J. Von feinem eigenen Fuhrwerk ii 
geſtern Abend der Bierfahrer Sugut Sms 115 i, der fió 
auf dem Wege von del. Bölkau nach Goſchin befand. Er 
war vom Wagen geftiegen und ging neben ſeinem Fuhrwerk, 
als er plötzlich ausglitt, ſtürzte und die Räder ihm über die 
Beine gingen. Der Schwerverletzte wurde von Paſſanten 
bemerkt, die ihn zum Gemeindeuorſtand brachten. Dieſer 
ſchaffte den Verunglückten noch Nachts auf ſeinem Fuhr⸗ 
werk nach Danzig, dort fand O. Aufnahme im Stadtlazareth. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Baumgartſchegaſſe 44 und 45 von dem Zimmermann Carl 
Nürnberger an die Frau Auna Roſener geb. Nürnberger 
für 15000 Mk. — Klein Bölkau von den Maurer Johann 
Koſſowski'ſchen Eheleuten in Schüddelkau an die Fleiſcher⸗ 
geſellenfran Roſalie Quiring geb, Schroeder. — Jungſtüdtſche 
Gaſſe 2 und 3 von den Maurermeiſter Julius Frankeiſchen 
Eheleuten an den Rentier Max Quednau in Charlottenburg 
für 67 500 Mk. — Häkergaſſe 43 von dem Tiſchlermeiſter 


Adolph Eduard Martin an die Schiffezimmermann Johann | gaf 


Wilhelm Müntz'ſchen Eheleute für 16150 Mk. — Biſchofs⸗ 
gaſſe 17 von den Maurergeſell Rudolph Kowalewski 'ſchen 
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Eheleuten an die Secretär Carl Capeller'ſchen Ehelente für 
4400 Mk. — Hundegaſſe 30 und Hintergaſſe 26 von dem 
Kaufmann Alerander Emil Julius Retzlaff an die Gürtler⸗ 
meiſter Alexander Gotthardt Conradr'ſchen Ehelente für 
39 500 Mk. — Altſtädt. Graben 8 von den Kaufmann Max 
Tapolski'ſchen Eheleuten an die Prediger Johannes Hevelke 
igen Eheleute für 60000 Mk. — Poggenpfuhl 71 und 72 
von den Rentier Carl Neumamſchen Eheleuten an die Gaſt⸗ 
mirth Auguft Baltruſch'ſchen Ehelente für 29 000 Mk. 

*Die Heilsarmee iſt nun auch in Danzig eingezogen 
und hält ihre Verſammlungen jeden Abend 8 Uhr Vorſtädt. 
Graben 16, I, ab. A 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Fecht⸗Verein hielt 
geſtern Abend im kleinen Saale des Bildungsvereinshauſes 
eine General⸗Verſammlung ab. Nach Beſprechung ver⸗ 
ſchiedener Vereins angelegenheiten wurde der bisherige Bor- 
ſtand wiedergewählt. Demſelben gehören an die Herren 
Unruh (1. Vorſitzender), Wilh. Brandt (2. Vorfigender), 
Zynda Schriftführer), Rohrberg Stellvertreter), 
Wieſenberg 18 eig und Schröter und Reiſer 
[Vergnügungsvorſteher). Die Herren Stach, Jobel⸗ 
mann und Dornbuſch wurden zu Rechnungsxreviſoren 
wiedergewählt. 

* Meißner Dombau⸗Lotterie. Bei der am 5. d. 
Mts. begonnenen Ziehung wurden nach dem Berichte 
des Vertreter für Weſtpreußen: Carl Feller junior 
Danzig, folgende größere Gewinne gezogen: 

8977 (300) 13141 (300) 30228 (100) 37408 (100) 
46071 (3000) 47333 (100) 48407 (3000) 65262 (100) 
66638 (100) 68321 (100) 72177 (100) 73188 (100) 104207 
(500) 105209 (3000) 105175 (3000) 107569 (100) 128594 
(100) 136227 (100) 142244 (100) 160981 (500) 201905 
300) 215647 (100) 218788 (100) 244955 (100) 253650 
(1000) 274462 (100). _ mi: 

a 50 Mart. 60 5410 10575 12128 18046 22645 
36997 44162 48650 54989 58084 70459 72888 74571 
77874 80906 81387 88070 93887 94832 114664 114804 
128200 132674 138276 144120 144684 151112 152106 
157110 158418 163964 169458 171059 173864 184540 
202137 207768 212689 221006 222145 224254 230151 
281206 236469 241946 243255 250790 252188 253160 
256900 260697 268504 269377 274844 276940 28225: 
287044 297422 (ohne Gewähr.) j 

Die Gewinne der Wohlfahrtslotterie 
gelangen von heute ab bei Herrn Carl Feller 
zur Auszahlung. 

* Wahl eines Deichbezirksvertreters. Zum 
Zwecke der Neuwahl eines Deichbegzirksvertreters fand 
geſtern im Locale „Drei Schweinsköpfe“ eine Neuwahl 
ſtatt. Es wurde mit großer Majorität der Hofbeſitzer 

err Martin Wiebe, Kl. Plehnendorf, auf 
Jahre gewählt. 


* Bemerkenswerther vorgeſchichtlicher Fund. 
Zu den bezeichnendſten Denkmälern der Vorzeit in 
unſerer Provinz, auf der linken Seite der Weichſel, 
gehören die Geſichtsurnen; und das hieſige Muſeum 
beſitzt davon die reichſte Sammlung überhaupt. Am 
anderen Ufer ſind Gefäße der Art äußerſt ſelten, und 
das intereſſanteſte Stück, welches in nahezu drei Jahr⸗ 
zehnten in Liebenthal bei Marienburg aufgefunden 
wurde, gelangte damals in ein auswärtiges Mujeum, 
Nun wurden im Herbſt 1896 in demſelben Gelände bei 
Liebenthal aufs Neue einige Steinkiſten mit 
Graburnen und anderen Thongefäßen, darunter auch 
eine Geſichtsurne nebſt Deckel, ausgegraben. Die 
Nachbildung des Geſichts liegt wie gewöhnlich am oberen 
Rande der Urne, während ſie ſich bei der erſten Urne 
von dort auf dem Deckel befand; in beiden Fällen iſt 
der Deckel von auffallend ſpitzkegeliger Form. In 
dankenswerther Weiſe hat ſich Herr Rittergutsbeſitzer 
Uphagen in Liebenthal jetzt dazu entſchloſſen, die 
Gegenſtände insgeſammt dem Provinzial⸗Muſeum als 
Geſchenk zu überweiſen. Sie ſind bereits den Schau⸗ 
ſammlungen eingereiht und gelangen hier in Verbindung 
mit anderen Altſachen von Liebenthal zu beſonderer Be⸗ 
deutung. Es zeigt ſich, daß jene Gegend am bohen Ufer 
der Nogat lange vor Ankunft des Deutſchen Ritterordens, 
ſchon durch viele Jahrhunderte bevölkert geweſen ift; 
vornehmlich zu Ende der Bronze⸗ und zu Anfang der 
Eiſenzeit, d. h. während der erſten Jahrhunderte vor 
Chriſti Geburt, haben dort mehr oder weniger aus⸗ 
gedehnte Anſiedelungen germaniſcher Stämme beſtanden. 

* Der Kaufmänniſche Verein von 1870 wird am 
kommenden Mittwoch im „Kafſerhof“ einen Diskuſſionsabend 
unter juriſtiſchem Beiſtand halten. Zur Erörterung gelangen 
folgende Themata: 1) Wie werden private Forderungen an 
einen Geſellſchafter im Goncursfale einer Geſellſchaftsfirma 
bezüglich ihres Anſpruches an die Maſſe behandelt? 2) Iſt 
eine Firma die „N. N's Wittwe u. Sohn“ heißt, in Zuſchriften 
mit „Herrn oder Herren“ zu bezeichnen? 3) Hat ein Are 
geſtellter, der bei Eintritt in ein Geſchüft eine Caution 
leiſtet, im Falle fein Chef in Coneurs geräth, Anſpruch auf 
Nückgabe der Caution oder wird er Gläubiger der Maſſe ? 
4) In wieweit kann ein Angeſtellter ſeine geſchäſtlichen Gre 
fahrungen verwerthen, ohue den Verrath eines Fabrit⸗ oder 
Geſchäftsgeheimniſſes zu begehen? 5) Zu welchen geſchäft⸗ 
lichen Leiſtungen ift ein als Reiſender engagirter Handels» 
zelie befindet? Der ier iin sn a auf der Geſchäfts⸗ 

er uſſion wird eine Gen 
SE grant fe C. ite 8 Bee, Generalverſammlung 
oſtcheckamt für Danzig. Nach einer telegraphi⸗ 
ſchen Meldung aus Berlin iſt in Gemäßheit Pra 
Poſtvorlage für eines der zu bildenden Poſt⸗ 
Check⸗Aemter u. A. auch Danzig auserſehen. 

* Aus dem Kammergericht. Der Strafſenat des 
Kammergerichts hat eine Polizeiverordnung für rechts⸗ 
giltig erklärt, die Folgendes beſtimmt: „Gaſt⸗ und 
Schankwirthen, ſowie Kleinhändlern mit geiſtigen 
Getränken ijt die Verabfolg ung geiſtiger 
Getränke an Kinder unter 15 Jahren ſowie 
an Schüler, ſei es zum eigenen Verzehr, ſei es 
auf Beſtellung für Andere, unterſagt, inſofern die 
ſic befinden 5 1 erwachſener Angehöriger 
| en oder injofern Schüler nicht die Erlaubni 
ihres Lehrers nachweiſen.“ y Hi 

* Kriegerverein Boruſſia. Der 12. General⸗Appell 
Hae geitern Abend im Vereinslocale Gambrinus halle, in 
Vertretung der verhinderten beiden Vorſitzenden durch Herrn 
Steuerrath, Seconde⸗Lieutenant a. D. Leopold abgehalten. 
Von den Kameraden ſind im vorigen Monat der frühere 
Vorſitzende, Herr Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen 
und Hauptmann a. D. Jaeckel und der Buchhalter und 
Vereins ⸗Unteroffieier Marx geſtorben. Herr Leopold 
gedachte in tiefbewegten Worten der Verdienſte des 
früheren Vorſitzenden Herrn Landeshauptmann Jaeckel, welcher 
auch nach Niederlegung dieſes Amtes zu jeder Zett und 
bis zur letzten Stunde ſein Intereſſe dem Kriegerverein 
„Boruſſia“ zugewendet habe, es werde fein Wirken dem 
letzteren unvergeßlich bleiben. Die Anweſenden ehrten das 
Andenken der Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. 
Das Weihnachtsſeſt und die Chriſtbeſcheerung für Kinder, 
auch von verſtorbenen Kameraden, ſoll am Sonntag den 18. 
b. Mts., Nachmittags 4 Uhr, im Cafe Nötzel ſtattſinden. Die 
Feier des Geburtstages des Kaiſers und das Stiftungsfeft 
fol am Sonntag den 22. Januar k. Is ebendaſelbſt begangen 
werden. Im Intereſſe des patriotiſchen Unternehmens 
murden die Anweſenden erſucht, recht zahlreich die Şe ft- 
vorſtellung im Wilhelmtheater am Sonne 
Koj jaj MA miś chr Beſten des Krieger» 
denkmal⸗Fon zu en. 4 

* Strandung. Nach einer Nachricht aus Wiby 
vom 4. d. „Hermann u. Maria“ aus 
Wolgaſt, von Paskallapir nach Danzig mit Pflaſter⸗ 
ſteinen, ift auf dem Märtriff geſtrandet. 

* Einlager Schleuſe, 6. Dee. Stromab: FJ. Kras⸗ 
kowski von Junkertroyl von 33 To. Gerſte und 52 To. 
Weizen an C. H. Doering nach Danzig. R 

+ Polizei⸗Bericht für den 7. December, Verhaſtet: 
8 Perſonen, darunter: 1 wegen Widerſtandes, 3 wegen 
Schlägerei, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Vornahme unzüchtiger 
Handlungen. Obdachlos: 1. Gefunden: 6 fremde 
abgeſtempelte Briefmarken, Quittungskarte des Arbeiters 
Auguſt Klein, am 19. November er. 1 Portemonnaie mit 
4,52 Mk. abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Poltzei⸗Direetion. Am 28. October er. 1 Opernglas, abu: 
holen aus dem Schuhwagren⸗Geſchäft von Landsberg, Lang ⸗ 
Be 175 A > 555 s 1 PACH Saten 1 8 des Täſchchen 

3 „ abzugeben im Fundbur i 
Polizel⸗Directton. zugeben im F uvean Königlichen 


8 


Perſonalreform bei der Poſt. Für die Ir de s 3 A 3 A Ą A 
Perjonaivejorm iſt auf Grund der A des Reichs „Ergebenheitstelegramm au den Kaiſer. Der Beſondere ift es die Lauſcha'er Glas⸗Iuduſtrie, 
Poſtamts auf der füngſt ſtattgefundenen Conferenz eine f hieſige katholiſche Volksverein hatte in feiner Ver⸗ welche fig durch ihren Glas⸗Chriſtbaumſchmuck einen 
brauchbare Unterlage geſchafen morden. Das Reichs⸗Poſtamt jammlung am Freitag beſchloſſen, an den Kaiſer aus Weltruf erworben. Die Concurrenz iſt auch in dieſem 
hat die Ausarbeitung der Einzelheiten in die Hand genommen Anlaß ſeines hochherzigen Geſchenkes an die deutichen | Artikel zuſehends gewachſen und um ihr zu begegnen, 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 7. December. Nr. 286. 
a en 


ew⸗Nork 6. Dec., Abends 6 Uhr (Kabel⸗ Telegramm.) 
Kane 5/12. 6.12. gai i 6./12. 6/12. 
Can. Pacifiezdlctien] 8412 | 8414 [Zucker Fair ref. 
North Paeifie-Pref | 75 75% | Musc. ee „| Bhe] Się 
Refined Petroleum | 8.05 | 8.05 Weizen 5 $ 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.30 7.30 per December. | 7234 725% 


und wird feiner Zeit die Ergebniſſe verwerthen K 5 É 8975 } > wuß jeder Fabrik Jahr zu Jah 5 4 nb j 3 
16 itgetyei 3 . f atholiten gelegentlich der Paläſtinareiſe ein Dank⸗ w eder Fabrikant von Jahr zu Jahr mehr auf⸗ Fred. Bal at Bil Git er März 73% | 733% 

A O: Gli WO, pań das Internationale | telegramm ene Daffelbe Be folgenden Bieten. Wer das aus fait 300 Stücken beſtehende gehen las 115 ber Wi, ar KOJ KZ 

muſter find eingetragen auf: eine Vorrichtung. zur Befefti. | Wortlaut: Sortiment der Firma Fernando Müller in Schmalz Mer Kaffee pr Decbr | 5. f 


Steam 5.371/2 | 5.35 per Februar | 665 | 6.65 

bo. Rohe u. Brothers] 5.60 | 5.60 
Gfhieago 6. Dec. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
5/12. 6/12. 6.12. 6/12. 
66 65804 
9.32½ 9.27½ 
5.00 | 660 


Q a 
Se. Mazeſtüt Katjer Wilhelm a u] ch a geſehen hat, ift geblendet von der glitzernden 
; jei fer Wilheln Berlin. und ſchillernden Pracht die gegen das Vorjahr wieder 
Der heutigen monatlichen Verſammlung des katholiſchen einen erheblichen A AO E ma e Hama 
Volksvereins zu Danzig iſt es Herzensbedürſniß, Ew. Majeſtät daß für nur 5 Mer eine tele e 1 

für Allerhöchſtihre Schenkung der Dormition den aufrichtigſten werden kann. 

zu en zu ka ‚gerbunden mit der Ernenerung 
i 2, niſſes unver rüchlicher Treue. — EEE 
Danzig, 2. December 188868. , Durchſchnitta⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der 
Der katholiſche Volksverein zu Danzig ſtädtiſchen Commiſſton find die in nen 
N 


gung der Senkelenden bei Schnürſchu 7 i 
Enopfartig übereinandergreifenden Aden ken" R e 
Oberleder, für Edmund Sieb ert, Danzig; Verſchlußdeckel 
für Dampfkeſſel zum Erhärten künſtlicher Sandſteine mit 
. Befeſtigungsklaupſchrauden, für F. Kom⸗ 
nick, Elbing; Geſtell aus Draht oder ähnlichem Material, 
eine, e galt Defen zum Spannen einer 

ch * y ü für zins 
Guth, Konitz Weſtpr. on Zähnen, für Dr. Natuſius 

* 


Weizen per Mai 
ver December. | 65%, | 6434 Po re per Decir. 
per März ~ Speck fhort el. 

aman z m 

Central⸗Nottirungs⸗Steue 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


Der Verei ii p u: November 1498 gezahlten Markt⸗ und Lade reiſe auf folgende December 1898. 
ſchmückung der e iira Ke R. George Schmid, Vorſitzender, Vurchſchntttspreiſe ſeſtgeſeiß eE Pro 100 Kilogramm Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
t n r [4 2 i 15 7 i ż i EJ 
unter dem Vorſitze des Herrn Oberpräfidenten Langgaſſe 38. izen, inländiſcher, gut, mittel 15,49 Mt., gering o 


Aus dem kaiſerlichen Civileabinet ijt nun auf dieſe 1447 Mk., ausländiſcher gut — Mk., mittel — Mk., 


Dr. v. Goßler im Sitzungsſaale des Provinzial⸗ 


a x SE eri = S en, inländiſche 5 „ mi Re = 
Schulcollegiums eine Vorſtandsſitzung ab. Ueber Bie Kundgebung nachſtehende telegraphiſche Antwort eine 1455 SiE RA 9 195 IL, au go mittel Sent Stettin, . . > | 168—164 | 100-100 | 140—168 | 128—135 
Vergebung der neu zy bewilligenden Geldlotterie gegangen: $ A mittel — Mt, gering tr. Gerſte inländ, gut 14,95 Mk. Sr N a 1444 | m 128—182 
wurde kein definitiner Bej chluß gefaßt, da mit der Katholiſcher Volksuerein Danzig. ick mittel 13,55 Mk., gering 12,15, ausländiſche gut 12,50 Mk. Thorn e »« | 162—166 | 138—144 | 135—138 | 128—134 
Firma Ludwig Müller t er, ef Seine Mazeſtät der Kaiſer und König Haben den Ausdruck mittel 1080 Mk., gering 930 ME Hafer, inländiſcher, Königsberg i. Pr... | 156-6218 14041½ | 122—184 | 190-124 

andl no wüller u. Co., Berlin, noch Ber⸗ des Dankes und unverbrüchlicher Treue aus Anlaß der gut 12,78 Mk., mittel 12,35 Mk., gering 1190 Mk., Allenſtein. e 1160-170 | 142—146 | 121-188 | 128150 
eee er die Höhe der zu ſtellenden Caution Ueberweiſung der Dormition gern entgegengenommen. ausländiſcher gut — Mk., mittel — Mk. gering — Mk. Breslan e e e | 152—167 | 188—148 | 136—156 | 120—127 
Zum =) RM Antrag des Herrn Profeſſor Schul tz⸗ an Auf allertöchſten N 06 Gelbe Komerbien inländifhe 1600 Mk. ausländi; che 13,50 Mk. 9 gi Uraz. 1955 Pr 1o U8 129—134 

ewilligung eines Beitrages für Sammlung v. Lucanus, geheimer Cabine * | weige Speiſebohnen inländiſche — Mk., anślóndijd 13,50 Mk. Liſſa 4 8 x 1631/2 140 1451/2 122ʃ½ 


von Archivalien wurde vorläufig abgelehnt. — In dem 


Mi x Nach privater Ermittelung: 
Kloster Wienhausen bei Celle befindet ſich ein be 


„Erweiterte Fürſorge für Beamte in Erkrankungs⸗ | Linien inländiſche Mk, ausländiſche 22,50 Mk. 
fällen. Den a a augeſtellten Poftbeamten und Eßkartoffeln 5,50 Mk., Richtſtroß 3,75 Mk., Krumm 


p U Tabor pL. | 712gr. p. I. 573gr.p.I. |460gr.p.l, 
ühmter Triſtanteppich aus dem 14. Jahrhundert, Unterbeamten 20, ſowelt fie nicht verſicherungsuflichtige ſtroh 3,00 Mk. Heu 4,40 ME; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch, Bertin 169 149 — 149 
darſtellend die Se zwiſchen Teiſtan und Jfolde⸗ Krankenkaſſenmitgleder Radni róch in Erkrankungs füllen das gen der, Keule 1,25 e 105 Mk., Schweine: Ang berg t. Pr. 1 ET 1441 er 137 
Von Herrn Profeſſor Dr. Brinkman n, dem Director] Dienſteinkommen bisher für die Dauer von dreizehn Wochen Eg 1,25 Mt., 1 nr Ento 24 0 ch 1,25 Mk. el o o eens 167 1485 156 127 
des Hamburger Muſeums, war dem Verein eine Nach⸗ We akt gesatt, Eine Sortgeräßrung 1 a e ee Big , Gjerttengranpe 30 Pfg. mel R wienieć worden; Ir dzik er RL 

sra S 1275 e DZE Ad ezüge über den angegebenen Zeitraum hinaus wa R Y 98 . T ep 3 a ap S ift gehandelt worden: In Breslau 21 N 
Siung diejes Teppichs für die Hochmeiſterremte der beſonderer Genehmigung des Reiche ofiarnie zuläſſig. Nun. grüse 26 Vig, Buchwe zengrütze 55 Pfg. Hirſe 40 Pfg., 2 Weltmarkt 


Marienburg zum Ankauf angeboten worden. Der 
Vorſtand beſchloß unter prinzipteller Bereitwilligkeit 
auf die Offerte einzugehen und über die Einzelheiten 
mit Herrn Dr. Brinkmann noch weiter zu ver⸗ 
handeln. — luf den Ankauf eines Entwurfs zu dem 


mehr find die Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirectionen ermächtigt] Weizengrütze 33 Pfg., Hafergrütze 36 Pig, Blaubeeren 
worden, der in od en 8 und Unter- | (trockene) — Mt., Reis (Java, HURU 50 Pfg., Kafee (Java 
beamten in beſonderen Fällen das Dienſteinkommen bis zu N pł GI id Ne, Gaelen a ró DIE, 
; 5 zi f ändig z ſſen. a Re U ieſige 
ſechsundszwandzig Wochen ſelbſtſtändig zu belaſſe 140 Mk, Taa (Rinder) 080 Me, Heringe 24 3 
Eier 4,33 Mk. pro Schock. Milch 16 Pf, Petroleum 15 Pf. 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Arek de; ausſchl. der Qualitäts⸗ 
nterichiede, 


Bilde „Einzug der Ordensritter in Marienburg“ wurde Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen lengliſche) 1,20 WE New-dort | Berlin . 178,80 
verzichtet. — Schließlich wurden einige geſchäftliche An⸗ è fi uf. pro Gentner. Buchenklobenholz 7,5 Mk., Cichenklohen: Chicago Berlin 8,25 | 168,16 
gelegenheiten ae Be ANN Ans der Ge dja tswelt. holz 7,50 Mk., gieferutiobestbola 7,50 Mk. pro Raummeter. Se Berlin i 2 89 Kop. 174,18 

Packetſammelſtellen. Während der diesjährigen Wohl in jeder deutſchen Familie leuchtet zur — | IDA Berlin i do, 8 Rop. 178,35 
Weihnachtszeit werden vom 20. bis 24, December Weihnachtsfeier der Chriſtbaum in ſeinem fröhlichen Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport 1 Köln i e 16680 107728 
Sg Kreuz, Bromberg Bahnhof und Glanze. Wie hat fih dieſer echt deuiſche Freund un. Tr Waſſerſtand: 046 Meter über Null. gain Network | Bertin Roggen 0 518, 108,50 
Schneidemühl Bahnhof Packetſammelſtellen in Laufe der Jahre immer mehr entwickelt. Ganze Reihen Westen Welter? DEC: 5 ne Wind | Odefja Berlin Roggen do. i 5| 167,50 
Wirkſamkeit treten. non Juduſtrien find beſtrebt, ihn zu ſchmücken und ins a Nichts angekommen und abgefahren a 1 0 R bo. a 5] 165,76 
Rh W AEC DY GC AR NETRA F ER Oy Matra ĩ , ̃é§ , . ˙· i Modła r 8 2 j a 3 115 7 w g y e PAL. iL ZE tioa 


Verſteigerung. 


Sonnabend, den 10, Dechr. 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich hierſelbſt Hotel zum 
Stern, Heumarkt (Auctions⸗ 
local) im Auftrage 
1 Landauer, elegant und faſt 
neu, 2Pelzdecken, 1Spazier⸗ 
ſchlitten (6336 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Danzig, den 6. December 1898. 


Nürnberg Gerichtsvollzieher, 
Ketterhagergaſſe 16. 


Erſt-Zeitungen x, 


werden verfaßt 
Burgſtraßte 7, 1 Tr. 


uU. 7 


8 Bekauntmachn 
| © AUD are en, — Die auf den ſtädtiſchen Grundſtücken Hake 


800 qm für 1000 Mark, nahe dem Olivaet 
Bahnhof und dem Pelonker Weg, find zu verkauf, 

Sicheren Beflectanten werden Baugelder in mäßig. Kerttassvar n A hunden van 10 bis 12 Uhr nach ona in den 
ginsfuf gegeb. Zdj. Aush. non 58 Ahr Abends, nder bei der Wilde Forat oz, Onfeimert Ra 8 Tat 


A. Fürstenberg Wwe., fangrafie 19. 


Z 


Aufgebot. 


A. Die unbekannten Inhaber der folgenden Hypotheken⸗ 
urkunden über 

4, 1500 Mark, Neft von 3000 Mark Vermächtniß, einge- 

tragen im Grundbuche von Danzig, Pfefferſtadt Blatt 59 

in Abtheilung III Nr. 5 für Auguste Gieseler in 

Schnakenburg, beſtehend aus dem Hypothekenbrief vom 

8. Mai 1886 und der Schuldurkunde vom 19. April 1876, 

2. 600 Mark Darlehn, eingetragen im Grundbuch von 

Stutthof Blatt 72 Abtheilung III Nr. 3 und umgeſchrieben 

für den Kaufmann Johann Rahn in Stutthof, beſtehend 


den Bureauvorſteher 
Herrn Schenk an den Meiſtbietenden öffentlich zum Abbruch 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. 


Am 3. d. M. verschied sanft i 
Abbazia, woselbst er ee Sm 
schwerem Leiden suchte, der 


Königliche Rittmeister der Landwehr- 
Cavallerie 


lar ddt DUNN 


Das Officiereorps betrauert in dem 
im bestenMannesalterDahingeschiedenen 
einen hochgeachteten, lieben und treuen 
Kameraden, von festem ehrenwerthem 
Charakter, ausserordentlicher Pflicht- 
treue und recht kameradschaftlicher 
Gesinnung, welcher durch sein offenes, 
bescheidenes und liebenswürdiges Wesen 
sich die Zuneigung Aller erworben 


Die von jedem Bieter zu vollziehenden Verkaufsbedingungen 
liegen während der Dienſtſtunden im oben bezeichneten Bureau 
zur Einſicht aus. 

Vor Abgabe des Gebots iſt bei dem den Termin ab⸗ 
haltenden Beamten eine Vietuugs⸗Caution von 150 Mark 
zu hinterlegen. (6313 

Danzig, den 5, December 1898, 


Der Magiſtrat. 


in Betrieb genommen. Zunächſt und bis zur Fertigſtellung der 
noch ausſtehenden Bauarbeiten verkehren entgegen den bis- 


aus dem Hypothekenbrief vom 7. Juni 1879 und Mug: 124 447 Abf. Buni nt, | 931 | 32» 823 hat, die ihn gekannt und denen sei 

fertigung der Verhandlung vom 30. Mat 1879, Joe} 507 0 Selten „| 92] 30288 Andenken unvergesslich sein wird RBA 
8. 3000 Mark Wechſelforderung nebſt 6 Procent Zinſen, 1138516] „ Breſin „ 90% f 251} 751 Dane y 

12,70 Mark Wechſelunkoſten, 9,30 Mark Eintragungs⸗ tert 581 „ Refan „ Seis 258“ 755 anzig, den 6. December 1898. 

7 3 75 aap e bip ee S 87 188 543 | Ank. Rheda Abf. 855 2257 im Na d 0 

btheilung r. ür den Beſitzer A. Horn in iner. 

Schüddelkau, beſtehend aus dem Hypothekenbrief vom Nur an Sonn: und Feſttagen. (6325 men des fficier Corps des 

28. März 1891, dem Urtheil vom 28. December 1890, Danzig, den 6. December 1898. i Landwehr -Bezirks Danzig. 

der Zuſtellungsurkunde vom 6. Januar 1891 dem 


Wechſel d. d. Danzig 1. November 1889 über 3000 Mark Oberstlientenant 3. D AR 5 
„D. und Commandeur, 


Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 
und dem Proteſt vom 13. December 1890, «En z il A7 "nb: 61 . } 
4. 100 Thaler Darlehn, eingetragen im Grundbuch von 8 15 ai dle BARU NH! MUROS í y y N A 
Heubude Blatt 106 Abtheilung UT Nr. 2 für den Eine En „Leis (6651 
wohner Peter Kreft in Weichſelmünde, veſtehend aus | | i PARA Tin 
dem Hypothetenbrief vom 19. October 1872 und Aus⸗ | ar en! a $ 
fertigung der Schuld⸗ und Verpfändungsurkunden vom j 
13. September 1871, 4, October 1872, 2 
5. * 0 n AA im rien d UR 
von Kladau Blatt 3 und 6a Abtheilung III Nr. ez. 105 i i 
für Selma Elisabeth, Max Leopold und Gustav — * ect me 
Arthur Geſchwiſter Doering, für jeden mit 2630,90 Mark baumſchmuck aus Glas mit echt 
beſtehend aus den 2 Hypothekenbriefen vom 20. Mai 1890 l Silber verſpiegelt, in neueſten 
und der Ausfertigung des Erbvergleichs vom 1. Mai 1890 prachtvoll. uſtern u. brillanten 
Farben. Davon verſende 
Sortimentskiſten p. Nachnahme 
ineluſtve Packung und Porto zu 


B, Die eingetragenen Gläubiger (oder deren Rechtsnachfolger) 
M 8, 5 u. 10. Geſchäftsgrundſatz: 


folgender Hypothekenkoſten: 
Großer ee Aa e Nutzen. 
e 


Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft nach j EAA ſtrammes Mäochen eine 
langen ſchweren Leiden unſer einziger innigſt ; . 


m 
geliebter Bruder, Schwager und Onkel Weichſelmünde, A ueti om 


w den 6. December 1898] Mattenbuden 33. 
err KODEKS MFON, 


Schlächtermeiſter A. Wolff Donnerstag, d. 8. Dec. er., 
Er folgte nach 6 Wochen ſeiner Schweſter 


Vormittags 10 Uhr, werde 
und Fran Magarethe ji daſelbſt in meiner Pfand⸗ 
Frau Mathilde v. Zelewski in die Ewigkeit. 
Dieſes zeigen in tiefjten Schmerze an 


geb. Reimann. kammer im Wege der Zwangs⸗ 
— — —— vollſtreckung: 
Danzig, den 7. December 1898. 


MME ELGA 
Die trauernden Seramiftr. 


Ą öffentlich meiſtbietend gegen 
n Weihefeste tę 


4. 131 17/18 Dukaten gu Pfennigzins, eingetragen im 
Grundbuche von Junkertroyl Blatt 10 in Abtheilung TLI 
Nr. 1 für Anna Dorothea verwittwete Boldt aus 
dem Erbbuch ex decreto vom 13. März 1828 Deshalb iſt te und preis⸗ 
wertheſte Bedienung möglich. 
Gottlieb Böhm, Glasfabrik, 
Lauſcha i. Thür. (4326 


übernommen, 
„828 Thaler 19 Sgr. 3 Pf. nebſt 6‘ Zinſen, eingetragen 

Reizende Neuheiten in 
Glasſachen für 


im Grundbuche von Käfemark Blatt 28 in Abtheilung III 
Nr, 6 für den Bureauvorſteher Carl Robert Krüger 
in Danzig aus dem Wechſel vom 9. October 1856 und 
den rechtskräftigen Erkenntniſſen vom 8, November 1859 l ih If li 
PLUNACHISDAUNO, 
Sort. Kiſte II enth. 272 St. ſchön 
bemalt. u. beſp. gr. Kugeln, Refl., 
Früchte, Zapfen, Perlen ꝛc. in 


und 16. November 1867, 
werden auf Antrag 

prachtvoll. Farben (große, ſchöne 
Baumſpitze, Wachsengel grat.)g. 


I Baarzahlung verſteigern. (6260 
Donnerstag, 8. December. J. Wodtke, 
Gottesdienſt u. Predigt 4 Uhr. 


to 


Gerichtsvollzſeher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 10, pt. 


SR: I 


Auction Vorſtädtiſchen Graben Nr. 34 
$ Seitengebäude 1 Treppe. 

% „Freitag, den 9. December Vormittags 10 Uhr, werde 

ich im Auftrage wegen Todesfall gegen baare Zahlung ver⸗ 


wać 


Z 


Am 6. d. Mts, früh 2 Uhr, ſtarb nach langem 


Olga Vossberg 


u A. 1. a. des Kaufmanns Rudolph Gromoli u nat 
$ $fejferftadt Nr. 64/65, 7 i eg 
b. der Fiſcher Daniel und Auguste geb. Gieseler 
Tessmer'ſchen Eheleute zu Schnakenburg — ver: |} 
treten durch Juſtizrath Tesmer — 


2. des Fräulein Jenny v. Mioduszewska in fteigern: 2 Nachn. v. 5.4 fre. Th. Fr. 
Stutthofi, Stad. Buffet, 2 biv. Sophas, 1 maż. Malgrat, 1 mah. | Liub Albach f. Tut Geyer 

8. des Beſitzers A. Horn in Schübdelkau, vertreten R BE : Sleiderjhrant, 1 mah. Clavier, 1 mah. Schreibiecrerät, ma.. 
durch Rechtsanwalt Steinhardt, im 21. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen Gallerieſchrank, 1 mah. Eckſchrank, div. Tiſche, 1 gr. Pfeiler- r k © 

4. des Schloſſers August Hirsch in Heubude, ver⸗ Danzig, den 7. December 1898 ipiegel, 1 Beitgeftell mit Sprungfedermatratze, J Küchen⸗ ue erin 
treten durch Rechtanwalt Citron, 1 A È ` ſchrank, Stühle,Stahlſtiche, Betten, ſehr viel Wäſche, Porzellan, 3 | 

5. der Wittwe Henriette Doering geb, Wilm zu Die lrauernden Hinterbliebenen. Glasſachen, Kupfer⸗ und Meſſinggeſchirr, ſehr viel Haus⸗ in Portlonstabletten 


und Küchengeräth 
ferner im Auftrage 
1 Schwarzer Reiſepelz, 1 engl. Uhr, 1 Schaukelpferd, (GL 


Kladau, der Frau Selma Neumann geb. Doering 
zu Hundertmark und des Hofbeſitzers Hermann IF 
Müller zu Jetau als Vormund des Max Leopold 


zu 2 Pfennig 


j i . Nachmittags 
Die Beerdigung findet am Freitag, ch eber le e 


2 Uhr, vom Trauerhauſe Abegggaſſe 9 a aus auf dem 


— ſämmtlich vertreten durch Rechtsanwalt ESt. Barbarakirchhofe ſtatt. Mr BAĆ AE nützliche Sachen Eine ganze Tablette 
zu B. 1. der Hofbeſitzer Emil und Louise geb. Wichmann 8 Karpenkiel, eee e O vereid. Taxator. süsst 2 Liter Kaffee 
— Pochert'jchen Eheleute zu Junkertroyl, ver⸗ 301] OB ste. 


treten durch den Rechtsanwalt Wessel zu Danzig, : 
2. des Hojbejigers Wilhelm Müller zu Stójemorh || 
aufgefordet, ſpäteſtens in dem auf 


den 20. März 1899, Vormittags 10%, uhr |H 6 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 42 au⸗ 


beraumten Termin ihre Rechte anzumelden und die Urkunden Herrn J ohannes Ber 8 er 


vorzulegen widerigenfalls zu A. di d der BGB s ; 
Urkunde erfolgen wird, zu B. bie ankklannien Ginger mit findet am Freitag, den 9. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 


ipren Anfprien auf die Poft ausgeſchloſſen und die Poſten vom Trauerhauſe Hundegaſſe 59 aus auf dem Marien⸗ 
im Grundbuch gelöſcht werden W Ti Poj ne = - i pa: 
Danzig, den 22. November 1898, (6247 | PR , e, ſtatt. h 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Auction in Brösen 


bei dem Hotelbeſitzer Herrn Falk. 

z Freitag, den 9. December, Mittags 12 Uhr, werde 

SA: Wege der Zwangsvollſtreckung: dr, 
eiſerne Bettgeſtelle, 1 Sopha mit Plüſchbezug 1 mah. 
Wäſcheſpind, 1 Heſchterſc rant 1 Hängelampes mit Glas. 
behang, 1 Trittleiter, 2 braune Portieren, 2 Wandteller, 

2 Wandbilder, 1 Klapptiſch, 5% Kiſten Cigarren 

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verſteigern. 

Stützer, Gerichtsvollzieher. 

6334) Bureau: Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Eine halbe Tablette 
siisst 1 Liter Kaffee 
ete, 


Eine viertel Tablette 
süsst ½ Liter Kaffee 

— eto. 
Erhältlich in Colonialwaaren« 
Handlungen. (2754m 


Engros-Niederlage für West» 
preussen bei As Fast, Danzig 


Die Beerdigung 
de 


Nr. 286, 


Heirathe nicht 


otme Buch über Ehe wo gu viel 


Kinderſegen 1% Marken. (7514b 
Slesta-Verlag Dr. 5, Hambury 


Preiſen. (6175 


Oſtſeeheringe 


kauft und bittet Offerte 


Vegener, Conſerven⸗Fabrik 
Swinemünde. (73806 

Suche kleine Probefläſchchen von 
ein, Rum und Cognac zu kauf. 
Off. mit Preis unt. L 207. (76666 
Gin gut erhaltenes Herren- 
ahrrad wird zu kaufen gee 
ſucht. Offerten unter M. M. 100 
Poſtlag. Zoppot erbeten. (76576 


Möbel Betten, Kleider, Wäſche 
zwerden gekauft. Offert. 
unter S an die Exped. (7531b 
Getragene Kleider und Fußzeug 


u kaufen geſucht. Offert. unter 
È 177 an die Grp, ds. Bl. (76226 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe sro 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 


Alterthümlithe 


eichene und mahagoni: 
Möbel, Forzellan, 
Zinn, Golda und 

Silbersachen 


zu kaufen geſucht. 

Offerten aus Danzig und 
Umgegend werden bis 15. d. M. 
unt. L 191 an die Erp. d. Bl. (76306 
Ein pol. Regal, paſſ.für d. Kinder⸗ 
ftube, ſuche zu kauf. Off. u. L 426. 
1 gut erh. Schlag⸗Zither wird zu 
kauf. gef. Off. u. L 387 an die Exp. 
1 Damm ſchecClavierſchule z. kauf. 
geſucht. Off. u. L 365 an die Exp. 

Zeitungs⸗Maculatur wird 
gekauft Korkenmachergaſſe 3. 

1 Eckſpind zu kaufen geſucht 
Gr. Gerbergaſſe 8, 2 Treppen. 
1 kurzer Herrenpelz w.zu kauf. g. 
Offert.m. Preis u. L 301 d. d. Erp. 
Ein Grundſt. innerh.a.außerh. d. 
Stadt b. 23000 Anz. w. zu kauf. 
geſ. Off u. L 405 an die Exp. d. Bl. 

T 11 wrd. 
Ausgekänmtehnare der 


A. Kwella, Junkergaſſe 4. 


i I ch. 

Ca. 100 Liter Milch täglich 
don gutem Zahler für dauernd 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
u. L 385 d. d. Expedition d. Bl. 

Zeitungs⸗Papier 
kauft E. Hirsch, Mattenbuden 37. 
1Puppenſtube zu kaufen geſucht. 
Offerten u. L 401 an die Exp. 
Elm gut erh. Schaukelpferd wird 
gu kauf. ges. Häkerg. 1, Naumann. 

Weinflaſchen werden gekauft 
Fiſchmarkt 88, (76935 
Ausgek. Haare kauft zu höchſten 
Preif. M. Schlelau, Häkergaſſe 3. 
Alt. Aräd. Handwag. 3. fauj. gef. 
Off. m. Preis u. L 442 an die Exp. 

Laterna magica wird zu 
kaufen geſucht Holzmarkt 27. 
Panorama- und Stereoſkopen⸗ 
Bilder und ein gr. Reißzeug zu 
kaufen geſucht. Offert. unt. L509. 


Pianino, 

gut erhalten, für alt zu kauf. gej. 
Off. m. Prs. u. L 447 an die Exp. 
Zeitungspapier wird gekauft 
Große Woll webergaſſe B. 
Zwei gut erhaltene Comtoir- 
pulte werden zu kaufen geſucht. 
Off. u. L 351 an die Exp. (76836 
Patentflaſchen aller Art werd. 

gekauft Heil. Geiſtgaſſe 100. 

Möbel, Betten, Kleine 

aufe Bod enrumm.Strelczek, 
Altſtädt. Graben 62, Th. 4. (77220 
Möbel, Wäſche, Betten, Pfand⸗ 
Heine ꝛc. werd gekauft Böttcher⸗ 
gaſſe 20, unten links. Tümmler. 


elastic kel. 


| 


— 


billig gegen geringe Anzahlung 
rk. 


u verk. Näheres Kaſtauien⸗ 
kiej 10, parterre. (2949 
Heine, gut verzinsl. Haus 
Möchte bei 3.55000. Anzahlung 
verkaufen. Off. unt. L 203.2667 b 
Gut geh. Materialgeſch. m.mehr. 
oh Bauplatz g. Reſt, die am 
r. Pl. fehlt, in aufblüh lebhafter 
egend, bei Langfuhr, zu verk. 
Offerten u. L 331 an die Exped. 
Grundſt. 87, erg., 2000-3000 «4% 
Ang., zu verk. Schilfgaſſe7. Kühl, 


„ tiſche m. Mm., 1Küchſchr., 2Oelbld. 


Mittwoch 


Zoppot, 76515 
wegen Fortzugs ein gutes 
Grundſtuck mit Garten für 
Rentiers, auch gewerblichen 
Anlagen paſſend, ohne Zwiſchen⸗ 


; 0 händler zverk. Off. u. U 272 Exp. 


T KT 
Habe 8 Grundſtücke mi Reſtau⸗ 


ration, 1 f. 21000 4 bei 3000 «4 


Anzahl., 1 f. 49000 „4. b. 8.00 «A 
Anzahl, 1 f. 75000 «4 bei 10000 
bis 15000 Anzahl., m. Häuſer⸗ 
compl. b. 2390000 Anz. z. verk. 
Thurau, Holzgaſſe 23. 
Ein Niederunger Grundftüd, 
90 culm. Morgen, Weizen⸗ und 
Rapsboden, 1 Grundſtück von 
52 culm. Morgen, 1 Grundſtück 
von 108 Morgen, habe mit 
Inventar fortzugshalber und 
krankheitshalber billig zu verk. 
Anzahlung erforderlich 10 000 
bis 15 000 4. 1 Waſſermühlen⸗ 
grundſtück mit 220 Morgen 
Weizenboden, 1 Waſſermühlen⸗ 
grundſtück mit 7 Morgen Land, 
ſowie ein Grundſtück mit 213 
Morgen habe zu verkaufen. 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 


Gute Capitalsaulage. 


Ein Wieſencomplex, Danziger 
Niederung, gute Cultur, ein Plan 
von ca. 126 Pr. M., iſt weg. and. 
Unternehm. für d. bill. Preis von 
45000 bei 14 Mille Anzahl. zu 
nerk. Nachweisl. ſichere Verzinſ. 
6½ . Näheres unter 7462b 
durch die Exped. d. Bl. (74626 


Eine h. Holländ. Mühle mit drei 
Gängen, Reinig.⸗M., in gutem 
Zuſtande, maſſiv. Gebäude, gute 
Mahlkundſch.,gut geh. Mehlhndl. 
ſteht günſt. zum Verkauf. Offert. 
unter K 581 an die Exped. (72076 


100 Morgen 


ſchuldenfreies Land, 
Wieſen, Torfjtich, am Rhedafluß 
und 5 Minuten vom Bahnhof 
Rekau gelegen, billig, bei mäß. 
Anzahlung zu verkaufen. Guts⸗ 
beſitzer Rothstein in Polchau bei 
Retan, Weſtpr. (75676 


| Ankauf, | 5 ; 


Such tę gm 


uche ein mittelgroß. Grundſtück 
bei vorläufig. kleiner Anzahlung 
= kaufen. Off. unt. L 202. (76686 

uche bei Danzig 1Morg. Ind zu 
fani, Off. u. I. 413 a. d. Exped. d. Bl. 
Suche ein Haus bei vorläufiger 
kleiner Anzahlung zu kaufen. 
Off. u. L 400 an die Exp. (77000 


Ein Schmirdegrund fiih 


in vollem Betriebe in der Nähe 
bei Danzig zu kaufen geſucht. 
Off. u. L 441 a. d. Exped. (77176 
Ein Grundstück in 
Zoppot mit Winterwohnungen 
u. Garten zu kaufen geſucht. Off. 
unt. L 453 an d. Exp. d. Bl. (7735 b 
—ññ— ͥͤ Zͤ—⁊1: - —ͤ— :.——ͤ—n O ee ee 


! KE ALL 
Eleg. Winterüberz., ſchl. Figur, 
für 9.4, gitteGeige f. 16.4 gu rf. 
Kalkgaſſe 8b, 4, Cing. Jacobsth. 
Für ein Mädchen von 8—4 Ff. 
Kleider zu verk. Ritterg. 22 a, 1. 
2 Winterüberzieher billig zu 
verkaufen Wieſengaſſe 7, part. 
Harzer Kanarienhähne, flotte 
tourenreiche Sänger, gr. Ausw. 
St. 4,4,50, 5. zu urk. Schüſſel⸗ 
damm 17, 1, Eingang Bäckerl. 
Ein gang turzer Stützflügel mit 
ftarfer Eiſenverſpreizung u. ein 
mahag.Cylinderbureau, faſt neu, 
iſt billig zu verkaufen Häker⸗ 
gaſſe 8, 1 Treppe. 


Piauino billig zu verkaufen 


Röpergaſſe 2, 1, ks. 
Pianino, 


hochelegant, voller geſangreich. 


Ton, billig zu verkaufen Große 


Mühlengaſſe 9, 1 Treppe. (770 9b 


Accordzither (neu 40% gef.) bill. 
zu verk. Johannisg. 47, 4. (77250 


1 Satz Betten, 1 Frack⸗Anzug, 


1 Sopha nebſt 2 Seſſel billig zu 
verkaufen Tabiasgaſſe 31, part. 
Eine faji neue elegante mapag, 
Waſchtoilette, eingerichtet für 
Canaliſation und Waſſerleitung 
iſt Neugarten 33/34 zu verk. 
Teleg. Plüſchgarn 125% Trum. 
Spiegel mit Stuf, 1 Pfeilſp., leleg. 
Plüſchſopha 55.4, Inßb. Vertie. 2 
Paradebgeſt.m. Mtr. St. 40% ef. 
Bettgeſtem. Mtr. 2804, 1 Schlaf⸗ 
ſpoha, lel.nßb. Vrtc.m. Spielaufſ. 
Inßzb.Kldſchr.,1Waſchtoil., 2Ncht⸗ 


1Sophaſp., St., 1Rips⸗1 Dmſtſop. 
281 Sophat. a. n. z. v. Fraug. 38,1. 
Zwei Sophas, ſehr billig zu 
verkaufen Laſtadie 10. (77296 
Kl. mod. Sopha, fajt neu, ſpott⸗ 
billig zu verkauf. Pfefferſtadt 15. 
A 100-200 Liter werden 
| th täglich nach Danzig zu 
liefern geſucht, ſofort od. 
1. Januar. Offert. unt. L 170 an 
die Expedit. dief. Blattes. (7633b 
Feine Stoffe 3. Damenfleidern D. 
zu verk. Breitgaſſe 110. (78276 
m Tiſchdecken, Portisren, 
Möbelſtoffe auffallend , billi 
Po dEznafie 1, 1 Tr. (62 
suppenitube,Stihlch., W. Wiege 
N „ P.⸗Wiege 
Wag. Tiſchch vert. Tiſchlerg. 12, 
LRepojitor m. Fächern , 1 Tom⸗ 
bant(7), £ampe(10), 1Mehlkaſten 
(6), Papageibauer (10), Kleider⸗ 
ſpind (10), 1 Beitgejteil (10.4) zu 
verk. Aliſtädtiſcher Graben 68,1. 


Reitzeug 


ijt zu verkaufen Langgarten 


Nr. 94:99, 3 Treppen. 


Seltene alte Hriefmarken 


billig zu verkaufen Pogaen- 
pfuhl 52, 1. 12—2 u. nach 8 Uhr. 


Ein ausgegerbtes 


iſt billig zu verkaufen Bleihof 7. 
Eine verſchließbare Marktbude 
zu vk. o. zu vm. Am Sande, Hoyer. 
Ein 2⸗rädriger Handwagen und 
e. Paar gut erh. Flügelthüren zu 
verkauf. Off. u. L 446 a. d. Exped. 
1 f. neue gr. Puppe m. echt. Haar 
u. 2 Puppenbgſt. zu v. Off. L424, 
Mahag. Nähtiſch billig zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. 
1 faſt neue ſchwarze Schul- 
wandtafel mit Statif, paff. f. 
Lehrzwecke, billig zu verk. Zu 
erfragen bei Frau Freitag, 
Scheibenritterg. 8, 2. (7731 b 
1 gut erhaltener Halbverdeck⸗ 
wagen iſt billig zu verkaufen 
Langf., Hauptſtraße 30. (77146 
Ein Kinderwagen zu verkauf. 
Hundegaſſe 79, 2 Trepp. (77235 
1 Bücherſchrank, 1 mah. Bettgeſt. 


m. Fedbod., Stühle, meh. Sophas, 


Sophatiſch, Pfeilerſp., Küchenſch. 
Vertic. zu vl Frauengaſſe 44, 2. 
Circa 400 Briefmarken find zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 12, pt., r. 
Einen Poſten gebrauchter 


Packkiſten 
billig zu verkaufen (6323 
Carl Steinbrück, 


Eiſenwaarenhandlung, 
Altſtädt. Graben 92, 


ppot 

wird ‚eine Winterwohnung von 
2-3 Zimmern zu pril gewünſcht. 
Off. mit Pr. unt. 1 19 Exp. (75450 
Aelt. Ehep. |. 3. April ruh. Woh. v. 
2 Stb. 2 Cab. od. 3 Stb. u. Zub. 1. od. 
2. Et. Off. unt. Kg12 dieſ. Bl. (7496b 


Eine Wahnung 


im Preiſe von 4— 500 % wird 
zum Januar oder April zu 
miethen geſucht Paradiesgaſſe, 


11899 zu verm. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1Rolle zu vrl., auf Wunſch Wohn. 
Petershagen an der Rad. Nr. 1. 


Ein gut erhaltenes complettes 


Bt = zań 


| | Gesucht 
ein Pferde-Stall 


fürein®ferb mitBurschen- 


Milchkannengaſſe. Off. unt. L148 
an die Exped. d. Blattes. (7608 


Wo 


r $ 


ngen: 


von 3800—55 


Hoch herrſchaftliche 
ohnungen, 


4 und 5 Zimmer nebſt Bade⸗ 
ſtube u. Zubehör per ſofort und 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 


Infolge Wegzugs vun 
Danzig iſt augenehme (6193 


Wohnung von 
4 Zimmern 


zum 1. Januar oder 1. April 


Kleinhammerweg 14, 2, Es. 


Hundegaſſe 8384 


iſt die 
in der 


eventl. 
miethen. 2 


der Reſſonrce Concordia. 


Ein möbl. Zimmer geſucht, im EE 
Prs. v. 16-18, Fam.⸗Anſchl. ero. | BA 
Off. u. I. 386 an die Exped. d. Bl. 


Penſion für ein 17 Jahre altes 
(unges Mädchen in einer anit. | 8 
geb. Familie incl, Clavier geſucht. 
Off. u. U 409 an d. Exp. d. Bl. (76966 


DEI” Hundejell || 


gelass in nächſter Nähe der 


ee RRRZDREMAZ 
„ Freundl.Mittelwohnungen 
find Grabengaſſe 6/7 zum Preiſe 

: 0.4 p. Januar reſp. 
April zu vermieth. Müh. Abegg⸗ 
gaſſe 1, bei Hinrichsen., (75726 
Herrſchaftl. Wohnung, nahe 
am Bahnhof, Faulgraben 2/3, 
1. Et., 4 Zim. u. Zub., z. 1. Apr. 99 
zu verm. NAK, daj. 2. Etg.(7600b 


Weidengaſſe 20, part. (76156 


Laugfuhr, 


gerrſchaſtliche Wohnung 
2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 

diper zu ver⸗ we 
WL es (824. Näheres Langfuhr, Brunshöfer⸗ 


Meldungen beim Caſtellan 


Verſetzungshalber ift von fot, 
od. ſpäter Poggenpfuhl 24 25, 
Gartenh. Z. Etage, beſteh. aus 5-6 


Wohnung v.15⸗18⸗ſof. od. 1. Jan. 


Oft. unt, b 357 an die Exp. d. Bl. 


Bimm, Balcon, Badejt, Küche, 
ſowie fämmtlichem. Zubehör zu 
vermiethen. Näheres Nr. 22/23 
part., bei Fran Ahlhelm, (5805 
6 Zimmer nebſt reichl. Zubeh. zu 
urm. Poggenpf. 42. Näh. pt. (7638b 


Neufahrwasser. 


Beamtenwohnungen, 2 Stuben, 
Küche, Entree, ſowie 2 Stuben, 
Cabinet, Küche, Entree, ſeparat. 
Eingänge, paſſend möblirt zu 
verm., mit fämmtl. Zub. Zu erir, 
Wilhelmſtr. 15. Noege. (7669b 

Langgasse 54, freundliche 


Faulgr., Pfefferſtadt, Schmiede⸗ 
gaſſe oder in nüchſter Nähe. 
Offerten unter L 182 an die 
Expedition dieſes Blatt. (7649 b 
Kindl. Leute ſuchen Wohnung v. 
Stube, Cab., Küche, Hof o. Gatt., 
außerhalb, z. 1. Jan. o. 1. April. 
Offerten u. . 382 an die Exped. 
Eine Beamtenwittwe ſucht eine 


5 


3 


Wohnung 


7. December. 


le 


Wir 


empfehlen zurückgeſetzte 


jersio 
Weihnachts-Roben | 


ffe 


6817 | 


in großartiger Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


M 


|Ertmann & Perlewitz, 


i Hauptgeſchüft: Holzmarkt 25/26. Cummandite: Holzmarkt 23. 


Połersknę, CL 


ift eine Wohnung v. 4 Zimmern, 
Halcon, Küche und Zubehör, 
verſetzungshalber von Januar 
oder April 1899 zu verm. Näh. 
daſelbſt bei Herrn Arnold. (7716b 
I Wohnung von Stube, Gabinet 
m Küche ift zu vermiethen 
obiasgaſſe 31, 2 Treppen. 

Freundliche Wohnungſ(Niederſt.) 
2 Stuben, Cab., Entree, h. Küche, 
Balc., Bod., Trockenbod.,Waſchk. 
u. Keller, zum 1. April zu verm. 
LORI 74 ift die 2.&tage, 

efl.aus 4 hohen und freundlichen 


Wohnräum. z. Jan. o. fp. zu verm. 


Beſ.10—1 U. Meld. 1. Et. Pr. 750% 
Schlapke 107 tt eine Wohnung, 
Stube, Cabinet, Küche zu vrm. 
Eine Wohnung tt vom J. Jan, a, 
kinderl. Leute zu vm. Gr. Gaſſet 7. 
Krauſebohnengaſſe I, ein. Wohn. 
m. eig. Th., an kindl. Leute f. 15 % 
ſof. zu vm. Näh. Rähm 17/18, prt. 


Lwppot, Wäldehenstrasse 2, 


ind Winterwohnungen von 8, 
4 u. 5 Zimmern nebſt allem Zub. 
per 1. April zu vermieth. (77845 
Comf. eingericht Wohnungen 
von 3 u. 4 Zimmern, Badezimm., 
reichlich. Zubehör, gr. ſchattigen 
Garten, zum 1. April 1899 zu 
verm. Langfuhr, Bruns höfer⸗ 
weg 25. Preis 480--560 A, 


meg 13, links, parterre. (6332 


Hundegaſſe 122 


ift die neu decorirte herrſchaft⸗ 
liche 2. Etage per ſofort oder 
1. Januar zu vermiethen. 


Eine Wohnung, 


Zimmer, Mädch. u. Burſchen⸗ 


ſtube nebſt guten Nebenräumen, 


Trepp., zu ſofort oder 1. April 


gu verm. Faulgraben 6-7, (6520 
Bomi. Januar ift e. Part.⸗Wohn. 
zu vermiethen Hafelmert 5,part, 
Langfuhr f. herrſch. Wohn. v. 8 u. 
5 Zimmern u, allem Zubehör per 
ſogleich zu verm. Näheres Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 30. 


(77136 


Eine Stube und "em großer 
Kellerraum ift billig zu verm. 
Altſtädt. Graben Nr. 60. 
. 
Ein möbl. Borderzimm. mit jep. 
Eing. b. zu vm. Wallplatz 5, part. 

Freundliches möblirtes 
Vorberzimmer zu vermiethen 
Heumarkt Nr. 7, 3 Treppen. 


Ame em mit auch sh Peni, 
zu nerm. Rähm 6, 2 r. eimer. 
Sb. möbl. Cab. m. ſep. Eg. ijt v.15. 
d. Mts. o. ſp. z. vm. Ritterg. 21, 1 l. 


Dranógase 0.0] 


it ein möbliries kleines 
Zimmer zu vermielhen. 
Straußg. 10,3, ttit e. möbl. Im 
m. ſep. Ea 0.3. H. b.zu vm. (70020 
Hirſchgaſſe 1. 1 Tr., r. fein 
möblirt. Zimmer zum 15. Dec, 
zu vermiethen. (7702 
Sauber möblirtes Zimmer, auf 
Wunſch Clavier, zu vermiethen 
Johannisgaſſe 24, 1 Treppe. 
Schmiedegaſſe 8, Saaletg. iſt ein 
fein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
von ſogleich zu vermih. (77066 
Möbl. Zimm., 3 Tr., ſep. zu BTM, 
Poggenpfuhl Nr.92, im Keller, 
Ein möbl. Vorderzimm. part. m. 
ſeparat. Eingang v. gleich oder 
ſpüt. an ein. Herren od. Dam. z. vm. 
Offert. unt. I. 852 a. d. Exp. d. Bl. 
Pidhi. Vordz f. 18. an anft. Ben. 
3. 15. Dec. z. vm. Pfefferſtadt 53, 2. 
Ifrdl. Vorderſtb.m.ſep. Cing. zum 
1. Jan. z. v. Sperlingsg. 5, T.5,1 T. 


Leer. Sib it z. Um. ad. Mithmh. f. SB 


mld.Langgrt. 12,1, Otrh. Schmidt. 
Sammtgaſſe 12 b, 1, gut möbl. 


Vorderz. m, fep. Ging, bill. z. vm. 


56 | mit 


Ein, junger J) dall findet anſt 
Logis Tiſchlergaſſe 32, part. 
Junge Leute finden Logis 
Hint. Adlersbrauhaus 12, prt. 
1 anſt. Dame findet gutes Logis 
bei ein. Wittwe Hohe Seigen 7,1. 
Ein Jünger Mann finder anjtónd 
Logis Malergaſſe 4, 3 Tr. 
Ein j. Mann find. Logis Fleiſcher⸗ 
qgajje64, Eg. Bärenh., 1. Th., 1 Tr. 
Ein junger Mann findet Logis 
Große Bäckergaſſe 4a, parterre. 
2 anſt. Jg. t. find. für 7.6 gut. Log. 
mit Beköſt. Fleiſcherg. 46,3 Tr. r. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Gr. Oelmühlengaſſe 11,2 T. Ik. 
1-2 | Leute, Hand. f. oil. Logis 
bei ein. Wwe. Peterſilieng. 15, 8. 
Logis für jungen Mann zu 
haben Jopengaſſe 43, 2 Trepp. 
3 anſt. Leute erh. fof. gut. Logis 
eküſtig. Rammbau Nr. 27. 
Junge Leute finden gutes Logis 
im eigenen Zimmer mit Beköſt. 
Bitttelgaſſe 6,2 Tr., Selterfabrik. 
Ig. Leute find. Logis mit od. ohne 
Beküöſt. Spendhausneug. 4, 1, l. v. 
Anſt. Wwem. Todt. ö. Sohn mid, 
ſich als Mitbew. zu ein. gr. St. od. 
St. o. e. Cab. Kl. Bückerg. 8, 1 Tr. v. 
1 nur anſt. Frau k. fich als Mite 
bewohn meld. Hohe eig. 5/6, unt. 
E.anſt. Frau od. Mädch. k. fih als 
Mitbewohn mld. Töpfergaſſe 4, v. 
Anit, Mitbewohnerin im Cabin. 
k. ſich melden Gr. Gaſſe 10/11, 2. 
- Re ARE teste p 75 


HER 
x 


Penſion für 1-2 Knaben, höhere 
Für 2-3Herren ijt zum 15.d. M. 


m T WA E 
Fein móblirt, Wohn. u. Seal 
M vom 1. Januar zu drm. 
Anmel Ketterbagergaſſe 14, 2. 

Gut möbt. Zimmer mit oder 
ohne Penſion von ſofort zu 
verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Igut mübl. Zimmer an 1 Herrn v. 
gl. od. ipit b. z. v. Langenmarkt2 1/1 


Penſion frei mit eigenem 
Zimmer. Näheres Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 98, 2. Etage. 


Goldſchmiedegaſſe 83 von gleich Frau Kling, (77330 
od. HEA ein möbl, Zimmer zu  Wfefferftabt 42, 8 


perm. Näh. baj. part, (76896 
Eleg.möbl.gr. Zunm,mıtClavier- 


benutz. z. verm. Melzergaſſe 2, 2. 


von 3 Zimmern und Zubehör 


mit Balcon reſp. Gartenzutritt 
bevorzugt, wird per 1. Januar 
ob, 1. Febr. zu miethen geſucht. 
Zimmer mit Beigelaß im Centr. 
d. Stadt ſofort zu mieth. geſucht. 
Offert, u. L 364 a. d. Exped. d. Bl. 
Wohn. geſ., paſſ. z. Häke rei, ſof. od. 
ſpät. Off unter L412 an d. Exp. 

Wohnung, 3 Zimmer u. Zu⸗ 
behör, von kinderloſem Ehepaar 
p. 1. April1899 zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
L 358 an die&xpebit. diei. Blatt. 
Wohn Entr. K. 2 St. v. kdl. Lt. M. 
d. St. z. A. geſ. Off. u. L 450 a. d. Exp. 


— rennen 
I eee H ee 


RS e 


im 


jie | 


| von 3—4 Bimm, ec. Preise jj 
lage 500—600 , für jung. 
Ehepaar zum 1. Januar od. 
ſpäter. Ausführliche Offert. 
unter L 445 an die Erped. 


Eine Wohnung vun zei 
kinderl. Leuten zu miethen gej. 
Off. unt. L 444 an die Exp. 77215 
Wohn Stb ch. b. 2 alt. Dam. 
M. d. St. z. 1. Apr. geſ. Off. 44 ga. E. 


Zimmer:Gesuche 
G. g. möblirt. Zimm.g. mieth. gef., 
mit Clavierben. vorzugt. Offert, 
unt. L 360 a. d. Exp. d. Bl. (76766 
Nähtermm jni bet n. anſtändigen 


Leuten St. als Mitbewohnerin 
Frauengaſſe 23, 3 Treppen. 


Ein gut möblirtes, helles 


Zimmer 


mit bequemem Anfgang und 
ſeparatem Eingang in der Nähe 
der Breitgaſſe zu miethen ge⸗ 
ſucht. Off- mit Preisang. unter 
L 295 an die Expedition d. Bl. 


immer 


1 móbl. Zimmer für 2 jg, Leute 
in der Nähe d. Sammtg. geſucht. 
Zu erfrag. Sammtgaſſe 5, part. 
Zimmer und Cabinet, od. gr. 
Zimmer, gut möbl. part. od. 1 Tr. 
ſeparat. Eingang wird von einer 
Dame gleich oder ſpäter geſucht. 
Offen. L 366 g. d. Exp. d. Bl. (76875 


Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. 3351 
Adebargaſſe 3, 3 Tr., 1.2Stub. 
u. Küche 3.1. Jan. zu verm. Preis 
mon. 20 % Zu bej. von 9-2 Uhr. 
Altſtädt. Graben? lb e. Hoſwohn., 
St., Kamm, Küche, f. 15 % zu um. 


i xi ift für 8% 
Bine kellerwobnuna "Erz 
vermiethen Drehergaſſe 22. 
Biſchöfsgaſſe 25 it e. Wohnung 
für 12%½ eM ſofort zu vermiethen. 

Umzugshalber 
2 Zimmer, Küche, Alcoven, Hof 
billig zu vermiethen Sandgrube, 
Wallgang 1A, parterre, rechts. 
Breitgafje, Nähe d. Krahnthor., 


| 


find p. April 2 kl. Wohn. im Pr. u. 
14,50 u. 11 A an ord. nur kinderl. 
Leuten zu verm. Off. unt. L 339. 


| HammbanddWohnung,Stube, h. 


Küche, Cabinet u. Boden an ordl. 
Leute von ſofort zu vermiethen. 
Ligubere freundliche Wohnung 
von Stube, nd 17 5 und 
Zub. umſtändeh. z. 1. Januar zu 
um. Fleiſchergaſſe 43, Hth 2 Tr. 
Eine Wohnung nebſt Stube und 
Küche an kinderloſe Leute zu 
vermieth. Frauengaſſe 24, part. 
Eine Wohn. v. 2 Simm., Küche u. 
wata Jan. zit verm. Zu erf. 

urgſtr. 20, 1 Tr. M, Tapols kl. 

ohannisgaſſe Nr. 58 

1 ze, 1 kl. Zimmer, große helle 
Küche, Keller an kindrl. Ehepaar 
oder anſtänd. Damen zu verm. 
Langführ, Eſchenweg 2, . Wohn. 
2,4 nb Sin. mit Balcon und 
ſämmtlichem Zubehör gu vers 
miethen. Näheres dortſelbſt. 


daſelbſt. (77036 


Zum L. Jan, ist Stube, Kammer 
Heil, Geisigasse 8.3 zu verm, 


gut möblirtes Zimmer zu verm. 


Vorsaluunanhalber 


it die Laſtadie 33, parterre, 
gelegene Wohnung v. 8 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. 
Beſichtigung 12 bis 1 Uhr 
Mittags. (77056 
Rittmeiſter v. Preinitzer. 
Reitergaſſe 14, 1, große freundl. 
Stube, Cab. u. Zub. an kinderl. L. 
f. 23% zu verm. Nüh. part. (77010 


K. Wohn a rup tmerri Leut, von 
gl. z. verm. Schloßgaſſed 1, hinten. 


Stube, Küche und Boden für 


15 % vom 1. Jan. zu vermiethen 
Große Berggaſſe 4, Hof, 1 Tr. 
Mittelwohnungen auch von 
ſofort, von 3 Stuben, Küche 
für 24 A monatl. zu vermieth. 
Langfuhr, Mirchauerweg 53, 
am Walde. Windt. (7707 b 
nl 1, Januar Stube, Gab. und 

liche für 18 an kinderl. Beute 
zu verm. Rah. Faulgraben Ba, 2. 


Zimmer!!“ 
Weideng. 32, 2, frdl. Z. m. gut 
Beköſt. an1-2 H. bill. zu vm. (75120 


Frauengaſſe 49, 1 Treppe, 
iſt ein möbl. Zimmer mit puret 
Penfton zu vermiethen, (76180 
1.Damm19,3, módl. B. immer 


g. e. tilt. Hrn 3.1.San.z.urm.(76166 
Heil. Geiſtg. 120elegmbl. Zimmer 


Emib gimmer a.1-2 H. N Hptd. 
3.0. Baumgartſcheg. 18, p. l. (76600 
Frdl Hmm, m. Nebeng, 5. L Jan. 
gu vum. Matzkauſcheg. 2,1. (76615 
elegante Zimmer find 
1 oder 2 Herren vom 1. kde 
zu verm. Frauengaſſe 49, part, 
gr. heil, Vorder zm. fep, gel. zu 
om. Gchiblit; 984,9, tral Gui: 
1 eins. möbl. Zummer mit Betójf. 
b. zu nerm. Heil. Geiſtgaſſe 60, 3. 
zan t. Damenctagsüb. n. zu aufe) 
finden 5. 1. Januar mit auch ohne 
Beköſtigung möblirte Wohnung. 
Zu erit. Johannisgaſſe 60, part. 
, Ein möblirtes Zimmer 
iſt von ſofort zu vermiethen 
Halbengaſſe 5, 2 Treppen. 
Weidengaſſe 20a, 2 Tre tjf ein 


Imöbl. V.⸗Zimm. m. ſep. Eingang 
iſt von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Heilige Geiftgnfe 5, 3. 
Gut mbl. imm ſof an anſt. 1.9.6 
zu verm. Häkerg.6, 2, N. Markth. 
Mbl. Bordra.jep Cing. v. ſofort 
b. ſpät. z. uerm. Poggenpfuhl 28, 1. 


gu vm. Auf W. Burſcheng.(7629b 3 


Gut möbl. Zimmer mit guter 
Penſion und kräftigem Eſſen iſt 
zu haben Frauengaſſe 32, 2 Tr. 
Kl. Stbch.ſep.Eg., m. Beköſt. a. jg. 
Mann z. vm. Ritterg, 6, 2. Müller, 
groß. Zimmohn. Küche, Ausſicht 
nach der Poſtgaſſe, per ſofort zu 


verm. Hundegaſſe 117, 2. (77105 | PRZE 


Neefertcdt Se 


urichengel., a. wochw., zu verm. 

Möbl. Zimmer m. g. P. 5 gl. zu 40 

u. 50 4 zu verm. Tobiasgaſſe 11. 
(77186 


pa ů —ð—ĩ3̃ ̃¼˙ßÄm — 
Eleg, módl. Zimmer u. Tab. 
zu nerm. 2. Damm 5, 1 Tr. 
1 gr.f.möbl. Vorderz z. Lepan. pill, 
zu vm. Hl. Geiſtg. 128, 1a. Holzm. 


eg. + è 
Heilige Geiſtgaſſe 61,2, 
gut möbl. Bd.⸗Zimm. z. vm. (7726b 

undegaſſesd, ein ml. Zimmer 
mit fep. Ging. fojert zu verm. 

ge 
abinet 

billig zu verm. Weidengaſſeg2 pt. 
Elegant möbl. Jimmer 
mit auch ohne Cabinet zu verm. 
Zu erfr. Weideng. 42, pi. (77150 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 6, Part. 
ift vom 15, December ein frehndl. 
mbblirt. Zimmer zu verm. Hein. 
Töpfergaſſe 29, part, fen mabi, 

im. a. 1 Hrn. gl. a, ſpät. z. vm. 
Lauggarten 23, 1, it ein 
ganz ſeparates möbl. Zimmer 
von ſofort zu vermiethen. 

in möbl. Zimmer a. —3 Herren 
mit Beköſtigung auch von gleichzu 
vermiethen Innkergaſſe 8, 2 Tr. 
Ein eleg. möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang an einen Herren 
z.verm. Fiſchmarkt 26, pt. (7727 b 
1 frdl. möbl. Zimmer mit jep: Eg 
ift Hirſchgaſſe , pty v. ſogl. zu vm. 
3 junge Leute, Hand werkerſfind. 
gutes Logis und ar rt 
1—2 j. Leute finden anſtändiges 
Logis Groß Rammbau 18, 1. 

m jünger Mann findet gute 
Schlafſtelle Schloßgaſſe 4, part. 
ga. Mann 60. Mödchen find. anſt. 
Schlafſt. Langgart.69, Th. G,2Tr. 
Fſunge Leute fumen gutes Logis 
im Cabinet mit ſeparatem Eing. 
Offerten u. L 408 an die Exped. 

g. Leute finden Logis Beköſſig. 

anggrt Barb.⸗Hoſp.⸗ H. 2, Th. 44 

Junge Leute find. ſauber un 
gut. Logis Tiſchlerg. 32, 1, vorne. 


Ih 


Heilige Geiſtgaſſe 135 


ift zu vermiethen. (6200 


Geſchäfts⸗Lokal 
mit großem Schaufenfter FR 
ver 1. April 1899 (4515 


f 


i koblemmarki Ir. 5 


zu vermiethen. Näheres 5 
| Langgaſſe Nr. 28. 
Max Schönfeld. 


ry eee 
e rt 


Poggenpfuhl 22/28 it cin Comt. 
und Keller zu vermiethen. (7709 


Laden 


Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walters 
Schirmgeſchäft, vom 1.4.99 ab 
zu vermiethen. Umbau be⸗ 
abſichtigt wie Nachbarladen. 
Näheres Langgaſſe 11,1 Tr. (4028 


Winterplaß 15 
iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 


Meierei mit Wohnung 
und großen Kellern von gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Faulgraben 2/3 (75096 
Vorſt. Graben 12/14, Ede 
leiſchergaſſe, ift e. Laden, in dem 
eit vielen Jahren ein Kurz⸗ u. 
Wollwaarengeſch. betr. wird, z. 
April 99 z. um. Näh. daj. (76636 
Ein Laden nebſt Wohnun 
iſt zu vermiethen Häkergaſſe 26, 


e keler als Geſchäfts⸗ od. Lager⸗ 


keller per 1. Januar zu 
vrm, Näh. Brodbänkengaſſe 6, 3. 


Lagerkeller zu vermierhen 
Jopengaſſe 15, im Bieryerlag. 
Keller, als Geſchäfts⸗ od. Lagerk. 
zu verm. Näh. Frauengaſſe 30, pt. 


Laden Bode 
Offene Stellen, 
Männlich, 
a u LAD Eu 
Suche Knecht, Viehf., Ig. 
Sueden Pro, Senad 


Lund, Tapeziergehilſe w. ſofort 
geſucht Melzerg. 1, Ecke Hinterg. 


= — —̃ͤ ä —— 


—— —-— 


* m I 


x Mittwoch 


Einen tücht. Schneidergeſellen 
und einen Lehrling ſtellt ſofort 


eim Adalbert Thiel, Schneider⸗ 1 Treppe. (7673 meld. Fraueng. 15,1. Eg. Alt. R 
meijter, &, Damm i, 2 Te. | — Gie Fran ZW, tür ke 
Leistungsfähige Margarine- Weiblich. 


Fabrik ſucht tüchtigen 


Vertreter. 


Offerten unter K B 6392 an 
Rudolf Mosse, Köln. (6328 m 
Antritt ſofort. 

Reſp. Ia Hambg. Haus zahlt ſol. 
Herren 120 pr. Mon. und hohe 
Prov. f. Cigarrenverkf. an Wirthe, 
Private 2c. Off. u. W 2180 bei, 
G. L. Daube & C. Hamburg. (6329 
ET u Ä — 

er ſchnell u. billig Stellung 
will, verlange pr. Poſtkarte d. 
„Deutſche Vakanzenpoſt“ Eßlingen. 


Jopengaſſe 50, 3 Treppen. 
Zum 1. Januar 1 
eine gewandte 


Caſſirerin 


—— a 
Kinderoärtnerin 9, Classe 


wird von ſogleich geſucht. Off. 
mit Lebenslauf u. Gehaltsanſp. 
unt. 7636 b an die Exped. d. Bl. 


Eine ült, alleinſt. Frau wird als 
Kinderfrau 


bei einem Kinde geſucht. Zu 
melden Rähm 14, parterre. 


Junge Mädchen, 


welche i. Weißzeug⸗ u. Maſchinen⸗ 


kann, geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen unter 06324 
an die Exped. d. Blattes. (6324 
unges Mädchen aus anſt. 
Familie kann ſich melden als 
ME Lehrling 
Prince of Wales; 


2328) N Sui 1 ſich J. Zgorzalewicz, Matzkauſchegaſſe 
— melden? egaſſe 6, part. Maſch.⸗ u. Hand⸗Nähtrn., a. Hofen gi kleidet 
Rübenunternehmer Saubere Aufwärterin ür Borm. | geübt, Tönn. f mld. Häkergaſfe 4,1 billig ue 


geſucht Poggenpfuhl 92, 3 Tr. 
Eine geübte Nähterin 
melde ſich Vorſtädt. Graben 9. 


für ca. 60 pr. Morgen Zucker⸗ 
rüben ſucht G. i Ip 5 
Bonneberg bei Danzig. (75705 

Zur Aushilfe für 10—12 Tage 
werden 1 nüchterner, geprüfter 


eizer 
und desgleichen 


2 Arbeiter 


gegen hohen Lohn geſucht. 
„ Jantzen’s Erben 


Kinderfrauen 


oder ältere Kindermädchen 
ſuche von gleich und 2. Januar 
,|Wodzack, Breitgaſſe 41,1 Tr. 
Wirthinnen, Zöminnen, 
Geübte Schneiderin kann ſich Stubenmüdchen, Stützen fudi 
Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


melden Frauengaſſe 10, 2 Tr. 
Gin junges Mädchen tann jiġ] Eine Aufwärterm mit Zeugn. 
PE 0 a i. fih melden Hausthor 1, 1. Etg. 


zum Aufwarten meld. Peters- 
Suche eine einfache anſpruchloſe 


76755) Stadtgebiet. hagen, Breitegaſſe 2,3, 2, links. 
. lorzentliche Aufwärterm melde | *! 
Energiſche ſich Mauſegaſſe 13, 2 Treppen. nach 


redegewandte Herren verdienen Herlige Geiſtgaſſe Nr. 38. 


viel Geld bei (7678b 
Menzenhauer & Co., Hundeg. 102. 


Redegew. energiſche Herren, 
welche als Stadtreiſende fung. 
od. auch die Prov. Oft- u. Weſtpr. 
bereiſen woll., find. noch jed. Tag 
Engagem. u. verdienen 40-60 4 
wöchentl. Poggenpf. 73, Laden, 
F. Virus Nchfl. F. Gabbert (7671 
Schuhm., g. Herrenarb., find. im 
Hauſe Beſch. Häkergaſſe 12, part. 

Für ein in der Nähe Danzigs 
belegenes induſtrielles Etabliſſe⸗ 
ment wird zum baldigen Antritt 


ein tüchtiger 


Kaufmann 


(unverheirathet) geſucht, welcher 
an völlig ſelbſtſtändiges Arbeiten 
gewöhnt iſt und ſämmtliche Ob⸗ 
liegenheiten, auch Kaſſa⸗Dispo⸗ 
ſitonen, allein nach den Directiven 


Mädch. . Hoſennäh.geübt, können 
ſich melden Vorſt. Graben 70, 1. 


Eine Kraukenwärterin 


für längere Zeit kann ſich 
melden Hausthor Nr. 5. (76860 


2 © — © 


Eine Aufmärterin für den Vor⸗ 
mittag geſucht Krebsmarkt 1, pt. 


Nach auswärts wird per 
1. Januar oder früher eine 
ältere, durchaus erfahrene 
zuverläſſige und tüchtige 


Buehhalterin 


mit ſchöner Handſchrift 
geſucht. (6203 

Nur gewandte, erſte 
Kräfte wollen ſich melden 
unter Angabe von Refe⸗ 
renzen unter 06203 an die 
Expedition dieſes Blaites. 


Gehalt 240% Milch zur Molkerei. 
Offerten Dom. Domachau bei 
Prauſt Wyr. (6322 


2 WEN EEE 


— ac Im 


| 
| 


Zuverläſſige 
Comtaoiriſtin 


von ſofort geſucht. Meldungen 
C 110 bis 4,12 Uhr Vormittags 
die flott ſtenographiren können, Dominikswall Nr. 12, rechter 
mit der Schreibmaſchine vertr.] Seitenflügel 1 Treppe, im Bau⸗ 
ſind, außerdem eine gute Hand⸗ Bü (6248 
ſchrift ſchreiben und Kenntniſſe 
in der Buchhaltung beſitzen, 
ſofort geſucht. Offerten unter 
L 368 an die Exped. dieſ. Blatt. 


1 fichtigen Bantifhler 
ſtellt ein P. Kloss, Tiſchler⸗ 
meiſter, Zoppot, Alexanderſtr. 3. 
Für Berlin u. Schlesw. ſ. Knechte 
U. Jungen (Reiſe fr.) 1. Damm 11. 
Hoteld., Hausd., Kutſcher ſof. bei 
höchſt. Lohn geſucht 1. Damm 11. 


Bin ordil, Schutmachergeselle 


für auswärts fann fih melden 
in der Lederhaudlung 
Al. Graf, Breitgaſſe. 
EE Kräftige Arbeiter EH 
werden für dauernd eingeſtellt 
Johannisgaſſe Nr. 29—30. 
Ein Schuhmachergeſelle 
melde ſich Tiſchlergaſſe 45, 3 Tr. 
Ordentlicher Arveitsburſche 
melde fich Breitgaſſe 10, Weinkell. 


Laufburſche, 
welcher im Wein⸗ oder ähnlichen 
Geſchäft bereits gearbeitet hat u. 
im Beſitze guter Zeugniſſe iſt, 
findet dauernde Stellung in der 
Weinhandlung Jopengasse 
No. 22, parterre. 


Cne einen jungen Mann aus 
achtbarer Familie als 
Lehrling 


für mein Porzellan⸗, Glas: und 
Wirthſchaftsmagazin Engros u. 
Detail gegen monatl. Bergiitig. 
Louis Jacoby, 
Kohlenmarkt 34. 
Söhne ordentlicher Eltern, 
welche Luſt haben 


Schriftſetzer oder 
Buchdrucker 
zu lernen, können ſich melden bei 


A. Schroth, Hl. Geiſtg. 83. 


Lehrling zur Malerei 
melde ſich bei R. Milkereit, 
Petri⸗Kirchhof 1. (75595 


Lehrling. geguehi ! 


ý > Eintritt per 1. Jan. 99 
ſuche zwei Lehrlinge aus acht⸗ 
barer Familie. (6255 


Chemiſche Sabri 


Wiedemann, Bromberg. 


Lehrling 
sur Gloden= und Metall- 
gießerei 
kann ſich melden bei (76505 
Schultz, 


Paradiesgaſſe Nr. 14. 
1 Buriche z. Bäckerei k. |. melden 
Lorit. Grab. 7, Th. Mierau. (76430 


Ein junger Mann 
oder eine Dame, 


1 ſaub. Nähterm find. Beſchäftig. 
Langfuhr, Hauptſtraße 36, 1, T. 
1 ganz jg. Aufwärterin f. Vorm. 
kann ſich melden Rittergaſſe 17. 
Aire für den ganzen 
Tag geſucht Neufahrwaſſer, 
Hafenſtraße 20, Spritfabrik. 
Suche Köchinnen, "RE 
Haus⸗ und Stubenmädchen für 
Danzig, Kiel und Umgegend 
Bornowski, HeiligeGeiſtgaſſe 37. 


burg erbeten. (7674b 


Junger Kaulmanı, 


geſtützt auf gute Zeugniſſe und 


ą 


Stellung als Lageriſt 

Spediteur. Offerten unter 
an die Exped. dief. Blatt. (7644 b 
Zimmermann ſ. Beſchäftig. in e. 
Geſchäft. Off. unt. L 354 an d. Exp. 
Ein ordl, Mann bitt. um e. Nacht⸗ 
= | wüchterftelle Rammbau 38, 2Tr. 
Ein ält. Matertaliſt u. Deſtillat. 
gegenw. in Stell., der poln. Spr. 
mächt. u. m. d. Buchfüh. vertr. ſucht 
iof. od. 1. Jan. 99 dau. Engagem. 
Off. unt. L 330 an die Exp. d, Bl. 

230 Mark "SUR 

Demjenigen, welcher ein. jungen 
Mann, Handwerker, mit guter 
Handſchr., eine leichte, dauernde 
Stellung nachweiſt. Offert. unter 
L 356 an die Expedition ds. BL 
Anſt. Laufb. . Stellung, am liebſt. 
f. Comtoir. N. Kl. Schwalbeng. 1a. 
Ttaufburjch.D.b. Mal u Lack. gem. 
ift bitt. u. e. Stell. Lenzgaſſe 6, OT. 


Hotel⸗Hausdiener 


mit guten Zeugniſſen empfiehlt 
Ed. Martin, Heilige Geiſtgaſſe 97. 
DEF Schneider bitet um Ber 
ſchäftigung in Umwenden und 
Reparaturen und auch neue 
Arbeit Holzgaſſe 10, 2 Treppen. 
Eu u ui ui —ů ů—ů— 


Weiblich. 


FR S 
Ein junges Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie, 19 Jahre alt 
(Waiſe), ſucht bei beſcheidenen 
Anſprüchen in einer beſſeren 
Familie Stellung als Kinder⸗ 
(er ROCA erzieherin rejp. Stütze der Haus. 
Soul: an age frau.Off.u.L332 an die Exp. (6270 
an Dom. Tu jo [fa hei Kenſau tabi ade o emy sie 
č t 96 tücht. Mädchen v. Lande und aus 
S ee Bon 11. 00186 
jg. anſt. Mädch. w. d. Buchf. erl. h., 
ſucht per 1. Jan. e. Stell. im Comt. 
Offert. unt. L 355an die Exp d. Bl. 
Suche für meme Tochter Lehr 
ſtelle imBäckerladen. Off. u. L338. 
Stricker in, die |. u. g. ſtrickt, bittet 
um Beſchäftig. Rammbau 27, 1. 
Eine junge Dame, die mehrere 
Jahre in einem Putzgeſchäft 
gearbeit. hat, wünſcht Stellung. 
Offert. unter L 353 an die Exp. 


zeit für d. ganzen Tag geſucht. 
Vorſtädt. Graben 42, 2 Trepp. 
Kräftig. Schulmädchen z. Wäſche⸗ 
austr. k. ſ.m. Schüſſeld. 9, p., Plätt. 
Aufwartemdch., 15-16 J., kann 
fich melden Breitgaſſe 35, 2 Tr. 
Ordentl. ehrliches Mädchen vom 
Lande, das 1—2 J. in ein. Krug⸗ 
wirthſch. thät. war, f. Deftill. gef. 
Zu meld. Hopfengaſſe 91. (7704 
Zwei Frauen, die ſchon auf dem 
Holzhof gearbeit. Haben, können 
ſich zum Holzhauen melden 
Mattenbuden 37. E. Hirsch. 


Smaehe 


ältere u. jüngere Kochmamſells 
und erfahr. Landwirthinnen, auch 
ſolche für ſelbſtſtändige Stellen. 
au; Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Süche täglich tüchtige Haus⸗ 
mädchen u. Köchinnen bei hohem 
Lohn. Jablonski, Poggenpfuhl7. 


Wirthin, 
die mit fein. Küche u. Federvieh 
vertraut iſt, auch d. Bereitung 
v. beſter Butter verſteht, wird 


| 


> Z OOO quwͤ O c 
Amme. 
Stubenmädchen imNähen geübt, 
Kinderfrau, t. Dienſtmädch. ſucht 
E. Kukies, Heil. Geiſtgaſſe 102. 

Suche 
täglich Mädchen mit 1 Zeug⸗ 
nijjen, ein Sohn achtb. Eltern, d. 
Quit hat, die Fleiſcherei zu eT: 
lernen, kann ſich melden bei 
Nitsch, Allmodengaſſe 6. 
Küchinnen 

und tücht. Hausmädchen, welche 
kochen könn. für Danzig, Berlin, 


Herrſchaften als 


Kochfrau. 


gef. d. J. Dann Nchfl., Jopeng. 58. E. Sa voſtlagernd Zoppot. 


und etwas muſikaliſch, ſucht Stellung bei 

unter mäßigen Anſprüchen eine | Gehaltsanſprüchen. 
Stelle. Gefällige Offerten unter 
K. M. 82 poſtlagernd Marien- 


1. 1. 99 - 
Referenzen, ſuche gum oder | w. das Putzgeſchäft zu erlernen. 


L 250 | Off. unt. L 443 an die Exp. d. Bl. 


gratis 


F dee. r 
Empfehle mich den geehrten] Taxator, Danzig⸗Zoppot. 


S. Schlak, Srauengajje 5,3. Geld in jeder Höhe w. geg. ſiche re 

Ein Fräulein wünſcht alten | Werthpapiere unter ſtrengſter 
Herrſchaſten vorzuleſen, auch Verſchwiegenheit und billigſter 
Graudenz u. and. St. d. hoh Lohn Kranke zu pflegen. Offerten u. | Speſen⸗Berechnung vermittelt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


PR — —-¼-— — — 
in fürs Friſeurgeſchäft | Ein ordtl. Mädchen ohne Anhang] Aufwärterin ſucht Stelle für die 
| I 1 Fauna e kann ſich zu einem kl. Haushalte Vormittagsſt. Off. unter L 359. 


Kochfrau 


Arbeit auf einige Tage geſucht empfiehlt fih zu Privatfeſtlich⸗ 


keiten, auch außerhalb, bei billig. 


Wird Berechnung Breitg.67(Krahnth.). 


Ein anſt. Mädch., das ſelbſtſt. koch. 
kann, bitt. um e. Aufwariſtelle. 
Zu erfr. Poggenpf. 73, 2, Hof, il. 
Tücht. Maſchinen⸗Nähterin auf 


welche auch die Bücher führen] Herrenarbeit geübt, juht Arbeit 


Jungferngaſſe Nr. 8, 2Treppen. 


1 jung. anſt. Mädchen b. u. Aufwſt. 
für d. Nachm Jungferngaſſe 7, 2. 


Nähterin 


ſucht Beſchäftigung. Näheres 
Baumgartſchegaſſe 47, 1 Tr. 
Daſelbſt werden auch Puppen 


1 Plätterin ſucht einige Tage in 
der Woche Beſchäftig. b, Herrſch. 
Offerten u. L 410 an die Exped. 
Tanſt. Mädch. v. Lande bit. im uf⸗ 
warteſt. f.d.g. Tag Näthlerg. 2, pt. 
Ein junges Mädchen bittet um 
eine Stelle für den ganzen Tag. 
Off. unt. L 319 an die Exp. d. Bl. 


Tcht. Fr. m. Zgn. b. u. e.Aufwrtſt. 
Zu erfr. Goldſchmiedeg. 30, 2, Hf. 
lordentl. Mädch. ſucht Aufwarte⸗ 
ſtelle Vorſtädt. Graben 30, Th. 2. 


ü ERĄ IA TSZT PA PATTY PO EEE PORĘ 
Mamſell für ein kl. Reſtaurant | Lalleinit. Frau bitt. um Stellung 
außerhalb S. Klar, Johannisgaſſe 61, Hof, 1Treppe. 


bbb 
Eine anſtänd. Wittme bittet um 


Aufwärterm, die gl. majd. mug, | Lor: und Nachmittagsſtelle. Zu 
wird geſucht Breitgaſſe 62, part.] erfragen Plappergaſſe 5, 1 Tr. 

Mädchen als Aurwórferin | Empfehle Köchinnen, Haus- und 
geſucht Milchkannengaſſe 13, 3. | Stuvenmädchen ſofort u. 2. Jan. 


A. Jablonski, Poggenpfubl 7 
Empfehle fräjtige Ammen mit 


"Gude zum I. Januar 1899 reichlicher Nahrung 


A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


Wir thin, n allſt. Frau bitt um e.Dienit. Zu 
die den Haushalt eventl. auch | erfr. Mattenbuden 19, H., Th. 24. 


M 


Schreibmaſchine und 


welche 


ſeminariſtiſch gebildet, erfahren | Stenographie erlernt hat, fücht 


beſcheidenen 
Offerten 
unter 0771 b an die Exp. (7711b 


Empfehle Haus- u. Kindermdch. 
M. Cieske, Langfuhr, Hptſtr. 34a 
Eine tücht. Maſchinennähterin w. 
Beſchäftigung. N. 1. Damm 11,3 
Junges anſtändiges Mäochen 


Ein anfı Mädch. Tuch Aufwarreff 
für den Nachm. Pfefferſtadt 14. 
Empfehle tücht. Dienſtmädchen, 
Stuben⸗ und Kindermädchen 
ſowie Geſchäftsmädchen in jeder 
Branche von gleich und Januar 
A, Schwarz, Peterſiltengaſſe 7. 
Ord. Wittwe ohn Anh. ſucht f. d. 
ganz. Tg. i. anſt. O. Stell. od. b. ält. 
Herrſch. i. Dienſt z. tret. Schüſſel⸗ 
pamin15, Gg.Baumartihg.,T4.3. 
Empfehle tücht. Hausmädch. zu 
Neujahr. Nitsch, Allmodeng. 6. 
empf. L. Naumann 
Landamme geggenp ahl 9. 
Nelteres evangel. Fräulein, von 
beſcheid. zuverläſſig. Charakter, 
wirthſchaftlich tüchtig und ſelbſt 
thätig, ſucht ſelbſtſtänd. Stellung 
bei älterem Sei f, wine 
Nebenſache. Offerten 
L 510 an die Exped. dieſes Bl. 


Tanſt.]g. Mädch. w.pv.g. Berg. die g 
Cigarett.⸗Arb. zu erl. Off. u. L 406. S 


Zitherunterricht an Damen und 
Herren, Knaben und Mädchen 
ertheilt auf Guitarre⸗Zither 


F. Virus Nachfg., F. 
Poggenpfuhl 73. 
I ſ— — 
Wer ertheilt e. Knaben gründl. 
Clavier⸗Unterricht (8 Std. 2A)? 
Offerten unter L 383 an die Grp. 
Biolin-linterricht , gründl. u. 
billig, S Sid. 3. Schüler mrd. noch 
angenommen Laſtadie 8, part. 
| ingenieur oder 
Welcher Mathematiker 
würde während den Abendſtund. 


die Leitung eines Curius in G 
Algebra u. Trigonometrie über: | g 


b 


7 a 


nehmen. Off. u. L 423. (77306 


w ng 1 * 

Mk. 8000 0, 
jedes erſiſtellig, a 5%, ſuche für 
Langfuhr. Arnold, Kreide 


ZATO Danzig DURET Te ame 
Suche zur 2. ih. Stelle 2000 M 


zu 50% auf e.Grundft. in Schidlitz. 
Off. unt. L 407 an die Exp. d. Bl. 


Off. u. L. 404 an die Exp. (7699 


7. December. 


Wer leiht 20 Mk. auf 14 Tage 


Off. u. L 411 a. d. Exped. d. Bl. erb 


Gesucht 6-7000 M. 


vom Eigenthümer auf ſichere 
oder 


2. Stelle von ſofort 
1. Januar 99. Offerten unter 
L 389 an die Exp. d. Bl. (76956 


10000 A werd. g. crit sich. Stell. 


3. Ant. u. 3. Neuausbauen ein. in 


Heubude i. bet. Lage gel. Gejdh.- | 
Grundſtück fof. od. jpót, geſucht. 


Mieth. 990. Grundfläche eg. 453. 
Off. unt. L 388 a. d. Exp. diej. Bl. 


Mark 15 000 


upil. ſicher ſuche zu hoh. Zins- 
e 1. Stelle auf ein in mit 


Arbeiterwohnungen, bei über 
2000 Miethsertrag, dahinter 


bleiben 6000 4 ungekünd. fieh. 


Arnold, Kr.-Tax. Danzig⸗ Zoppot. 
(7605 


21000 Mart 


werden auf ein Grundſtück mit 


13 Wohnungen, am Bahnhof 


1. Januar geſucht. Feuerver⸗ 


ſicherung 50 0000 „4 Off. unter 


L 63 an die Exped. d. Bl. (75850 


Tetzlaff, Grebinerfeld. (7597b 
Wer Theilhaber ſucht oder Ger 
ſchäftsvertauf beabſichtigt, ver⸗ 


Dr. Luss, Mannheim. (6667 


Danzig. Offerten unter L 68 
an die Exped. d. Blatt. (7587b 


in guter Stadtgegend werden 


Mk. 12000 


hinter V 65 000 geſucht. Werth 
A. 85000. Offerten unt. L 305 


Mark 7500 
Stiftungsgeld, 


erſtſtellig, 


vom Eigenthümer 


dieſes Blattes. 


230000 Mark, TERZ 


1000 Mark 
Jahr gegen Sicherheit und 


Off. unt. L 427 an die Exp. d. Bl. 
Möchte noch die Verwalt. mehr. 
Grundſt übern. reſp. Gelder ein- 
kaſſiren.Off.unt L 337an die Exp. 
5—6000 4 werden auf ein neues 
herrſchaftliches Grundſtück bei 
Danzig z. ſicheren zweiten Stelle 
ſofort geſucht. Zinſen nach Ver⸗ 
einbarung. Offert. unter L 333, 
„FFF 
Suche v. 1. Febr. od. ſpät. 12 Bis 
13000 4 zur 2. Stelle auf ein in 
guter Lage befindlich. Grundſtück. 
Off. unt. E 429 an die Exp. d. Bl. 


Sehe von gleich 660 Mark 


gegen Sicherheit, hohe Zinſen 
und Proviſion. Aa 
7739b. an bie Grpebit, (7739 
Baugeld 15200007 3. 1. Stelle 
werden von gleich od. ſpät. gej. 
Off. unter L 416 an die Exp. 


ta. (0000 Mark 


im Ganzen oder getheilt auf 
Grundſtücke ländlich zur 1. 
telle per ſofort oder zum 
Januar geſucht. Offerten 
unter L 451 an die Erp. dief. Bl. 
Gute Hypotheken zu Taufen 
geſucht. Offerten Re L 417 
A die Expedit. dief. Bl. (77286 
egen Hypotheken⸗ünterpfand 
von 3000 «A. juche ich 2000 zu 
6% auf 3 Monat. Vergütigung 
100 4 Off. u. L 422 an die Exp. 


Verloren Gefunden 


— . 
1 br. Jagdhündin aus d. Waſſer 
gezog. Abzutz. Ochſeng. 8, Th. 1. 
Uſchw. Wollknäul m. Nad. Sonnb. 
Abd. v.d. Fähr. b. Karpfenſeig. vrl. 
Geg.Belonn abzug. Kielgrabens. 
Ein großer Schlüſſel verloren. 
egen Belohnung abzugeben 
anggarten Nr. 109. 
Muffs w.geſ u mod. ow. jede and. 
Pelzarb.ausgef. Schmiedeg 25,1. 
Ein Spernglas ijt am 
9. v. Mte, im Theater, Parquet 
links, ſtehen geblieben. Da⸗ 
ſelbſt abzuholen. 
Eine anger. Tuchdecke iſt verlor. 
— Sandgrube 6—8, 3. 
Portemonnare mti. nh. ift ge⸗ 
funden Langfuhr Kr. td. (7691 
Gefunden 1 fild.Rettenarnıband. 
Abzus. Langgarten 27, Th. 17, T. 
Sound. Ab. Toding. ſchw. Schürze 
verl. G Bel apzug Häkerg. 18,4. 
1 Ring in Danzig gej. ©. Findl. 
abzuh. Oliva, Kirchenſtr. 2, 1, l. 


Langfuhr gelegen, von gleich oder 


Binen verheir, Schmied duet 


lange mein Reflect.⸗Verzeichniß Ą 


auf großes Grundſtück in 


Auf mein Grundſtück 1 
Ein Portemonnaie | 


an die Expd. b. Blattes. (6254 


pupillariſch ſicher 
zum 2. Januar 99 zu vergeben. 
Näheres durch George Gronau, 
Altſtädt. Graben 69/70. (76476 


Geſucht 6000 Mark. LEM 


zur ſehr ſicheren Stelle von 
ſofort oder ſpäter. — Offerten 
unter L 120 an die Expedition 
(76016 


SudezumAnfanfeinerApothefe 
die auf dieſelbe hypothekariſch 


„eingetragen werden können. 
Off. unt. L 125 an die Exp. (76346 


werden zum 1. Januar auf ein 


gute Zinſen zu leihen geſucht. 


Damenhemden, 


Lintenfacon, 
Stück von 1,00 A an. 


Damenhemden, 


Trägerfacon, 
Stück von 1,50 A an. 


Damenhemden, 


Achſelſchluß, 
Stück von 1,50 4 an. 


Negligóe-Jacken 
von gerauhten Stoffen, 
Stück von 150 A an. 


8 Damen. Pantalons 


vpn gerauhten Stoffen, 
Stück von 1,50 M. an. 


Kinderſchürzen 
8 


Andenken mit ca. 6 Mark 
Inhalt iſt auf dem Wege von 
der Langgaſſe bis zur Sand⸗ 
grube verloren gegangen. Ab⸗ 
zugeben gegen Belohnung 
Ein Atube 53, 2 bei Schulz. 

in weißes Taſchentuch, bunt 
K K geſtickt, ift 12 5 . 
im Alten Roß verloren. Abzu⸗ 
geben Langgarten 46, 1 Treppe. 


Gelb und weiß gefleckter Hund 
hat ſich eingef,Hühnerberg h.. 


Mein Atelier fü künſt⸗ 
liche Zähne, Plomben ꝛc. 
befindet ſich jetzt 


Hohmarkt 23. 


Zander, 


Dentiſt. (3591 


Aint, 3 ihne, Plomben 


Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. j 9281 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Jasmin 88. 


Brief lagert. 
_ Barum geſtern nicht an der 
St. Katharienkirche geweſen? 
Ciirchen alias Anna. 


Wer vermittelt 


einem Geſchäftsinhaber, Ende 
der Dreißiger, eine vermögende 
Dame zur 


Heirath? 


Offerten unter L350 an die Exp. 
Ein vermögender 
Geſchüftsmann, 


Wittwer mit 4 Kindern, 40 Jahre 
alt, wünſcht . wieder zu ver⸗ 
heirathen. chtbare Damen 
oder Wittwe ohne Anhang, mit 
Vermögen, im Alter von 28 bis 
36 Jahren werden gebeten, ihre 
Adreſſen mit genauer Angabe 
des Vermögens pp: u. L 369 i. 
der Expedition dieſes Blattes 


niederzulegen. (76845 
Heirath. 
Ein Handwerker, Jung⸗ 


geſelle, 81 Jahre alt, wünſcht 
ſich zu verheirathen. Offerten 
unter Ł 402 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (769 7b 


Heirath. 


Ein anſtändiges Mädchen, 
26 Jahre alt, mit 1000 Mark 
Vermögen, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Offerten unter L 403 
an die Expedition d. Bl. (76986 


Ein Kind, Mädchen, 
von 2—3 Jahren, Waiſe bevor⸗ 
zugt, wird von kinderloſem Ehe⸗ 
paar für eigen angenommen. 
Offert. unter L 428 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 

Eine Frau wünſcht ein Kind in 
Phere au ným.  ogannisgajje48. 
Alleinſt. Wittwe wünſcht e. Kind 
in Pflege zu nehmen. Näheres 
Mauſegaſſe 11, 2 Trepp. links. 
Soph. u. Matratz jow.jd. Polftet= 
arb. m. g. u. bill. ausgef. Off. u. Lal. 


46 Zunggaff %, 
empfehlen 


von nur guten, bewährten Stoffen: 


Wirthschaftsschürzen 


in grosser Auswahl 
von 40 


Kr. 286 


PE 


Damen ⸗Rachthenden i 


mit Stſckerei, 


Stück von 3,25 «A an. 


Damen⸗Aachthenden 
mit Handſtickerei, s 
Stück von 4,00 A an. 


Trisirmäntel u. Capes; 


Stück von 4,00 «A an. 


Flanell-Pantalons 


von reinwollenem Flanell, 
Stück von 2,75 «A an. j 


Flanell⸗Röcke 
von reinwollenem Flanell, 
Stück von 3,50 4 an. 


Tändelſchürzen 


Jin hübſchen Deſſins 
: von 10 J an. 


A an. (6207 


. 12 St: 


Mitte, 


Hauben, Sakun elegant und 
einfach, werden billig angefertigt 


Breitgaſſe 101,2 Treppen. (7712b 


Noten | one er 17 75 
» ſchnell geſchrieben 
Johannisgaſſe 22, part. Daſelbſt 
find Noten zu verkaufen. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen(auch in Eher, 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 3. 


3 15 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Für 10 bis 12 Pik. 


Arbeitslohn 
fertige Anzüge nach Maaß an. 
Garantie tadel. Sitz. Johannis⸗ 
gaſſe Nr. 47, 4 Treppen. (77245 


Wer fertigt ſchnell 
eine Marktbude an? 
Offerten unter L 420 an die Erg: 

Gärtner 


empfiehlt fih zum Bäume⸗ 


und Sträucherſchneiden. Zu 
erfrag. Gr. Mühlengaſſe 5, pt., r. 
Empfehle mich bei vorkommend. 
Feſtlichkeiten zum Clavier⸗ 
ſpielen auch mit BBeſetzung von 
anderen Inſtrumenten. N 
Steinfeldt, Johannisgaſſe 46,2. 


fit 12 Mk. erhalten 
an PIANINO an 


Prima Zeugn. zur Seite. Sollte 
die Arb. nicht zur Zufriedenh.aus⸗ 
fall., ſo verzichte ich aufs Geld. 
Off. unt. L 384 an die Exp. d. Bl. 
Ein Mitspieler auf e. Antheil 
(2,754) der Kgl. Preuß. Claſſen⸗ 
Lotterie w.gei. Frauengaſſe 38,p 


Bau⸗Zeichuungen, 
ſtatiſche Berechnungen, 
Koſtenanſchläge, 
Feuer⸗ und Werthtaxen, 


Dan-Revisious-Bereehnungen, 


Poſitive Lichtpauſen 
fertige ſchnell und correct. 

e R. Herrmann; 
Zimmermeiſter und gerichtl. ver⸗ 
eidigter Bauſachverſtändiger, 

R 13: Zöpfe, 
Hantarbriten, Scene 
Locken, Strühnen, Puffen, Ketten 
u. Armbänder fow. auch Puppen⸗ 
Perrücken fert. bill. u. gut (75866 
J. Schramowski, Altſt. Grab. 28. 
Schneiderin empfiehlt fidh in und 
außer dem Haufe. Off. u. L 335, 
5: Wäſche w. iaub.gemw.u.gepldth 

i Erdmann, Eimermacherh. 4,1. 
Häkelarbeiten w. billig u. jant. 
angef. Langf., Eſchenweg 10, part. 
Angi. Handarbeiten w. gut u. bill. 
angef. Weißmönchenkircheng. 1,2. 
Wer arbeit. Kinder⸗ Garderoben 
f. Knab. Off. u L419 a. d. Exp. d. Bl. 
Herrſch. Wäſche wird im Fr. getr. 
U. ſauber gelief. Gr. Berggaſſe4, H. 


Damen finden für unbeſtimmte 
eit gute Penſion Ohra Nr. 179. 
ebeamme Maywald. (76908 


Fracks 


und (76175 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


| dr. 286. 2. Beilage der „Dominet Zlenefe Andrirten“ Mitac 


Aus dem Gerichts faal. 
| Schwurgerichtsſitzung vom 6, December. 
| Straßtenraub. 


Ein Bild entſetzlicher Verrohung bot die Verhandlun 
| gegen die Arbeiter Joh. Alb. Ohl Ing Heinrich Thiel er 
au arling, welche wegen eines grauenerregenden 
| traßenvanbes angeklagt waren. Nach ihrem eigenen Ge: 

ſtändniß haben fie am 26. September d. Js. auf der Chauſſee 
1 Schönwarling und Langenau den Former Meyer 
Mie ener und ſeine Habſeligkeiten, beſtehend aus einem 
eſſer, einer Tabaksdoſe und fünf Pfennig baarem Gelde, 
gerant. Die Ausführung der That ſchildern fie in folgender 
ee Ohl, der erſt 20 Jahre alt ift, wollte nicht gerne 
| oldgt werden. Er it bereits neun Mal ſehr ſchwer vor- 
| Geſcaft. — augenblicklich verbüßt er vierzehn Monate 
| efängniß, — und erklärte dem Thiel, er werde etwas 
machen, was ihn in's Zuchthaus bringe, damit er von der 
Militärpflicht befreit bleibe. Am 26. September gingen beide 
don Schönwarling auf die Chauſſee, um ſich ein Opfer aus- 
| zuſuchen. Gie trafen daſſelbe in der Perſon des auf der 
| Wanderſchaft befindlichen Formers Meyer. Ohl fragte ihn, 
i was er für ein Landsmann ſei. Als Meyer höflich erwiderte, 
er fet ein Gacie, erklürte Thiel: „Wir find Danziger! und 
ichlug ihm auf den Kopf. Beide verfolgten den Mann dann 
is hinaus aus der Feldmark, dort vertrat Ohl ihm den 
Weg und ſchlung ihm ebenfalls auf den Kopf, Als Meyer 
bat? „Na Ihr werdet mir doch nichts thun?“ ſagte Thiel: 
„Nein, wir find ordentliche Leute,“ und damit ſtach er ihm 
ſein Meffer in die Wirbelſäule. Nun wurde der arme Mann, f 
der zur Erde fiel, entſetzlich gemartert. Ohl hatte ebenfalls] beſtandes durch die Führung des Vorſchußcontos könne man 
ſein Meſſer gezogen und ſtach wie ein Beſeſſener auf! nicht ſprechen, er vertheidigt die Führung des Vorſchußeontos 
ihn ein. Dann befahl er dem Meyer aufzustehen. Als und bemerkt ſchließlich zu dem Autrage der 
dieſer Befehl nicht ausgeführt wurde, hob Thiel] Commiſſion, daß bereits eine vom Gemeindevorſteher 
n auf und ſchleppte ihn zur Seite, Ohl erlaſſene Dienſt⸗ Anweiſung für die Kaſſe beſteht. 
ſtach weiter. Ohne daß es der Wahrheit entſprach, ſagte Thiel,] n der zum Theil lebhaften Debatte beantragte Herr 
daß fein Eumpan ihn getroffen habe. Ohl reichte darauf W. Hoffmann, daß von dem Gemeindevorſteher eine 
fein Meſſer dem Thiel und jagte: „Na, dann gieb es dem daf neue Teb iſions fähige Jahresrechnung vorgelegt werde. 
ab“ Und Thiel ließ ſich das nicht zwei Mal jagen. Nachdem Herr Bielefeldt fieht in den Commiſſionsnotaten eine 
er den Stich, den er garnicht erhalten hatte, dem Meyer Beſtätigung der Nothwendigkeit deſſen, was er ſchon 
„abgegeben“ hatte, wurde mit Stöcken und Fäuſten auf ihn[ während der früheren Verwaltung des 
geſchlagen. Endlich forderte OKL den Thiel auf, dem Ge⸗[Herrnu Lohauß beider Caſſenführung angeſtrebt 
marterten die Taſchen zu leeren. Meyer hörte das, hatte habe. Die Anſtellung eines eigenen Beamten, der das „Soll“ 
Furcht vor neuen Martern und gab jein Meſſer, ſeine Doſe der Gemeinde ausſchließlich bearbeitet, ſei vom nächſten 
und 5 Pf. her. Das genügte den Räubern aber nicht und Geſchäfts jahre an ein zwingendes Bedürfniß. Herr Dr. Wagner 
nun bekam M. mit ſeinem eigenen Meſſer. Ohl forderte ihn verſpricht ſich durch Schaffung eines collegtalen Gemeinde⸗ 
auf, mehr herzugeben, andernfalls er ihm den Hals ab- vorſtandes Abhilfe auch nach dieſer Seite. Herr Rechts⸗ 
ſchneiden werde. Als Ohl ſich ſchon zum Werk anſchicken anwalt Nawrocki tritt ſehr warm für Herrn v. Demit 
e spiet Thiel vom Halsabſchneiden ab und ſagte: ein und ſagt, daß Letzterer für die Bemängelungen nicht 
i wollen ihm lieber in den Hintern ſtechen“. Das verantwortlich zu macken fet, da er nur das weiter: 
Fa ne denn auch; fie drehten ihn herum und ſtachen Initig (geführt, mas er übernommen habe. Wenn es zur 
arauf los. Meyer gab aber nichts mehr bec, weil er nichts pol [ſtändigen Beſſerſührung bisher noch nicht gekommen, 
mehr hatte. Endlich forderte Ohl den Meyer durch Fußtritte | jo liege der Grund darin, daß die Mittel für die nothwendige 
auf, ſich zu erheben und ſich fortzuſcheeren. Mühſam erhob] Anftelung der Beamten. nicht gewährt worden find, Er jeif 
fih M. und wankte weiter. Es war Ohl aber nicht ſchnell ſowohl gegen den Antrag der Commiſſion ſowie gegen den 
genug und jo bekam M. denn noch eine Tracht Prügel, daß] Antrag Hoffmann. Herr Hoffmann zog, nachdem er aus der 
er aoig, i den@haufjeegr.aben fiel end dort dieNağt Bemußtioß Mitte der Berſammlung auf die Unausführbarkett feines | Brauereibeſitzers Hermann Stobbe-Tiegenhof; 2. Ban 
liegen 1 55 83 m Tage darauf fand man ihn und ſchaffte Antrages aufmerkſam gemacht worden war, dieſen zurück, inbahnen im Kreiſe Marienburg; 3 Bau eines 
ihn in d zareth nach Prauft. Ohl und Thiel kamen blut⸗ der Antrag der Commiſſion wurde mit dem Amandement von Kleinbahnen Tie i; 4. Gewä 8; =. Kreis 
bejubelt in eine Familie nach Schönwarking. OHI namentlich] Bielefeldt, ſtatt 1. Januar 1. Februar zu ſagen, mit allen Krankenhauſes in Tiegenhof; 4. Gewährung von Kreis⸗ 
war ganz verwildert und machte den Eindruck eines Raub⸗ gegen eine Stimme angenommen. Weiter wurde ein Antrag beihilfen zu den Koſten der Granuloſebekämpfung? 
thieres. des Referemen Herrn Lohauß, den Gemeindevorſteher zu 5. Stellvertretung des erkrankten Kreisbaumeiſters 
Die Plaidoyers waren Angeſichts der eingejtandenen | eriuchen, nachtrüglich eine catculatorijche vollitäudige Weber: | Stumpf hierſelbſt; 6. Ergänzung des 8 7 des Kreis⸗ 
That ziemlich belanglos. Nur der Vertheidiger des Ange- ſicht der Ueberſchreitungen des Aus gabeetats unter Beifügung ſparkaſſenſtatuts; 7. Erlaß eines Nachtrages zu dem 
klagten Thiel machte längere Ausführungen und hielt ſeinen der Beſchlüſſe der Gemeindevertretung vorzulegen, einſtimmig Kreisſtatut betreffend das Gewerbegericht zu Marien⸗ 
Clienten für beſonderer Milde, würdig, obmohl er] angenommen. Wenn, die Burrenubeamten innerhalb ihrer | p ) 48 Abgrenzung der Impfbezirke im Kreise 
andererſeits zugab, daß Thiel den Meyer zuerſt mißhandelt] Dienſtſtunden dis Arbeiten nicht bewältigten könnten, urg; Sa > B. SIŁA di piy ôt cy 
hat, daß er ihn auch mit dem Meſſer tracttrt und ausgeraubt ſo ſollen hierzu 20 Mark bewilligt werden. Eine ſehr aus⸗ Marienburg; 9. Vervollſtändigung er Amtsvorſteher⸗ 
| hat. Seine Argumente fanden jedoch bei den Geſchworenen] gedehnte Debatte entjpinnt ſich dann über Titel: Dien fte vorſchlagsliſte der Amtsbezirke Niedere Scharpau und 
Í keine Aufnahme. Beide Angeklagte wurden des Strağens|vretjen, Die Commiſſion erklürt, bei allen Behörden be | Tiegenhagen; 10. Wahl eines Kreisausſchußmitgliedes 
| raubeg unter Verſagung mildernder Umſtände für ſchuldig] ſtehe die Vorſchrift, daß Rechnungen über Tagegelder und an Stelle des nach Oliva verzogenen Kaufmanns 
erklärt. Dagegen ſahen die Geſchworenen die dem Beraubten Reiſekoſten der Beamten von dem Chef der Verwaltung Elaaſſen⸗Tiegenhof; 11. Vornahme von Ergänzungs⸗ 
von den Angeklagten zu theil gewordene Behandlung als ausdrücklich dahin amtlich zu beſcheinigen find, daß die] und Erſatzwahlen für verſchiedene Kreiscommiſſionen 
keine Marter an und verneinten die diesbezüglichen Schuld⸗ Dienſtreiſen nothwendig geweſen und ausgeführt find. Dieje ist ein Kreistag auf Donnerstag den 22. D "AH 
fragen. Im anderen Falle hätte die mindeſte Strafe für | Beiheinigung iit in keinem einzigen Falle ertheilt. Es iſt ijt. ein Kre 0 N dag DE December d. J. 
jeden 10 Jahre Zuchthaus betragen. Der Gerichtshof im Rechnungsjahr 1897—98 von den Beamten eine fo große Vormittags 10 Uhr, im Kreistagsſitzungsſaale hierſelbſt 
erachtete bei Ohl 8 Jahre Zuchthaus, bei Thiel 6 Jahre Zahl von Dienſtreifen ausgeführt, daß eine nähere Erörte⸗ anberaumt. ; 
Zuchthaus für angemefien, terner je 10 Jahre Ehrverluſt rung der Frage der Nothwendigkeit angezeigt erſcheint. Dieſe «r. Neuſtadt, 5. Dec. Geſtern veranſtaltete die 
und Polizeiaufſicht und erkannte demgemäß. Erörterung wird ſich auch auf die Frage erſtrecken müſſen, hieſige Geſanglehrerin Fräulein Olga Sakowski 
| nnn | 00 Und iniviejern der Gemeindevoriteher berechtigt ift, außer- im Hahn’ihen Saale ein Concert, in welchem die 
j = > halb des Falles der Wahrnehmung von Terminen bei Behörden Damen Eichler und Pape als Pianiftinnen und 
rovin aus eigener Entſchließung und ohne vorherige Genehmigung z. 6 bri 5 s : 
% der Gemeinde⸗Vertretung für Rechnung der Gemeinde die Herren Doblin⸗Danzig (Bariton), Aſſeſſor 
; i Ri i Rendant. Rumph (Cello) 
Reijen zu unternehmen oder Beamte zu Reijen abanordnen. | Y Rieſen (Geige), mt p Cello), 
[Herr v. Dewitz äußert ſich dazu in ſeiner Erwiderung, die erwig (Harmonium) mitwirkten. Fräulein 
Landgemeinde⸗Ordnung kenne keine Beſchränkung des Gee Sakowski ausdrucksfähiger Sopran kam recht ſchön 
meindeuorſtehers dahin, zu Dienſtreiſen ſowohl des Gemeinde: zur Entfaltung und auch Herr Doblin entledigte ſich 
porſtehers als der Beninten etwa die vorherige Genehmigung | feiner Aufgabe unter vielem Beifall des gewählten 
der Gemeindevertretung einzuholen. Es bleibt daher in das Auditoriums. Einen guten Eindruck hinterließen auch 
Ermeſſen des Gemeindevorftehers geſtellt, ob eine Reiſe aus⸗ die beiden Stu de für 9 armonium und Clavier: Rondo 
zuführen it. Die Gemeindevertretung würde nur dann zu die i z Beet ferner BR ein 
le en fein, wenn der Etatstitel überſchritten worden wäre. v. Weber und Adagio v. Beethoven, fe m 
Die Commiſſton bemängelt insbeſondere die Liquidation des Mendelsſohn'ſches Trio. Der Erfolg des Concerts war 
Gemeindevorſtehers über feine Reiſen. Dieſe lautet:, ür ein allſeitig befriedigender. 
im Intereſſe der Gemeinde Zoppot feit bem 2. Juli ausgeführte r. Neumark, 5. Debr. Die in der General⸗Ver⸗ 
en fiquidire ich (tm Ganzen mindeſtens 63 Reifen) ſammlung unſeres Vorſchu ß vereins vorgetragene 
Aero lonatsiarie II. Gtafie, pro i Geſchäftsüberficht ergab für das erſte Halbjahr 1898 
ult bis einſchließlich Januar 80,50 ME einen Umſatz von 6 078 089,72 Mt. gegen 4 4 857,34 Mk. 

Me er Br miar gleich 24.— „ im Vorjahre. Die Ausſtände auf trockene Wechſel 

A ů — - betrugen 412560 und auf gezogene Wechſel 235 456,99 
gleich 104,50 ME, Mt. Das Mitgliederguthaben erreichte die Höhe von 
234 993,89 und die Spareinlagen von 470 644,79 Mk. 
An Reſerven waren 67 596,62 Mk. vorhanden. Der 
Höchſtbetrag der aufzunehmenden Anlehne und Spar⸗ 
einlagen wurde auf 1½ Millionen ME, feſtgeſetzt. Den 
5 [einzelnen Mitgliedern darf ein Credit bis 30.000 ME. 

und bei anderweitiger Sicherung bis 50 000 Mk. 
bewilligt werden. : 
e. Pr. Stargard, 5. Dec. In der letzten Kreis⸗ 
ausſchußſitzung wurde der Vertrag über den Grund⸗ 


meindevorſteher zu beauftragen, hierüber bis zum 1. Januar waltungsbehörden der höchfte wie der niedrigite Beamte eine 


1899 der Gemeindevertretung eine ſchriftliche Vorlage zu 
machen, welche ſich an die gleichartigen Einrichtungen 
der Stadtgemeinde Danzig anzulehnen hat. Herr 
von Dewitz bemerkt in ſeinen Erwiderungen auf dieſe 
Notate, daß nach ſeinem Dafürhalten die Commiſſion ſehr 
wohl im Stande geweſen wäre, die vorlegten Rechnungen zu 
prüfen. Eine andere Rechnungsaufmachung als die vor⸗ 
liegende ſei für die wenigen ihm zur Verfügung ſtehenden 
Arbeitskräfte nicht durchführbar. Davon, daß die Rechnung 
„nicht reviſions fähig“ jei, könne nicht die Rede fein; eine 
Rechnungslegung ſei weiter nichts als eine Abſchrift der 
Mannale, eine ſolche hätte aber ca, 10000 Pofitionen um- 
faßt, und da für eine ſo umfangreiche Abſchreibearbeit nicht 
genug Arbeitskräfte vorhanden ſeien, io ſeien der Commiſfion 
die Mannale ſelbſt vorgelegt worden. Was die auch von 
ihm als richtig anerkannte Bemängelung der Steuereinziehung 
anlange, jo jet die große Zahl der Steuerzahler (2800), die 
Verſchiedenheit der einzelnen Zuſchläge und beſonderer 
Steuern und ſchließlich auch die Thatſache, daß die Beamten 
und Forenſen nach beſonderem Maßſtabe beſteuert werden, 
zu herückſichtigen. Mit den vorhandenen Kräften fet den von 
der Commiſſivn betonten Mängeln (bezw. Aufſtellung der 
Hebeliſte ꝛc.) nicht abzuhelfen. Herr v. Dewitz bemerkt n. a., 
daß die Rechnungslegungen von 1894 ab erſt durch ihn zur 
Entlaſtung gebracht werden mußten, er fordert Bewilligung 
von Mitteln zur Anſtellung von zwei Hilfskräften für das 
Steuerbureau. — Von einer Verſchleierung des Kaſſen⸗ 


ahr zu verlangen. Herr Rechtsanwalt Nawrocki it der 

Ansich, daß die Gemeinde bei dieſer Liquidirung der Reifen be 
un Vortheil jei daß es aber im Intereſſe der Perſon des | (Officiele 
Herrn Gemeindenoritehers befer geweſen wäre, den bean z 


dixection erfolgte Ausgaben, Die angeblich ohne Beſchluß 


Sie beantragt daher: Die Gemeindevertretung 
wolle Befcjlienen, den Herrn Gemeindevorſteher zu beanf- 
tragen, bis 1. Februar 1899 den Entwurf eines Ortsſtatuts 
betreffend die Badedirection vorzulegen. Der Antrag wurde 
mit allen gegen eine Stimme an genommen. Das letzte 
zur öffentlichen Beſprechung gelangende Notat betrifft die 
Zuvielerhebung von 50. Mk. aus der Gemeindekaſſe durch 
den Privatſecretär Sontowskt. Die für dieſe Summe ge⸗ 
fertigte Arbeit iſt nach den Ausführungen der Redner zu 
dieſer Sache eine perſönliche des Herrn v. Dewitz geweſen 
und hat derſelbe demnach auch die Koſten zu tragen. Herr 
Rechtsanwalt Nawrocki giebt dieſes zwar zu, beantragte aber 
die 50 Mk. nachträglich zu genehmigen. Der Antrag wird 
mit allen gegen die Stimme des Antragſtellers abglehnt, 
und der Antrag Dr. Wagner, die Zurückzahlung der 50 Mk. 
zu verlangen, angenommen. s 

g. Dirſchan, 5. Dec, Seit Donnerstag Ver- 
ſchwunden ift der Schulknabe Franz 
Kaminski, 13 Jahre alt, Sohn des Arbeiters K. 
Der Knabe trug eine ſilberne Uhr und etwas Geld 
bei ſich. Ferner iſt ein Klempner von hier ver⸗ 
ſchwunden. 

* Marienburg, 5. Deebr. Zur Berathung und 
Beſchlußfaſſung über folgende Gegenſtände: 1. Ein⸗ 
führung des zum Kreistagsabgeordneten neu gewählten 


4,94 Br. 


gegeben 


elegten Rechnungsausweiſe gewähren, abgejehen davon, daß 
fe 8 WE de Zuſammenſtellungen aus den Kaſſen⸗ 
manualen find, keine Ueberſicht darüber, ob die Verwaltung 
nach dem Voranſchlage und nach den Beſchlüſſen der Ger 
en der eka iſt. In Folge deſſen ſei eine genaus 
Jeſtſtellung der 
„Ist“ unausführbar, die Rechnung alſo nicht 
veviſions fähig. Im Einzelnen wird der 
Mangel eines von dem Gemeinde ⸗ Vorſteher amtlich 
und vorſchriftsmäßig beſcheinigren Solleinn ah me 
belages über Gemeindeſtener n, Gebühren, Gefälle, 
unfixirte Eingänge, Strafen pp. fritiftrt und einige Theile 
der Geſchäftsgebahrung als ganz unzuläſſig bezeichnet. So 
wird u. a. betont, daß eine Controle der Steuereinziehungen c. 
nicht habe ſtattfinden können. Ueber die Einziehung der 
Canaliſationsgebühren ſcheint eine Controle garnicht geführt 
zu ſein. Die Kaſſenbücher feien zwar vorſchriftsmäßig ge 
führt, ließen aber bei den Ausgaben die wünſchenswerthe 


beantragt die Commiſſion: Die Gemeindevertretung wolle lichen Vermittelungsgebühren, die uns 6000 Mk. bei 1 Proc. und nach 
beschließen für die hieſige Gemeindeverwaltung eine exacte Agentengebübr betragen haben würden, erſpart worden find. unerheblich lee 
Kaffen⸗ und Rechnungsführung einzurichten und den Ge⸗ Herr W. Hoffmann hebt hervor, daß in allen Bere Waſſer beſchädigt. 


men, 


amburg, 


lande often durch die Gemeindevertretung bewilligen zu per December 3 
lasen gat robiąc läge es nicht im Intereſſe der Gemeinde, Hamburg, 6. 
an ſolchen kleinen Poſten herumzunörgeln, da dadurch die | Loco White 6,75. 


' i ſentli zinbuße I Paris, 6. Dec. 
Amtsfrendigkeit der Betheiligten weſentlich Einbuße leiden P baute, per December 21,40, per Januar 2140 | 


April 21,15, per März⸗Juni 21,30. Roggen U 

December 14,60, per März⸗Juni 14,50. Mehl 1 

ver December 46,00, per Januar 45,55, per Januar: AN 
| 


üe. i er Mehrheit gelangte ein Antrag des Herrn] Weizen be 
AI o mik ien Amandement Nawrocki zur Annahme. per Fannar- 
wonach die Gemelnderaechffer die von pes Coupier ges benen Bet 
3 ür gerechtfertigt anerkenne, ſie aber mit aupte U 45, 9 | 
Mückicht 2 "dle Aufliärungen des Gemeindevorſtehers auf April 45,60, per März⸗Juni 45,70. Rüben ruhig, per A 
ſich beruhen laſſe. Derjetbe Beſchluß wird bei einer anderen | December 31, 
Bemängelung gefaßt, nach welcher aus der Gemeinde⸗ Mai-Anguft 52%. 
Kaſſe einem hieſigen Amtsdiener für Verfolgung von | Per Januar 44/5, per 
Deſerteuren eine Gntidódiąung naomia 1 E er 2 
rere ſeitens de ez » 6, Der. 
Die folgenden Notate behandeln meneere 1 aa. Weiner Budex big WALE | 
i , indevertretung erfolgt find. Die | per ecember 315/,, per Januar 51*/,, per Mürz⸗Jun gr Ji 
bezw. Bewilligung der Gemeindevert g gt fi per Mai⸗Anguf A per J r | 
Havre, 6. Dec. ! 
5 Points Baiſſe. Rio 14000 Sack, Santos 19000 Sack, ecetteß |] 
fiir ry Pa Ą 
5abre, 6. Dec. Kaffee good average Santos per 
December 38,25, per mó 38,75, per Mai 39,50. Rubig. | 
Antwerpen, 6. Dec Petroleum. (Schlußbericht.) | 
Raffinirtes Type weiß Loco 19 bez. u. Br., Ver December 1 
19% Br., per Januar 195, Br., per März 19*/, Br. Heft. — | 
Schmalz per December 681a. | 
975 a ur 
ruhig, per März 9,76 Gd., 8,77 Br., per April 960 Gb, eS 
9,62 Br. Roggen per März 8,48 os, 850 Br. | Hafer ‘li 
pór März 5,97 Gd. 599 Br. Mais per Mat 492 Gb. a 


New⸗ 


Preiſen und na 
ungünſtige europ 
und ſchloß willig. 
Berichte von ung 


7. December 18998 


2 ; pap 5 sf 
Jaſenitz gebracht worden. Das Schiff ift nur el 
ae Ein Theil der Ladung iſt durch -ai 


Notirung der BremerVetroleumbörie) Loco 6,90 Br. 
6. Dec. Kaffee good average Santos 
1, per Mai 32. Ruhig. ö 
Dec. Petroleum ruhig, Standard AB 


Dee. 


er — 
? S a tus ruhig, per December 44½, | 
Januar April 44%, per Mai Auguft 44½. 


— | 

Speciteirung der Reiſekoſtengelder vorzulegen habe. = | 
Raten von dem as i e ży eine genaue Handel und Jud ufrie. , „A 
Nachweiſung der Reiſen für da in Frage ſtehende Geſchäfts⸗ Stettin, 6. Dec. Spiritus loco 37,90 Bez. _ i ; 4 
Dee. Raffinirtes Petroleum. 


Getreidemarkt. (Schlußbericht) | 


Januar Di], per Jannar⸗April 521% 


Rohzucker ruhig, 88%, loco 30 


Kaffee in Tem = ort ſchloß mit 


Productenmarkt. Weizen loco 


Kohlraps per Auguft 12,15 Gb., 12,25 Wr. i 


a „sroka 2 | 
ondon, 6. Dec. Wollauction. Preiſe feft- : | 
York, 6. Dec. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten | 
Woche von den atlantijchen Häfen der Vereinigten Staaten „dA 
nach Großbritannien 368000, do. nach Frankreich 20000, do. E. 
nach anderen Häfen des Continents 174000, do, von Kali SI 
fornien und Oregon nach Großbritannien 86000, do. nach Eu 
anderen Häfen des Continents — Orte. j 1 | 
Metv-Yort, 5. Dec. Weizen eröffnete mit niedrigeren 1 

j 


Marktberichte, ſowie auf Zunahme der 
nahme der auf dem Ozean ſchwimmenden Zufuhren. Schluß 14 
willig. — Mais ſchwächte ſich anfangs ab auf erwartete 4 | 
Zunahme der Ankünfte und ſchwächere Kabelmeldungen, ere * 

holte ſich jedoch ſpäter auf erhöhte Nachfrage für den Platz e 
und kaltes Wetter. Schluß ftetig. 38 | 


zu Folge wird die 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft für das Jahr 1898 eine Dividende von 
16 Proc. zur Vertheilung bringen gegen 12 Proc. im Vor⸗ 
jahre. Die Verwaltung hat den Bau dreier Dampfer von j 
je 7000 b 8 von denen bereits zwei in Auftrag | 
find. ur 
Erhöhung des Capitals um 3 750 000 Mk. ftattfinden. 
| 
| 
d 
| 
| 


Familientiſch. 


Auflöſung folgt in Nr. 290. 
Auflöſung aus Nr. 284: 


hm auf ungenügende ar orangen ge und 

äiſche Marktberichte einen willigen 

— Mais eröfinete ruhig und nahm auf BY 

nitigem Wetter und auf Exportkäufe einen 1 

feſteren Verlauf. Schluß ſtetig. t R 
Chicago, 5. Dec. Weizen ſchwächte ſich im Verlaufe ad 

ab auf ungenügende Exportnachfrage, u a europüiſche | 


erlauf 


ingünge und Zu⸗ 


Hamburg, 6. Dec. Der „Damburgiſchen Börſenhalle“ 


„Hamburg = Südamerikaniſche Dampf⸗ 


Deckung der Baukoſten wird eint 


RE AD 


Arithmogriph. 


** 
Die Zahlen der Figur find fo 1 
durch Budde zu erjegen, daß die A 
eine ſenkrechte Reihe einen deutſchen È 
Gomponiften, die andere einen deut⸗ i | 
ſchen Dichter nennt. A 
Die wagerechten Reihen — aber 
in anderer Folge — follen bezeichnen: ry | 
J) einen Fluß in Deutihland, "PH 
2) ein Weſen aus dem Fabelland, | 
3) eine Münze, j 
4) eine Grenze, f | 
5) einen Berg in der Schweiz. | 
| 


UHeberſicht vermiffen. Die Schuld treffe nicht die Kaffe, ſondern Meinung, daß zur Löſung von Monatskarten die vor 0 > 
die Verwaltung, 2 NA namentlich bet dem Erle von Mus- herige Einwilligung der Gemeinde⸗Vertretung erforderlicher werb für den Eiſenbahnb au Schöneck⸗ li 
gabeanweiſungen fiğ über die Eintheilung des Etats nieljad | gemejen wäre. Demgegenüber erklärt Herr v. Demwiß: Czerwinsk genehmigt. Ferner wurde beſchloſſen, | 
Yinmeggejet und Ausgaben, für welche beſondere Gtatstitel | daß eine Liquidation für jede einzelne Reife mit 6 Mk. Tage: nachdem 2 Chauſſeeaufſeher bereits Fahrräder zum . A 3 
p jani 5 ‚auf den Titel . oder auf f geld und Fahrkoſten e höher PC 9 í an Dienſtgebrauch erhalten haben, anch für die übrigen - j 2 | 
andere Titel angewieſen hat. Auch die Art der Verwendung Controlrecht der Gemein evertretung über die Nothwendigkeit( drei Chauſſeeaufſeher des Kreiſes Zweiräder zu be⸗ o m “rn 
des Vorſchußcontos fei nicht zweckentſprechend, es feten auff von Reiſen beſteht nirgends und kann daher auch nicht A ih Abreſeaung d 9 01 ttenguts Carlshagen gemeine 2 eltgeſchichte 4 
dieſes ſehr bedeutende Ausgabepoſten übernommen, für welche „illuſöriſch“ gemacht werden. Wen hält die Gemeindever⸗ ſchaffen. Die trennung des Rentengu ar € 15 Grot BZ y | } [A 23 
im Etat beſondere Titel vorgeſehen find, z. B- Schlachthausbau, tretung für legitimirt, bezüglich der Liquidation des von dem Gutsbezirk Piſchnitz und Erhebung von Carls⸗ dro e'ſche, beſtes hiſtor. Werk, 13 Bde. mit ca. 2800 "JA 
Waſchküchenbau, Canaliſatton 20. Dieſe Manipulation habe Gemeindevorſtehers die Nothwendigkeit der Reiſe zu hagen zu einer ſelbſtſtändigen Landgemeinde wurde künſtleriſchen Illuſtrationen, Beilagen und Karten, HB | 
eine Verſchleierung des Kaſſenſtandes am Schluß des Red- beſcheinigen oder die Reijen auf ihre Noth als im öffentlichen Intereſſe für nothwendig erachtet, eleg. geb., ſowie alle anderen größeren Werke liefert | | 
1 1 abi. Die Commiſſion führte dies näher wendigkeit zu „ muß hier noch] * Stettin. 4. Dec. Die vor der Jaſenitzer Beck auf portofrei ohne Anzahlung und Preisauſſchlag ſcho | 
aus und ŁO zu den Schluß, daß thatſächlich im Rechnungs⸗ werden, daß ie erheblichen rrungenſchaften zum Grund geſetzte Galeas „Mor enröthe“ ift gejtern | gegen monatl. Theilzahl A A 11 
jahr 1897/98 12 881,89 Mk. mehr ausgegeben find als die] Wohl der Gemeinde Zoppot, ae Rennbahn, Segelregatten Grund geſetz 3 8 A zahlungen von Mk. 3,— an. p á 
Rechnung nachweist. Letztere ſchließt r einem Deficit von und das Flüſſigmachen der bewilligten Anleihen 77 auf den] Nachmittag kurz nach 2 Uhr, ZO er PW: ſpecte koſtenfrei. ( | 
1588,36 ME. ab. Nach weiteren tadelnden Ausführungen über | perſönlichen Verkehr an maßgebenden Stellen zurückzuführen ladung bis auf etwa 15 Wispe 1 8 abgeſchle N G. Rüdenberg jun., Hannover. ` I. 
das Verfahren der Verwaltung bei der Rechnungslegung find, abgefehen davon, daß bezüglich der Anleihen die erheb- worden war, durch den Dampfer y 8 pp Kaſan (Rußland), 24. Sept. 1898. | 
z 3 2 Rule mean 5 — z ó — ee D Qu — ——— = j | 
, . se r ö | 
| Berliner Börje vom 6. December 1898. i 
i N | x | 3,60 | Ung. Gold-Rene , . ı . . . 7 ; Stb. , alt SM s | 93.30 Berl. Pd. Hdl. M. N 1 | 
< Deutſche Fonds. PAM 8 ie z 5 4 AJ 15 4850 SY Kronen⸗Rente Ab, j 1 25 > W i 1874 7 3 | 91.40 Braunjchmeiger Ban. s 550 11770 Lotterie⸗Anuleihen. JR 
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10 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 7. December. Nr. 286. 
| An den Sonntagen iſt mein Geſchäft bis 7 Uhr geöffnet. W * 


in Mnlimaelis-Aunlelne xl ih 


Dieſelbe beſteht vornehmlich aus neueſten Erzeugniſſen der Lederwaaren. Kunatguss-, Terracotta-, Holz- und Luxuswaarene 
Industrie, ſowie Roben in Car tons, Leinen- u. Baumwollenwaaren, vorgezeichneten Stickerei-Artikeln, Taschentüchern, Teicota en; 
Wollwaaren und in meiner eigenen Fabrik hergeſtellten Wäsche-Gegenständen, Schürzen, Jupons eto. Sümmtliche Artikel haben praktiſchen Werth 
und ſind Poe zed nm Up Ae tac: dae ed 

ie Beſichtigung der ausgeſtellten Arti kdetzeit gern geſtattet und „ohne Kau 4 erwünſcht, ich I 9 } ty 
aufmerkſamer, zuvorkommender Bedienung zu recht zahlreichen Beſuchen ergebenſt ein. fswang 14 ich lade daher alle Intereſſenten unter Zuſicherung Bi 


Danzig, im December 1898. ; i Hochachtungsvoll 


E Paul Rudolphy. 
[Bei Einkäufen für Wohlthätigkeits⸗Bazare, Vereine u. Militärs Vorzugspreiſe. 
Cigarren ⸗Taſchen Handtaschen Photographie -Albums Schmuckkäſten 


ER 45, 20 9, 1, 150-9 A. 65 A, 1, 125-7 4 5 A, 1,50 bis 28 4, i 48, 68, 88 bis 15 .4 

„ Das cafe Weißnachtsgereent if Portemonnaies | Couriertaschen | Postkarten- Albums | Arb eitskober 
eine Nähmaschine! 4, 12, 18, 25 J bis 5 4 1,25, 1,50, 175-9 „A 48, 65, 90 4 bis 8,50 „i 23, 38, 59 4 bis 6 4 
Mahns en Lr rene melder ich meine ‚.. a 1 2 na | U 

ba des ge ee Wasch-Maschinen | Piofigriplie-llhms | Arbeitskasten | Lesebücher 
i Nur das Beste zu liefern“ beſter bewährter Art, erſparen bei s q 12 und > . 
. leder Wüſche 24 4 mit Mujit mit Mujit Märchenbücher 


Dieſem bewährten Grundſatze verdanke i y i 
die Thatſache, daß ſich mein Umſatz ſtetig Re. 20 4 25 m 40 1 A en mia — 5 e eee eee 


5 RE NOA "= | Beste Wäsche-Wringer Nippes⸗Artikel Toiletten Spiegel Kochbiicher 
4 : ae Śwdniónajdjinen Einzelne Gummiwalzen eee haj Dreitheilige Spiegel Kalender 

Neue Familien-Tret-Nähmasehinn | — “nr i 

mit allen neuen Apparaten i = Ja an- u. 0 7 ith | | 

en | Photo-Lilhuerapkin | Kren Hf Ade 
1 2 er Ba umasc men Das Sete aller Süieme, | Sieme. Shenlen, Sdmfe. 7275 N nn 72 „ 
Weihnachts- Roben Tricotagen | Chenille-Shawls Schürz 
2. in Glaes⸗Cartons in größter age Theaster-Shawls i Damen Schürzen 


; von 70 3 an | 
I Mk. 25 Pf. bis 9 Mk. en Be Schuiter-Tücher hir Kinder-Schürzen. 


{ Maresch. Kunmisehuhe, Flasche, Cordpanatln, Flpnattih. Obertundn, Kragen, Manseheftn. Chemie, Cara, kil Diele, : 


ui) Es kommen nur neue, tadellose Artikel zum Weihnachts.Verkauf, ñũñlfö 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt Nr. 2. 


M uois ee | fait iów kliytcaę m Alla | 1 6. end, Oda RE 
Steppf. zu vrf. Mattenbud. 21,3. zu vrk. eh t. ⸗Hs. 1. 
r aaa g Onte Geige für 7 M zu ver Eine fajt neue Puppenwiege zu 

i E Rejtan taufen Biſchofsberg 2a, 2 Trepp, verk. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 131. 
mit Conſens, bei Danzig gelegen, 1 vorz alte Concertgeige zu vert. | Gu? erhalt. werthvolle Spiels 
ijt von Januar od. ſpät. zu verk. Langfubr, Hauptſtraße 63, 1. ſachen, paſſend zum Weihnachts⸗ 
Offert. u. K 415 an die Exp. d. Bl. IAriſton mit 27 Diedern (10.4) zu | geſchenk, find zu verk. Heil Geiſt⸗ 
Vorkoſthandlung abzugeben verk. Biſchofsgaſſe 34, Nagurski. | Hoſp., Tobiasg., Th. 4, 2 Tr. Iks. 


"Schankgcazka zc) linige gebranehte Pianinos | Passend. Weihmachtsgesehenk 


zu verkaufen oder zu vermiethen. e e e 


p 4 verkauf. Vorſtädt. Grab. 48, 2 Tr. 
O. Heinrichsdorff, von 9.12 und von 3—5 ubr. 
Poggenpfuhl 76. (6087 


Belete alte Pioline 


billig zu verk. Off. unter L 414. 
Gr. Mohnbl.Sträuße 1.4, Heine 
zuberkauf, Heil. Geiftg. 63.(7659b 


Dutzend 50,7, Brandg. 10-11, 1. 
Ein kl. g. erh. Flügel f 100 u. gr. 


s 


urf, Langf. Hauptſtr. 763,2. (6269 | Ein größ. Mufikwerk, Polyphon 
Violine relſehalber ſehr billig | (kein Spind⸗Autom.), mit 28 Stck. 
unter Werth zu W. 1 Uf Junter kosten 150 eur ole Seu ges 
III ſehr billig. Preis, zu verkaufen 
1 Polſterſt., 2 Korbſeſſ., 1 Sopha, 


Zanggarten 62, im Laden. 
Buffet mit Marmorpl., Sophat., 


Lange goldene Halskette ſſt zu 
Regulator, Bettgeſtell u. Betten, verkaufen Klein Rammbau 7, pt. 
Vertie,, Schreibt., Pfeilerſpieg., 


za \ 55Patenfl., lgr.t.1f1.Bettg,,Nth.a 
Bl ek, Hagan. Gk. Fraueng. 12, Hintrh. 1 Tr. 
5 (76806 


ólas-Gbriibamidmuń: 


Die 
Kiſte, enthalt. 340 St. neueſte = 3 
Glasſachen Vögel, Glocken, be⸗ = 
malte Kugeln c., franco Nachn. 
5.4, größere Kiſten 8 bis 10 A 

2 Schachteln, Chriſtbaumſchnee 


í 2 iſt i der 
„ai 3 a 
Größere Sachen ca. ti 
5 A Ausland 50 m mehr. Wohlfahrts-Lotterie 
Gratis⸗Beilage 2 Packete Engel- 3 A 
haar und eine Baumſpitze. ist eingetroffen. 


u . Miller vorm, Woda de odbnetdrnelan 
auscha i. Th. i 
* . Miller vorm. Wedel sehe Hoihnehdruckerei, 
Uhren und Hnsikwerke nn 
werden jauber u. billig reparirt. 
1 Ubrjeder einſetzen 75 J, 
1 Uhr reinigen 75 J, 
ſowie größere Reparaturen 
ſehr billig. (75656 
Richard Broosch, 
Uhrmacher, 
114 Breitgaſſe 114. 


q— h re EA 
Zilt! Raucher! Bilt! 


Sumatra -Ausschuss 
10 St. 30 J, 100 St. 2,78, hochfein 
nur noch ganz kurze Zeit. (77086 
Friedrich Haeser Machf., 
Eilt! Kohlenmarkt 2. Eilt! 


(6318 


L 


von 150 bis 4004 einzel. Sophas 
von 36 bis 180.4, Chaifelongues, 
U | Bettjtelen m. Federmatratze und 
Keiltiſſen in allen Preislagen 


F. Oehley, 


Polſterer und Decorateur. 
Neugarten Nr. 35e, parterre, 


Eingang But (7782 


de Biege zum Schlachten fteht zum 
Speiſekartoffelnin Wagenladg. Verkauf Neue | 
WE $austhorytr. 5. (76885 Sorge Nr. 8, 


-| Mehrere jinge Hühnerhunde 


(gute Sorte) find zu verkaufen 

aumgartſchegaſſe 51, Hof, part. 
1 brauner eleganter Winterhut 
billig zu verk. Judengaſſe 24, 9, 
Ein mei er eleganter Kinder? 
mantel, für 3-5 jähriges Kind, 
ill. zu verkauf. Judengaſſe 24,2, 


rm 7 = p 


Theodor. BŁ, 


FBI Danzig, anggape 30, f 
Marzipan- md Honiokuchen-Fahrik 


(mehrfach prdmiirt) 


empfiehlt fein großes Lager Thorner, Berliner, Pr. 
Holländer Gusspfefferkuchen, Marzipan, gejdmad: | 
6 voll und künſtleriſch ausgeführt. (70366 


Jeder Käufer erhält wie ſchon ſeit 30 Jahren auf 
3 entnommene Pfeſſerkuchen 50 J Rabatt. 


NB. Wiederverkäufer erhalten den 5 


Goldene 


1 5 Drehrolle ift zu verkaufen 


2 ſtarke 
Arbeitspferde 


ſind zu verkaufen Langgarten 7g. 


Andree's Handatlas, 
ganz neu, complert in Leder, 
billig zu verkaufen Kaſernen⸗ 
gaſſe 6/7 bei A. Plaumann. 

in Aflammig. Petroleumkocher 
gu verk. Heilige Geiſtgaſſe 65, pt. 
Schraubftod, Coakseimer, Vöth 


———— !. — 
i ije203, Brauf. Waſſ. 4. 
Kaſtanienſeife 20, | 100 5 


Kaſtanfenſeife 20, Biejeńgofc. 


Salzheringe billigſt und gut 
e 37, E, Hirsch. 


Neue Plüſchgarnitur und ein 
Schlafſopha billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 18, 2 Tr. (76796 
1 Tiſch, 1 Satz gute Betten gu vrf, 
Thornſcher Weg 12a, 1. (7677b 


F. Franck, 4; t KĘ 
l 


Verbesserte 


Einfache, solide Kone 


JĄ struktion. Stets saub. p z = | Ei i z 1 
und serachlos, _ Voll höchsten Rabatt. N fl Eben, ider u pertautan M A 115 a Maau Ein kleines, fajt 1 7 Ritter: u. Lampez. v. Gr. Oelmühleng. G, p. 
pg (II über Ehe! erprobte fig zn | Tomb, amd. Sphere | qgotgugdbalbct zu Bem: 


ſtell m. Matr., 1 Ausziehbettgeſt, f 
Kinderbettgeſt., Tiihe-Wajchtifc) 
u. ſ. w. Hill. zu vk. Tiſchlerg. 16, pt. 


Sopha, Stühle, Kinderwagen 
billig gu verkaufen | 

Wellengang 13, parterre. 

L-altes Nusziehbettgeſtell billig 
zu vrt. Spendhausneug. 4, pt., r. 
3 Rohrſtühl. b. 3. vrk.Röperg. ,I. 
2 Bertgſtem Spgimtr. u. Keilkiſſen 


Vereinigt alle vor- 
züge der bisher be- 
kannt. Gesundheits- 
Pfeifen, daher das 

beste suf diesem 


aufen: Heizbarer Badeſtuhl m. 
Douche U. Dampfbadeeinrichtung 
2 Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 
matratze und Kopfkeil, Winter⸗ 
überzieher, Tuchanzug, Tuch⸗ 
jaquet, Cylinderhut, Filz⸗ und 
Strohhut, 1P.Herrengamaſchen, 
1 Paar Knopfſtiefel. Näheres 
Brabant 8, 3 Treppen. 


‚Saft neuer Gaskocher, ant. 
billig zu verkaufen Langfuhr, 


Paar Hoſen iind Gi 
verkaufen 95 Papi 10. © 5 
Altſtädt. Graben 21b em inder, 
mantel, eiſ. Bettgeſtell b. zu vrf. 

Gut erhalt. Winter⸗Paletot 
(große Figur) b. zu verk. Müller, 

eilige Geiſt⸗Hoſpitalshof 1 a. 
Biſchofsg. 17 i. e. Herrenuderz u. 
eine Nähmaſchine billig zu verk. 
Plüſchmt m. Federbeſcf e alt D p. 
billig zu vert. Töpferg. 17,8 Tr. 


D Rathſchl. 1% Broſch. 
üb. Schutzartikel ac mit ärztl. 
Gutachten geg. 50 (Briefm.) 
Ww. Schmidt, fr. Heb., Erf. d. 
weltbek. Frauenſchtz. Laetitia. 
Berlin S., N. Roßſtr. 5. 628 3m 


anarienvógel, 


erſte uno größte Bezugs⸗ 
quelle. Die edelſten Sänger 


Kuck, Wiriel-, Nusskohlen, 
> Bramkohlen-Brikets, 


erstel, trockenes Breunholz 
in allen Sorten empfiehlt zu K 


ze 
$ 


SP) Tausende im Gebrauch. 

Mollindische Tabake 

„PMA. M, 1— 150 2.— 250 3— 

? Versandt gegen Nachnahme. 

s] Preisliste. mit Abbild. versend. 

kostenfrei der Erfinder und 
alleinige Fabrikant 


GR F. Franck, Wese, 


billigſten Preiſen (75715 


J. H. Farr Nchf, 


r Pfoiten-Fabrik 
M „at direktom Versandt. ~ POD j beziehen Sie per 1 on Iltis Muff und E FETTA 3:0.dangi.Pauptftr.26,1,r.(76856 Brunshöferweg13, ks. unt. (6831 
Wioderrerkänfer überall gosackt, Die Lagerplatz Drten Europas, tam St An aft neu, billig zu verkaufen Gia tiſch, Stühle Sopha, Regal] EM gr. Schließkorb it zu vert, 
2 pi frei. W. Gönneke, St. An j pptiſch, „ Shure s. Vorſtädt. Graben 28,2 Te, Hof. 


billig zu vri. Rähm 15, Thüre 8. 
Gut erh. Möbel und ein eijernes 
Bettgeſt. bill gutt. Beutlergaſſel. 

Ut. Sopha, Lehne abzunehmen, 
b. zu vert. Poggenpfuhl 6, 1 Tr. 
Laterna magica u, eine Feſtung 
zu verkauf. Johannisgaſſe 24, 1. 


Neue maha „ u. nußb. 
| Wertikows 
bill. zu verkauf. Breitgaſſe 25, 1. 
Gr. Puppentheat, gr. Feſtung m. 
Sold. Schaub,, fl B. PAC 
5.4.0. Frauengaſſe 18, Hinterh. ,p. 
Kchnſp. m. Reg., Kchnt.,Bankenr⸗ 
St.b.zu vrk al. Nonneng. 2, pt. h. 
Eine gut erh. Fleiſchmaſchine 
1 Parthie Wein ichen a ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe , 2 Tr. 


Zapfengaſſe 12, parterre. 
Ball» und Wolltleider, Janueis 
a gu verk. Schüſſeldamm 5b. 
üntel fahr Moch. U. fa. Fr. i 
ech, NET 
Plüſchpaletot ift billig zu ver- 
kaufen Laſtadie 22, 1 Treppe. 
Trauerfallshalber ift ein eleg., 


dreasberg i. Harz. _ (5097 


radtuolie 
Weihnachtsbäume, 


paſſend zu Kirchen, Saal, 
Schaufenſter ac. find wieder 
eingetroff. in der Gärtnerei j 
Nengarten Nr. 31. 


2Kreidezeichnungen (Charakters 
bilder) 96 em h. Sem br., ſow. dip. 
Gläſer 2c; billig zu verkaufen 
Gr. Berggaſſe 18, 1, Olschewski. 
1 birt. dunkelpol. Fenftertritt it 
billig zu verk. Kneipab 38,1 Tr. 
Ein Puppenwagen, neu, zu verk. 
Petershagen hint. d. K. 20, 2 Tr. 
S828 Aa le EEE) 
Schw. Gdajpelz u. Rafienuge 
bill. zu verk. Kalkgaſſe 4, part. 

1 guter Pelz rock billig zu ver 
Langfuhr, Hauptſtraße 68, 3 Tr. 
Altes Tiſchlerhandwer eng bill. 
gu vk. Petershagen, Predigerg. S 
Schreibſecret., Spiegel, Bertg.2c. 


„Wert Sandgr.,WalannalA,p.T. 
Pappen in jed. Größe find 
Gil, zu verkaufen Jopengaſſe 48. 


g mo Godin, kehrten emeen n 
grl: U UNC, w. Dzuck, Fi GRA ae 


geſchirre, Waſchtöpfe, Waſch⸗ Altſtädt. Graben Nr. 80, heure Heiterkeit 
brenner, are ad Kafee: empfiegit eine große Auswahl ij! edia 
Löffel und fonftige Wirtschafts, bol Schaufelpferben inNaturfel | rut reis 4 Empfohlen von 
geräthe find billig zu haben 3380 ſtark und elegant gearbeitet, zu Spielwnaren « Gejhäft Herm. 
1 Damm Nr. 5, ben billigen Preiſen. (6276 | Drain, vorm. G. R. Schnibbe, 

* Nr. 5. Umzugs halber Heil. Geiſtgaſſe 116/17. (6165 


(etoria mier Pabrik] Ausverkauf P Gute fette Ginie Elegante Fracks 


i ugeben E. F. 8 ; z 
hat abzug N85 AE u jedem nur annehmbar. Preije. | find Mittwoch und Donnerstag und pok 


Hausthor d sa 
aanas Molkereoi70.5 Dort og Neparaturen reell und preis: zu haben Breitgaſſe Nr. 127 
Reuss. MHolxere70 d gie ke werth wie bekannt 644170 jk Mauergang, 2 Tr. (64036 F r ack « Anziige 


— EET — Eu È 3 Vorſtädt. Graben 48, 2 Tre 
T gen Thiel, 105 werden ſtets verliehen A p. 
3 r, 
Neuss. Molker2i70,9.91.Geiltg.47 | Uhrmacher darbeiter Golbfijche, billigſte Quelle e amenmantel, Belzjutt., Spieg. 
aus (6286 Brefigeſſe 74, , Mattenbuden 37. Ex Hirsch. Breitgaſſe 36. zu ort Jovengaffe ds, oberſt. Ei. 


Alte Kleider find zu verkaufen. 
ene unt. L 425 an die Exp. 

Plüſchmantel, 1 Waſchtiſch 
Herrenkleider billlg zu verkauf. 


Nr. 286. 


ER: — SEE 
© — . O MAD U . O TE — 


5 Chocolade 28 
; Vegetabile Milch 
Pflanzen-Nährsalz-Extract 
Fabrikanten HEWEL & VEITHEN in KÖLN a. Rhein. 


Beim Kaiserl, Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


DRE: c en 


9321) 


m O —— N n — 


Morgen Donnerstag 


Loos-Preis | u. folgenden Freitag, Sonnabend, Montag, Dienstag 
. und Mittwoch 


Haupt-Ziehung der Weimar-Lotter ie. 


Es gelangen im Ganzen zur Verloosung (5342 


DES” 8000 Gewinne "GR 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


50006 Mark. 


Die Loose worden auch als 

gesetzlich geschützte 
Postkarten mit Ansichten 
( 


D. R. G. M. No. 87239) 
herausgegeben, und kostet das Stück I Mk. "ag U Stück 
10 Mk. — (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) 


Loos=Postkarten und Loose sind allerorts in den 
dureh Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, auch 
zu beziehen durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung 
in Weimar, sowie hierorts bei Herm. Lau, Musikalienhandlung, 
Carl Feller jun. Intelligenz-Comtoir, Jopengasse No, 8 und 
W. Heinicke, Cigarrenhändlung, Passage No. 18. 


Der ſchönſſe Schmum |g 
für den Weihnachtsbaum 
iſt ein reichhaltiges Sortiment 


klas-Christbanmselmnek, 


beſtehend aus 300 Stück praht- 
vollen, farbigen Glasſachen, 
als Früchte, Vögel, Kugeln, 
N n Glocken, Reflexe, Baumſpitze, 
e ee ee -e 
Twan heiten, thalter, Eiszapfen, 
l mag Mah W Bhantafiejaden 20. zem enorm 2 
billigen Preis von 8 Mark franco gegen Nachnahme. — Ein 
Sortiment größere Sachen, 200 Stück, zum ſelben Preis.“ 
Ferner Sortimente in allen Preislagen. — Für Wiederverkäufer 
und Händler größte Auswahl. (5560 


Kilian Müller Ph. Sohn, safga, Chüt. 


Zur Weiterempfehlung füge einen 16 em langen W a Hs- 
engel in weißem Pelzkleidchen mit beweglichen Glasflügelnſ 


lin feinſter Ausführung, ſowie ein Packet Confecthalter 
gratis bei. i 
A|. Für die Güte meiner Sortimente ſpricht die Thatſache, 


A Tangsasse 67, Eingang Portechainengasse 


Empfehle: S (5643 


utete Kal, 


16.1. eihtarab. Mocca si Sterns 2,00 
k hochf. Aſambra⸗Aiſchung b 180 


me uurmeJ4dneH 


* 
* 


daß in vergangener Saiſon an einem Tage 72 Anerkennungs⸗ 


ſcchreiben und Nachbeſtellungen eingingen. z 


AMY 00005 


Fahrräder 


98er Modelle, im Preise bedeutend hurauyusitzt. 


99er Modelle, — Mustermaschinen eingetroffen. 
Gebrauchte Fahrräder in jeder Preislage. 
Kinderfahrräder in grösster Auswahl 

Unterricht während der Wintermonate von 8—9 Uhr, 
‘Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, im Cafe 


Mark. 
edes Hühnerauge, Hornhaut aus 
u. Warze wird in kürzest. Zeit a Z: ET 
ja bloss. Ueberpins. mit d. Christbaumschi uck AL 
rühml. bekannten, all. echten — | , DD 
Apotheker Radlauer’ schen | K i 
Hühnerangenmitt.ausd. Kronen- 
Apoth.i.Berlin sieh. u. schmerzl, 
heseit, Dasselbe besteht aus 10g 
e. 250% Salieyleollodium-Lösung 
mit 5 Centigramm Hanfextract. 
A PAR + Cart. 60Pf. Radlauers Coniferen- 
S chr eibmas chinen geist zur Reinigung der Zimmer» 
i luft. Depöt in den meisten Apo- 
Smith Premier — leistungsfähigste, ausserordentlich | theken und Droguerien. (5702m 
verbesserte Maschine, . . . . « Mk. 460. 1. Tievelbild.-Appar,, 
Frister & Rossmann — bestbewiihrt, e Mk. 400. Haube „für Priv. u. öffentl. 
Graphic, brauchbar und preiswert, . Mk, 50. Vorſt. Preigl. gr. fre. i 
Reparaturen und Unterricht sachkundigst. Wilh. Bethge, Magdeburg, | | Sachen alsechtversilb. Kugeln. Kier, überspon. glina. u. beraalte P anatanit 


* 


ſehr kräftig und fein . . pP t 

„ Portotics geroni tw ap, 180 „ 
„ 8. Modjf. Jana" ten wap. el. 70 „ 
v 4 „ „ „Mischung „ „1.60 „ 
te 9. 72 weſtind. 3 rn A 
150. | 


voll, milde, ſehr fein p. Pfd. 


„. Bt Sein Mfambere-Mifyung . 50 5 


ſehr ausgiebig, fein p. Pfd. „ BA 


„ b. wefind. Miſchung II. 140 | 


(GarlsbaderNtifchungii)o.Pfa, 


| 1 „ m8 30. 


Behrs, Olivaerthor. PER TA 
Mittwoch und Sonnabend in Zoppot, Vietoria-Iótel. 


Reparatur-Werkstelle mit Kraftbetrieb. 


kz DE 
Ein herrliches Weihnachtsfest 


bereitet Gross u. Klein ein schön geschmückter Christbaum. Ich liefere für 
nur M. 5.— incl. Kiste und Porto geg. vorh. Kasse (M. 5.30 per Nachnahme) 
einereich sörtirte Kiste Glas-Christbaumschmuck enth. hunderte prächtige 


3000:66666 fi RSD TR a aa 
> $, : Guatemala gew. Lagnayra | Schlittschuhe © ha: © Gegründet 1820. Lieferant fiirstl. Höfe, 5 nl 

< Mina krftige waga ? Aysienischer Jehntz | (5270 
und Maracaibo fein v. Pfd. 1.20 , | e Fee ede nt tyt 714 8: R. 6. (Kein Gummi.) N Freude! 300 Std, Freude! 
„ „ gew. Lagnayra w x a | Sanfende Don GA. Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 
= , werkäntering'e. Vernterelung Eee. 
„ . „ if nowel ind. «en MB. 00, nn | 9403 56 0 8 ach be, Paket Kir Glocke hreſtere, Schlange, 


fi. Naturfrüchte, eleg. Phantaſieſachen, ff. Brillant⸗ 
Str.⸗Kugel u. Eier u. f. w. verj. aus erſter Hand, 
gut verpackt, franco geg. Nachm. für den horrent 
bill. Preis von 4 5,30 od. , 5,00 bei Vorauszahl. 
Herm. Böhm I. Glasfabr., Ernſtthal b. 
Lauſcha i. Thür. Zur Weiterempf. lege gratis bei 
1 hochfeine Baumſpitze mit darauf ſchweb. Engel, 
„ 25 em hoch, 1 R. Engel, 80 cm lang u. 1 Pack ff. 
Perl Lametta. Zahlreichedlnerkennüngsſchreiben. 

DS Ihren großartig ſchönen Chriſtbaumſchmuck 
habe geſtern erhalten, worüber ich mich ſehr freute, ich werde Sie 
auch weiter empfehlen. Bitte ſenden Sie mir noch eine Kiſte. 


1/2 „ 1,10% 


W. Kessel & Oo. 


Hundegasse 89 (früher 102). 
Filiale Zoppot, Seestrasse. 


Porto 20 Pfg. 
Auch in vielen Apo⸗ 


© 
© 
theken, Drogen- Te : 
® 
: 


v 


„i „Campinas⸗Miſchung, ga. 0.90 
. . fin. do. » » 0.80, 
a B. Afrikaner u Santos „. Pts. 0.70, 
jl Aue n.. 0 
A Growwdlager inRol-Kalieein jederPreislage, 5 


Cacao in jeder Preigtags und Güte. 


e erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus. 


Friſeur⸗Geſchäften er⸗ 

hältlich. (4468m 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 

rateſind Nachahmungen. 
S. Schweitzer, 


Unite d 8 t at es Guit ar- 8 golzmastiiirafe 69170. 


Proſpekte verſchloſſen 


(6731 


Carl Sick, Ottweiler, — Danke für ſchünen groß. Baumſchmuck u. 
für gute Verpackung ec. Becke, Gutsbeſ., Thüßdorf. — Die Sene 


Zi th C 77 ® gratis und franco. 
l er 0. 0000030086 | uns woblerhalten empfangen; fie har ausgezeichneten Beifall er⸗ 


= * BR stu; & Co. eee eee 
" Banıpf-Dekiletiet RU, eee Sdines Weihnachts⸗Geſchenk, 


de 88 beſtehend aus 50 St. guten Eigarren u. Cigaretten, 1 intereſſ. 
— ce Alleinige Fabrikanten Büchlein mit Preisliſte u. 5 St. hochfeinen Anſichtskarten, vol- 
„Zur Weintraube der Menzenhauer Guitar = Zither. 


ſtändig gratis, überſende beim Kauf meiner beliebten Cigarillos 
Tiegenhof. Anſere Zither übertrifft in 


Smal Pra milk. 
6 Monaks Garantie 


Tabateinlage u. mit einem gej. gefh., mit Nicotinſammler veri. 
l 6258 
P. Pokora, Giqarreufabrik, Heuftadt Welpe. Ar. 6123 
5 0 Klaugfülle all. bisher Dargebotene. 
m 
Julius Lehmann, Danzig, Hundegaſſe 102. een ener. . je | 
- — SNG SR AT M 
Bial,Freund&Co.i.Breslau | Specialität: Ri - a 
Ersatz für echtes Silber. g Kinderhackenſchuhe von 50 9 Die Sól — laher resiau | Xpecialität: Rindleder-Koffer und -Taschen, 


Mundſtück. 300 St. koſten nur 6,80 „4, 1000 St. nur 12,80 „4. 
Extrafein Machandel No.-00.| a8 Filialen in Deutschland. «= Kof gl u.I aschen 
Poggenpfuhl 14. liefert gegen Monatsraten von Adel Langgasse I 
away 5 ph de ee 
czo — erhadeniduhe von 30 4) | Ausführliche Catalogo gratis. | _ Christbaumschmuck in schönen Mustern. 
olumbus-Nilher“ SS |Eg|s: 


No. 35, welche ea. 11 em lang, mit f. Sumatradecke, guter geſchn. 
franko pr. Nachn. Garantie: Zurücknahme oder Umtauſch. 
Inhaber: Ed. Jac. Unger, Leichtigkeit der Spielart und 
Engros-Lager bei Herrn (4314 p W aſſe?20 Mk. Auf Theilzahlung 25 Mk. Polyphon in gro 5 er Ausw ahl 
Mk, an die Musikalienhandlung 
Bester u. gleichwerthiger gut reparirt, von 1 & an, 
Kinderſilzſchuhe mit Seder- 


ueyag 


Rathgeber für alle jene, die an den i 
üblenzolgen frilęgeitiger Berirrungen 
leiden. Nützlich uuch für jeden, der 


RWE 
EH fogle von 25 9 an, Kinder fühl, Mattigteit, Nerven» Der wirksamste Schu Zen: en 
ist und bleibt vollständig weiss, | 5] Pantoffeln 10 J. Morhen: ſchwache eronunngsfförungen K f tz burner 
garantirt haltbar, SĄ Enmmiſchuhe 75 , ſowie] teidet; einer chars aendehe gegen „Kalte Füsse bpatentſcher 
IU 58 Gegenstände f.nurMk.14 |_| | anderes qutseng . Beris tae | || wodor ous Solftein. Frauenschutz 
N - —— eder bili in Briefmarken). Bu, beat ies vorzügl. 
j 7 See so leża 1 5 85 Jopengasse 6. (4706 waage, Je 8. el einlaufende Ebeicgarn era REA wirt. Appga 
| eisemesser m. uischn e zat ar "LI A X JEN stalt“, , SEREM iefert ri î ntispermatikon, behörbl, gejchit 
Stahlklinge, 6 Densartgebeln 4. ; N chtung 1 11 8 4 an dy 1 lob Miba. d amerkännt dur Gaben 
6 Gabeln a. e. Stck i Stück 4 (1959 dien v hnahme Medaille,. Nur zu beziehen d. d. Erfinderin 
5. Stck., einem Stück, eWollgarn-SpinnereiHeinr. au M. Mosenthin 


able ſofort jeden Gewinn der i 
Wo iiabtstotterie aus. Heute m m aa Em || Köster, Rendsburg. Muſter 


erlin, Stalisohrotborstr. 47/28. 


12 Speiselö i ti 
p tfal, 1Suppenschöpfer, asiels Beleeibung Go ff. Brel 


12 Kaffeelöffel, 1Gemüselöffel, 


* à PC ie n 5 | 
6 Dessertmesser 6 Messerbänke ad. | W sal 5 t ol aras wiki i 1 h ik (5938 
term» l. heuchter. (doc zu paben, (76456 tt » (Gustav Hof Die Sehankelpierde-fa rik o tie 
er sind geschützt.—Vorzügl. pass.als | SĄ Johann Bendikowski A , na. (75966 ® 
Weihnachtsgeschenk im Etui. |3Ę cien - Brauerei < Aus chant 0 3 e e Koni mann, F. Lassan, Paradiesgaſſe 3, Glas, Stheibenglas, 
Franco - Versand nur gegen Voraus- RER u Tuch und verleiht dem Stiefel Konitz Weſtpr., empf. eine große Aus mail von n 8 Se ge m 


bezahlung od. Nachnahme, Bestellungen | 


ww 2 — ieff Wurstfabrik mit Dampibetrieb, | Schaukelpferden mit Natur. 
Tilſiterkäſe, einen ange opere Kaſtchen empfiehlt r 68095 fell, dauerhaft u. elegant, ſowie 10 J. Offerten an Glashütte 


uafiutad nz uaqlig S Əl 


sind nur an: 4 H z 
Asch einzein I . Glanz. In viereckigen Käſtchen 1a. elbftgefertigte Schultaſchen u. „witz“, Näthlerg. 7. (73576 
erhältlich. Max C.Radeke, Berlin, Krausniekstr. 24 ſehlerfreie Waare, à 10 Pig. empfieglt (06 r e SER Carnet 29 - biligften reifen, Gute Daber'sche, 
-e TZ G Amt III, No. 7). 4 40, 50 n. 93 I. m. PA. Carl Seydel, ff. Szemek a * 75 Sy ROOT O d Speisekartoffein 
v ir Nichtconvenirend } empfiehlt iufen, S 2c. nonendfen, Cambüſen „billig; 
Geld zurück. e 9055 H H . h | B i 30 Heilige Geiſtgaſſe 22. zu billigsten Preiſen. rohre, Decim Wang u Gewichte gene ang e 
A a M MAUSCNULZ, Preitg. 30. I um mA MU ma Preisliften gratis und franco. Gill. abag. Hopfengaffelos (72415 | 76846) Schidlißgz. 


Danziger Nerejłe Na 
RE eee 


Langgaſſe Nr. 26 (neben der Poft, 


eröffnet mit dem heutigen Tage ſeine 


"j Weihuachts⸗Ausſtellung 
> Gefchenk-Artikeln, 


10.4 


| r Dieſelbe lohnt der Beſichtigung, damit Jedermann einen Ueberblick über sämmtliche Neuheiten A 
Ir erhält, bevor der Einkauf gedeckt 77 wy in Wr; (6867 


Grosse 


\ 7 ES 


Auswahl in Neuheiten! 


Für die Damenwelt, 


f welche ihren ZEG Winterbedar! ag noch nicht gedeckt hat, bieter ſich 
| ; hierzu günſtige Gelegenheit. ża 


1900 fdwarje und farbige Zaguels 


360 Grimmer, Federplüff und 
Pelz⸗Capes 


habe ich der vorgerückten Saiſon wegen zu enorm billigen 
Preiſen erworben und gebe dieſelben von heute 


für genau die Hälfte des 
sonstigen Preises w. 


eä 
ISceidenplüſch⸗ 


amiet 
von 25 Mk. un. 


Wattirte 


| Abendmüutel 
| von 7 Mk. an. 


| 2 e P; 


chrichten. 


— — 


(5858 


7. December. 


Langenmarkt Nr. 3, gegenüber der Börje, 
empfiehlt zu Weihnachtseinkäuſen ſein 


großartiges Lager in Parfümerien 
und Toilette⸗Artikeln. 


O Obas | Toilette=$eifen 
| in Autark — = in allen Preislagen 
= | Zerftäuber Anitafionen 


in großartiger 
uswahl. 


refer: 


in Seifen, 
Detorirte Liehte 


in großartiger 


> j ; Maſchinen. Ala. 
Damenmäntel⸗Fabrik, A nun Riechliſen. 
17. Langgasse 17. „n. | 
| Langgasse gg a soiette ang erica: 
AZ e e e | ZANE ouiferngeiſt. 
S = — all- Spiegel, vi 
Offenbacher und Berliner! EK. privi. aa Y gw 
Q 5 ay ſo o 199 Friſir⸗Etuis und Hürſten⸗ 
deemores eme e wiam 
8 i ie Budapest (af. Neteſſatres. Ii Sammhaften. 
igarren en 1 f am udape $ ; + + 
gaszenia cm | UL Alen Degen e nort Dampimiihle ersten Ranges. Reizende Neuheiten in Chriſtbaumſchmuck 
Brieftaſchen mit g. ohne Stickerei vom kinfachſten m0 Gegründet 1866, © ; ! s 
en p bi N t f Jahres-Production 2 000/000 Eee ze Christbaumlichte oz 
M M alla II _|Feinstes ungarisches Weizenmähl No. 0 * in Wachs, Stenrin und Paraffin. 
Schreibmappen Geſchmack. (Kaiser auszug) ; 
Schmuckkaſten für Bäckereien und Haushaltungen. 


Nereſſaires für Damen 
Stricklaſchen und andere Taflen und Cüäſchchen, 

Ringtaſchen u. ſ. w. 

empfehle in nur beſten haltbaren Qualitäten zu äußerſt billigen 
aber ganz feſten Preiſen. 2 

p „415.1 Ecke Kuh i 
J. Koenenkamp, Augen Nr. 18. 4. Past Tangenmarkt 88/84, 
— — — : ť A, Fast, Langgasse 4. 


Für Haushaltungen Specialitat: 


Original-Plomben garantirt echt! 
. Za haben bei: 
Gebr. Dentler, Hl. Geistgasse 47, | A. Winkelhansen, Kassu 
Mart 10. 

Alfred Post, Jopengasse 
C. Neumann; Sandgrube 
ejchägten Kundſchaft die ergebenſte Anzeige, daß ich in = Carl Köhn, Vorst, Graben 45. kę SE 
4 — Räumen meines Geſchäftstocales eine = 

deutſch⸗amerikaniſche 


Schnellſohlerei 


und mechaniſche Schuhwaaren⸗ 


Reparatur ⸗Werkſtätte 
eröffnet habe, wie ſolche ſchon ſeit mehreren Jahren 
an größeren Plätzen Deutſchlands beſtehen und vom 
Publicum mit Freuden begrüßt werden. x 


Wilh. Mackwitz, Danzig, Heil. in Zoppot 
Geistgasse 4 und 3. Damm 7. A. Fast, am Markt. 
Otto Pegel, Weidengasse 34a. 


Kuno Sommer, Thornsch.Weg12, | J. Neumann, am Markt. 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 


Vertreter gesucht ; 


gu Usus {pagina 


Geschäfte an allen Plätzen. 


G h 
Für gutes Material, haltbare u. ſaubere Arbeit werde 
ſtets Sorge tragen. 

Gummischuh- Reparaturen. B 

Es werden täglich 50 —100 Paar gut, ſauber u. billig reparirt 
wi sA Hochachtungsvoll s 
G. Müller, Schuhmachermeiſter, 

16, 1. Damm Nr. 16. (5201 
NB. Es ſollte Niemand verſäumen, ſich von der Güte 
Oeder bei mir ausgeführten Reparaturen zu überzeugen. 
Ein einmaliger Verſuch wird Jedermann genügen, um 

dauernder Kunde bei mir zu werden. D. O 


Zum Mittogótijh 250 werd.| D Pianino 
decent Herrn gew. Weiden⸗ wird zu leihen gefucht, Offerten $ : P au 
gaſſe 38, bei Frau Knoblauch.“ bitte Holzmarkt 17,3, einzureich. a 


Trockene Fussböden 


+" 
liche Bauhölzer 
"JR offeriren 


er sämmtlicher Schuhwaaren. 
= 
3 
N 
3 
3 
3 


"wąjf u guiat Yun 


werden auf's Beſte ausgeführt bei 
Altſtädt. Graben 11 


Säckchen a 10 kg und a 5 kg in Original Packung und mit 


Dem hochgeehrten Publicum ſowie meiner werth⸗ m | Aloys Kirchner, Brodbiinkg. 43. | Adam Endrucks, Schilfgasse 8, | 


Clemens Leistner, Hundeg. 119 | Oscar Fröhlich, am Markt. 
Max Lindenblatt, III. Geistg.131. | Geschwister Strate, Hauptstr. 


Oscar Fröhlich, Seestrasse 12, 
J. Schumann Ww., Krämerg. 9. | Georg Lätke, Siidstrasse. 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


für den Verkauf an Bäcker, Mehihändier und Golonialwaaren- 


u u = 


fertig gehobelt und geſpundet nach Maaß, ſowie 8850 | 
( 


jBaliy& Adrian, gratance Rye. f 


LR ? 
are, instrumentenmacher; . 


142 
bischer yA 


14. 
36. 


Í 57 085 Eine große 

Parthie vorjähriger Muſter dieſer Artikel ſowie ſämmtliche 
Bronce.- Gegenstände, nebſt Ringtaschen, 

Handschuhkasten, Holzkasten habe zum 


| Ausverkauf 


82. 


Ciſchme 
Taschenmesser, Rasirmesser, . 


geſtellt, 


Wilhelm Herrmann, Schlachtmeſſer, 
Langgaſſe Nr. 49. 


AE Ne 29: (Rlehenmesser, Seheeren ete, : 
Speisekarte ein, [NN osikarfenlangihr 2.2, Henkete, Sotingen 


W empſtehlt (75936 14 zzo n es 

9 feinſte Waare, waggonwei e (15936 kanten empfiehlt in größter 

' f 2,25 ref bir dieje Woche Gustav Ehrke Nachf., Auswahl WA aber felten | 
eintreffend, offerirt nh. A. Gutzke, ; | reifen 

Osear Thiele, Sanqobriide. 281 en deen 


RT Giidanijunk E E 
hesehlechig. u. a ltere € fsb „5 0 | i 
d.Podtletben Do ie || Stano e cee ale 0 l IN |, 


Berlin, A. d. Stadtbahn 24. (4899 enth. f. tur4.«Albin Hahn, Glas 
100 Steitgaffe 100. 


(6153 


(6257 
Nachnahme. 


Honorar 6 & incl, Arznei per | blitjerei, Steinheid, Thr. S. M.) 


— 


| 
- l 
— — 


I. | 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


